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Beitrag zur Frage der Entstehung der Schwefelkieslagerstätten im Süden der iberischen Halbinsel1.
Von Bergassessor H . v. S c o t t i ,  Aachen.

G eographische Lage und O herflächengestaltnng.

D ie P y ritlag e rs tä tten  im Süden der iberischen 
H albinsel setzen in einer Zone auf, die sich, in der 
P rovinz Sevilla wenig westlich von der S tad t gleichen 
N am ens beginnend, nach W esten durch  die Provinz 
H uelva h indurchzieh t, die angrenzende portugiesische 
Provinz A lem tejo du rch q u ert und  an der K üste  des 
a tlan tischen  Ozeans endet. D ie B reite  dieser von 
O stsüdost nach W estnordw est streichenden, etwa 180 km 
langen Zone b e träg t rd. 2 5 - 3 0  k m;  ih r E rzgehalt ist 
keineswegs a llen thalben  gleichm äßig verte ilt, vielm ehr 
b irg t die P rovinz H uelva die große M ehrzahl der P y r it
lag erstä tten  —  wohl an 50, soweit bisher bekann t ist —  
und  bildet das eigentliche »Kiesfeld«, w ährend in 
P o rtugal sowohl a ls auch in der Provinz Sevilla n u r 
einige wenige P y ritlin sen  abgebaut werden. B em erkens
w ert ist, daß dieses Gebiet außer den Schwefelkieslager
s tä tte n  eine n ich t unerhebliche A nzahl von M anganerz
vorkom m en b irg t, deren räum liches V erhalten  dem  der 
P y ritla g e rs tä tte n  bis auf die Größe der einzelnen Vor
kom m en sowie die A usdehnung des V erbreitungs
gebietes vo llständ ig  en tsprich t. D ie Kieszone ist dem 
Südabfall der Sierra A racena, dem in die Provinz 
H uelva  hineinragenden Teil der Sierra M orena, vor
gelagert und  bildet m it jener G ebirgskette  den süd
lichsten Teil der aus paläozoischen und  kristallinen 
G esteinen bestehenden spanischen M eseta. D er G uadal
quivirbruch, der die M eseta im Südosten abschneidet, 
b ildet daher auch für die K ieszone die na tü rliche  Südost
begrenzung (vgl. die Ü bersich tskarte  Abb. 1).

D er orographische C harak ter der pyritführenden  
Zone ist der eines flachw elligen, nach Süden m äßig ab 
fallenden H ügellandes. W ährend die Sierra A racena 
m it dem  San C ristobal an 1000 m  H öhe erreicht, b e träg t 
die H öhenlage der Kieszone in ihrem  nördlichen Teil 
etw a 600 m über dem  Meeresspiegel u n d  sinkt im Süden 
etw a bei T harsis bis auf rd . 200 m  herun ter. Von einem 
erhöhten S tan d p u n k t aus erkenn t m an deutlich , daß 
die H ügel des welligen G eländes fast säm tlich die 
gleiche H öhe haben, und daß die ehem als zusam m en
hängende A brasionsebene durch  zahllose unregelm äßig 
verlaufende T äle r u n d  Tälchen m ehr und .  m ehr zer

1Mein B eob ach tun gsm ateria l, dessen  B earbeitung im M ineralogischen  
In stitu t der T ech n isch en  H och sch u le  zu Aachen erfolgte, habe ich  
A nfang 1912 in n erh alb  von 2</2 M onaten a u f fo lgen d en  Gruben g e sa m 
m e lt: H errerías, Cabezas del P a sto , Sotie l Coronada, Santa lio sa . 
B uitrón , Cueva de la Mora, M onte Rom ero, San M iguel, San P la ton , 
L a Concepción, P od erosa  un d  P en a  del H ierro.

stückelt wird. N ur wenige P u n k te  erheben sich über 
diese N orm alhöhe hinaus, wie z, B. der Q uarzitfelsen 
P ena de la  Virgen westlich von Tharsis. E in  geregeltes 
E ntw ässerungssystem  h a t sich in dieser typischen 
F ast ebene noch n ich t geb ildet; n u r einige w'enige F lu ß 
läufe haben sich bereits tiefer eingeschnitten, wie der 
Rio T into , der Odiel und  im W esten der Provinz der dem 
G uadiana zufließende Malagön.

D ie a llgem ein en  geologischen  Verhältnisse.

Am geologischen A ufbau der kiesführenden Zone 
beteiligen sich in erster L inie Sedim entgesteine, T on
schiefer und  Grauwacken, zuweilen m it E inlagerungen 
von Q uarziten und  dann  und  w ann begleitet von 
geringen K alksteinbänken . D ie E rup tivgesteine stehen 
an Masse h in te r den Sedim enten zurück, erlangen aber, 
infolge ihres innigen Zusam m enhanges m it den E rzlager
s tä tte n  eine besondere B edeu tung ; es tre ten  sowohl 
Q uarzporphyre a ls auch D iabase und,  u'enn auch in 

geringerm  M aße, ihre Zwischenglieder auf. Tiefen
gesteine, G ranite, finden sich an  der Nordgrenze der 
Erzzone u n d  gehören n icht m ehr zu dem eigentlichen 
Kiesfeld. Eine- nicht unerhebliche R olle spielen ferner 
G esteine, die te ils als Tuffe, teils a ls v eränderte  E ru p tiv a  
gedeu te t w erden. F erner beteiligen sich, die z. T. ge
w altigen Schw'efelkiesmassen nicht unw esentlich am 
geologischen A ufbau des Gebietes.

D i e  n o r m a l  a u s g e b i l d e t e n  G e s t e i n e .

S e d i m e n t g e s t e i n e .  D ie norm ale A usbildungs- 
weise der oben aufgeführten Sedim entgesteine ist in 
w'eiten G ebieten des Erzbezirks herrschend, w ährend 
sich die in einem besondern A bschnitt behandelten  Ver
änderungen des norm alen T ypus au f das engere Gebiet 
der Erzzonen beschränken.

D ie w eiteste V erbreitung von allen  G esteinen des 
U ntersuchungsgebietes besitz t ein b laugrauer, fein
körniger Tonschiefer, von dem  keine B esonderheiten zu 
berichten sind. E r  ist du rch  W echsellagerung m it 
typ ischen  G rauwacken verbunden, die an  vielen S tellen, 
besonders im Südwesfen des Gebietes, die petro- 
graphische E in tönigkeit der Schieferpartien u n te r
brechen (H errerias, Puebla de G uzm än). D as A uftre ten  
von Q uarzit ist m ir n u r aus der Gegend w estlich von 
T harsis bis nach P o rtugal hinein b ek an n t; es beschränkt
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sich dem nach auf den südlichen Teil des Erzgebietes. 
So w ird beispielsweise der schroff aus dem  Schiefer
gebiet hervorragende schon genann te  Felsen P ena de 
la  Virgen w estlich von Thars'is von einem weißen bis 
grauen, stellenw eise rötlichen, dickbankigen Q uarzit 
g eb ild e t; ein gleich beschaffener Q uarzit wird weiter 
westlich bei der G rube Cabezas del P asto  in großen 
Steinbrüchen gewonnen. E benfalls auf den Südrand 
der E rzzone beschränk t ist das noch spärlichere Auf
tre ten  von K alkstein . W enig w estlich von der le tz t
genannten  G rube befindet sich ein S teinbruch, wo man 
ein geringes Vorkom m en eines weißen bis graublauen, 
sehr reinen K alksteins ab b au t; das M aterial ist dicht 
und  m assig und  zeigt eine grobe B ankung, E in  zw eiter, 
k leiner K alkbruch  bei der G rube Sotiel Coronada liefert 
ein weniger reines M aterial. In  beiden F ällen  besteh t 
der K alk  aus unzähligen K rinoidenresten.

G o n z a l o  y  T a r i n  füg t seinem zweibändigen, im 
Ja h re  1888 vollendeten  W erk über die Geologie der 
P rovinz H u e lv a 1 eine geologische K a rte  des Kies-

1 G o n z a l o  y T a r i n ,  Nr. 10 des am Schluß d e s  Aulsatzes er
scheinenden Li ters tur V erzeichn isses .

bezirks bei, auf der er zwischen Silur- und  K ulm 
schichten un terscheidet. Im  Ja h re  1873 war es ihm 
gelungen, auf G rund von Fossilfunden das V orhanden
sein von K ulm  festzuste llen1, nachdem  bereits 1872 
F. R ö m e r 2 im T ale  des Rio T in to  und  des Odiel K ulm 
fossilien, besonders Posidonom ya Becheri aufgefunden 
ha tte . Seit jener Zeit h a t m an das genannte  Leitfossil 
an zahlreichen P unk ten  angetroffen, auch an S tellen, 
die von Gonzalo a ls  Silur verzeichnet worden w aren. 
N ach der geologischen K a rte  von Spanien vom Ja h re  
19023, die hinsichtlich des andalusischen Kiesfeldes auf 
den A ufnahm en Gonzalos b e ru h t4, bilden die K ulm 
schichten den südlichem  Teil des K iesfeldes und  ver
schwinden, ehe sie die M eeresküste im Süden des K ies
feldes erreichen, u n te r jüngern  Schichten, die der T rias 
(Portugal) oder dem  T ertiä r (Provinz H uelva) an 
gehören. Im  N orden tre n n t auf dem  K artenb ilde  ein 
Streifen von Silur den K ulm  von den kristallinen

1 G o n z a l o  y  T a r i n ,  L iteratu rverze ich n is Nr. 10, P rolog.
5 R ö m e r ,  L iterstu rverzeich n is Nr. 4.
3 Literaturverzeichnis Nr. 63.
* vgl. auch die von H o y e r  gegebene Skizze, Literaturverzeichnis 

Nr. 47, S. 409.

N am en fd er m it Zahlen bezeiclineten Gruben.

1. L a  Caveira 7. Lagunazo 13. Aznalcóllar
2. Atjuestrel S. Tharsis 14. La Joya
3. Castro Verde 9. Sotiel Coronada 15. L a  Zarza
4. San Domingos 10. Santa liosa 16. Lerunal
5. Cabezas del Pasto 11. San Pedro 17. R io Tinto
6. Herrerías 12. B uitrón 18. E l Carpió

19. San Telmo 24. San Miguel]
20. Poyatos 25. Esperanza
21. Con¡esionarios\ 26. San Platón
22. Cueva de la 27. La Concepción 

M ora 28. Poderosa
23. M onte Romero] 29. Chaparita |¡£

30. Pena del Hierro
31. Castillo de las 

Guardas.

Abb. 1. Ü bersich tskarte  des Schwefelkicsbezirks im Süden der iberischen H albinsel. M aßstab  1 : 1 500 000.

Grubenbahn --------------Landesgrenze ■Provinzgrenze zu Zügen aneinandergereihte Pyritgruben
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Schichten der Sierra Morena. Den A usgangspunkt der 
B estim m ung dieser Schichtenfolge a ls Silur b ildet ein 
F u n dpunk t von N ereiten in den Schichten des N eben
gesteins der portugiesischen P y ritlag e rs tä tte  San D o
mingos. In  diesen Fossilresten sah J . F . N. D e l g a d o 1 

den Beweis für ein silurisches A lter der sie beherbergen
den Schichten, der des öftern angefochtcn worden i s t2. 
Gonzalo schloß sich dieser A ltersbestim m ung an und  
übertru g  in E rm anglung  von paläontologischen M erk
m alen lediglich auf G rund petrographischer Ä hnlich
keit die Bezeichnung S ilur au f ein rech t ausgedehntes 
Gebiet. Die U nzulässigkeit dieser M aßnahm e ist ver
schiedentlich betont w orden3. N un aber ist der Gonzalo- 
schen B estim m ung a ls  Silur dadurch die G rundlage 
geraubt worden, daß D elgado selbst auf G rund neuerer 
Fossilfunde in den nereiten führenden Schichten bei 
San Domingos ein devonisches A lter des u m strittenen  
G ebietes, w enigstens auf portugiesischem  Boden, fest
geste llt h a t4. So en tsteh t die Frage, welche A lters
bezeichnung dem S ilur Gonzalos gebührt. E in Teil 
d ü rfte  zweifellos dem  Devon angehören, und  ich ver
m ute, daß  hierher d ie  Q uarzite u n d  K rinoidenkalke im 
Süden des erzführenden Gebietes zu rechnen sind, zum al 
sie in der streichenden F o rtse tzung  des portugiesischen 
D evons von San Domingos liegen5. E in anderer Teil 
wird wohl kulm ischen A lters sein, da  Gonzalo selbst 
von der W illkürlichkeit seiner G renzfestsetzung zwischen 
K ulm  und  Silur sp rich t6. Ob Silur überhaup t vor
handen  ist, dafü r liegt z. Z. n ich t der m indeste An
h a lt vor.

Die K enn tn is von dem  A lter der Sedim entgesteine 
beschränkt sich also h eu te  au f die einw andfreie F e s t
ste llung  von Devon- und  K ulm schichten, deren genauere 
Abgrenzung noch nicht zuverlässig erfolgt ist.

Es ist imm erhin bem erkensw ert, daß die K ieslager
s tä tte n  allem  Anschein nach in beiden F orm ationen  
au ftre ten .

In  spätkarbon ischer Zeit sind die geschilderten 
Schichten durch  einen nordsüdlich gerichteten  Gebirgs- 
druck  s ta rk  gefa lte t und  zu einem Hochgebirge em por
gerich tet worden, von dem wir h eu te  n u r noch den 
R um pf w ahrnehm en. D as G eneralstreichen, dem  be
m erkensw erterw eise die E rup tivgeste ine  ebenso wie die 
P y rit Vorkommen folgen, ist von O stsüdost nach 
W estnordw est gerichtet. D er F a ltenw urf is t sehr 
kräftig , so daß eine steile, häufig sogar überk ipp te  
Lagerung m it nordnordöstlichem  E infallen  die Regel 
b ildet und  flachw ellige S ä tte l und M ulden n u r selten  auf- 
tre ten . A usgedehnte S trecken  des G ebietes werden 
von einer Schieferung beherrsch t, die —  eine w eitere 
Folge des nach der ersten  F a ltu n g  des Gebietes noch 
anhaltenden  G ebirgsdruckes —  ein s te ts  gleichmäßiges 
E infallen  nach N orden besitzt. W ie w ichtig die U n te r
scheidung dieser Schieferung von der Schichtung für 
die B eurte ilung  des L agerungsverbandes von E rz und

1 Sdbrc a ex isten tia  del tcrreno siiuriano no b a ixo  A lem tejo , 1876.
2 R ö m e r ,  L itera tu rverze ich n is  Nr. 6, S. 358/U.
3 R ö m e r ,  L itera tu rverze ich n is Nr. 6, S. 358/9; K l o c k m a n n  Nr. 24, 

S. 113; H o y e r ,  Nr. 47, S. 411.
1 L itera tu rverze ich n is Nr. .65.
5 A uf dem  m ehrfach gen an n ten  Q uarzitfelsen  P cna de la  V irgen  

fand ich n ich t näher bestim m bare F oss ilreste ; bei längerm  Suchen  
dürfte sich  hier w ohl bestim m bares .Material sam m eln  lassen .

o G o n z a l o  y  T a r i n ,  L iteratu rverze ich n is Nr. 10 , Bd. 1, S . 399.

Nebengestein ist, leuch te t ein. In  vielen F ällen  jedoch, 
besonders bei Tonschieferpartien  ohne petrographisch 
sich abhebende Zw ischenschichten, is t es n ich t mög
lich, diese U nterscheidung einw andfrei zu treffen und  
ganz besonders dann  nicht, wenn, wie häufig, in der 
N achbarschaft der P yritvo rkom m en  eine V eränderung, 
z. B. K aolinisierung der Schiefer, h in zu tr itt. Im m erhin 
lassen sich an vielen P unk ten , stellenw eise auch u n 
m itte lb a r neben dem  E rz, Schieferung u n d  Schichtung 
deutlich  unterscheiden. Dabei zeigt sich, daß  der Z u
sam m enschub der Schichten zuweilen ganz gew altig  
gewesen ist. D ie Schichten sind in scharfen, spitzen 
W inkeln um gebogen, ähnlich wie es in den S teinkohlen
becken bei Aachen und  in Belgien der F a ll is t (B ahn
einschnitt der a lten  K leinbahn der G rube Poderosa; 
N ebengestein in dem  neuen Tagebau der G rube H errerias 
(vgl. Abb. 13); E n d sta tio n  der B ahn auf G rube P ena 
del H ierro ; B ahneinschnitt der Zafra-H uelva-B ahn bei 
S ta tion  Los Milanos).

E in  von so gew altiger G ebirgspressung heim 
gesuchtes Gebiet m uß auch Störungen des ursp rüng
lichen Schichtenverbandes aufw eisen; so is t das Auf
tre ten  einer au f Ü berschiebungen zurückzuführenden 
S chuppenstruk tu r häufig. Q uerverw erfungen sind durch 
den Bergbau in großer Zahl aufgeschlossen worden, 
w ofür die G rube San P la to n  als besonders gu tes Beispiel 
dienen kann. E ine  streichende S törung  von größerer 
B edeutung  durchzieh t den Tagebau der G rube San 
Miguel. Ih r  E infallen  ist m it etw a 45° nach Süden ge
rich te t, so daß hier keine Ü berschiebung, sondern eine 
d r it te  A rt von S törungen, eine streichende Verwerfung 
vorlieg t; ihre F o rtse tzung  in streichender R ich tung  ist 
m eines W issens noch nicht festgeste llt worden, jedoch 
lä ß t der L ettenbesteg  von 1 — 2 m M ächtigkeit sowie 
eine etw a 100 m östlich vom Tagebau du rch teu fte  
m ächtige R eibungsbreccie annehm en, daß hier n icht 
n u r eine örtliche S tö rung  vorliegt. W ahrscheinlich 
ist das Schiefergebiet südlich von der Linie San Miguel- 
Poderosa hier abgesunken.

E r u p t i v g e s t e i n e .  D ie E rup tivgeste ine , die sich 
an dem geologischen A ufbau des Kiesfeldes beteiligen, 
finden sich ebenfalls in gleicher W eise außerhalb  des 
E rzgebietes in der S ierra M orena, w oselbst sie m it 
typischen T iefengesteinen, G raniten  u n d  D ioriten , ver
gesellschaftet sind. D ie einzelnen V orkom m en, im T on
schiefer aufsetzend, beißen in langgestreckten  Form en 
zutage aus und  reihen sich in der S treichrichtung der 
Sedim entgesteine zu fortlaufenden Zügen aneinander, 
von denen m eist m ehrere in geringerm  A bstand  ein
ander para lle l laufen. D ie Lagerungsverhältn isse sind 
infolge der Schwierigkeit in der U nterscheidung zwischen 
Schichtung und  .Schieferung nicht a llen thalben  einw and
frei zu entziffern. An vielen S tellen  liegt deutliche 
K onkordanz m it den Schiefern u n d  G rauw acken vor; 
anderseits m ehren sich aber bei der fortschreitenden  
geologischen D urchforschung des G ebietes die Bei
spiele für eine durchgreifende Lagerung. S c h m i d t  
und  P r e i s  w e r k 1 beobachteten  auf der G rube Aznal- 
cö llar ein Ü berschneiden der Schichtung durch  Q uarz
po rphyr. Von d isko rdan ter Lagerung zwischen Schiefer

i  S c h m i d t  und P r e i s w e r k ,  L itera tu rverze ich n is  Nr. 30, S . 233*
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und E ruptivgestein  im B ahneinschnitt der Z afra-H uelva- 
Bahn bei Calañas berich tet H o y e r 1. An dem  von der 
G rube A ngostura nach Norden führenden Fahrw ege 
fand ich etw a 2 km  nördlich von dieser G rube den in 
Abb. 2 wiedergegebenen A ufschluß eines die Schichten 
des Tonschiefers durchsetzenden Diabases. Aus diesen 
L agerungsverhältnissen scheint hervorzugehen, daß 
wenigstens ein Teil der E rup tivgesteine des Gebietes 
in trusiver N a tu r ist, w ährend es für die in konkordantem  
V erbände befindlichen zunächst noch zw eifelhaft bleibt, 
ob sie in tru sive  Lagergänge oder effusive D ecken
ergüsse da.rstellen.

Abb. 2. D iabasgang, Tonschiefer durchsetzend. F u n d p u n k t: 
F ah rstraß e  2 km nördlich  von der G rube A ngostura.

W as die stoffliche N a tu r der im K iesfeld v o r
kom m enden E ruptivgeste ine  betrifft, so tre te n  besonders 
Q uarzporphyre und  D iabase, in geringerer Menge auch 
die zwischen ihnen stehenden G estein typen  auf. T iefen
gesteine, wie sie in der Sierra M orena die P o rphyre  
und  D iabase begleiten , befinden sich nicht innerhalb  
der erzführenden Zone, jedoch g renzt ein G ranitm assiv  
u n m itte lb a r an die nörd lichste K ieslag erstä tte  La 
Concepción. U nter V erzicht!eistung auf eine genaue 
petrographische B eschreibung der einzelnen G estein
typ en  und H inw eis au f die vorhandene L ite ra tu r2 

begnüge ich mich m it der B etonung  solcher E rscheinun
gen, die für die genetische D eu tung  dieser G esteine von 
W ichtigkeit sind. M o n c r i e f f  F i n l a y s o n 3 beschreibt 
ein Vorkommen von O uarzporphyr bei Rio T into , 
das durch  die häufig au ftre ten d e  M ikropegm atitstruk tu r 
seiner G rundm asse bem erkensw ert ist. M ikropegm atit-

i  H o y e r .  Literaturverzeichnis Nr. 47, S. 412/3.
- G o n z a l o y  T a r l n ,  LiteraturverzeichnisiNr. 1 0 , Bd. t, S. 627 ff.; 

d e  L a u n a y ,  Nr. 11, S. 105; M o n c r i e f f  F i n l a y s o n ,  Nr.  45, 
S. 363 ff.

s M o n c r l e f f  F ln la y so n ^ L ite r a tu r v e r z e ic h n is  Nr. 45, S. 364/5.

S truk tu r kann  n u r en tstehen , wenn bei der E rs ta rru n g  
der G rundm asse ähnliche V erhältn isse herrsch ten , wie 
sie bei der B ildung  des S chriftg ran its obw alten, d. h. 
also, der E ntm ischungsvorgang hat', w enigstens in seinem 
le tz ten  A bschnitt, un g estö rt bis zum  le tz ten  S tadium  
der V erfestigung, also bis zu r B ildung der Mikro- 
pegm atitpartien  aus dem  E u tek tik u m  fo rtgedauert. 
Bei einem D eckenerguß kann  es n ich t zu r B ildung  
eutektischer M ischungen kom m en, und  so is t in der 
B eobachtung Moncrieff F in laysons ein w eiterer Beweis 
für das ^Vorhandensein in tru siver, langsam  e rs ta rr te r  
Q uarzporphyre im K iesfeld zu erblicken.

Jedoch  n ich t für a lle  E ru p tiv a  des G ebietes g ilt 
dieser Schluß. D as A uftre ten  'e c h te r  D iabasm andel
steine m it K alkspatausfü llung  der B lasenräum e steh t 
dem  entgegen. F. R ö m e r 1 erw ähnt solche M andel
s te in s tru k tu r an  D iabasen zwischen Valverde und 
Rio T in to ; G o n z a l o 2 tra f sie an D iabasen bei 
Zalam ea an, wenngleich er diese S tru k tu r  als eine 
sekundäre E rscheinung d eu te t. F ern er erw ähnt 
sie F . K l o c k  m a n n 3. Mir liegen H an d stü ck e  eines 
typ ischen  D iabasm andelsteins vor, die ich am O st
ufer der 2J4 km  nördlich von der G rube San Miguel 
liegenden T alsperre  sam m elte. H o y e r 4 weist d arau f h in , 
daß diese B lasenräum e n ich t unregelm äßig v e rte ilt, 
sondern je  nach norm aler oder ü b erk ip p teñ L agerung im 
H angenden oder Liegenden au ftre ten . Diese T atsachen  
nötigen zu dem  Schluß, daß neben den in tru siven  Ge
steinen auch solche effusiver N a tu r vorliegen, die sich als 
D eckenergüsse w ährend der B ildung der K ulm schiefer 
auf dem  M eeresboden ausgebreite t haben.

K ontak tw irkungen  der E ru p tiv a  an  ihrem  N eben
gestein sind im allgem einen selten . S c h m i d t  und  P r e i s 
w e r k 5 berichten von F rittu n g  des Schiefers durch  in 
trusiven  Q uarzporphyr auf der G rube Aznalcól lar. M o n 
c r i e f f  F i n l a y s o n 6 bezeichnet das A uftre ten  von »por- 
cellanite« am K o n tak t m it Q uarzporphyr in einer M ächtig
keit von 3 - 4  Zoll sogar a ls eine häufige E rscheinung. 
H o y e r 7 beobachtete eine 10 cm sta rk e  F rittu n g  des 
Tonschiefers am  K o n tak t m it intrusivem  D iabas bei 
Calañas. E ine  bedeutende K on tak tw irkung  fand ich 
im T ale inschn itt des Odiel, m ehrere 100 m  stro m 
aufw ärts  von der G rube San P la ton . D o rt ist ein zwischen 
San P la to n  und  der G rube L a Concepción stre ichender 
D iabaszug von etw a 100 m  M ächtigkeit aufgeschlossen, 
der sich durch  G robkörnigkeit in seiner M itte  und  feines 
K orn an den randlichen P artien  auszeichnet. In  seiner 
nördlichen B egrenzung h a t er die Schiefer auf etwa 
30 m in ein grünlich graues, dichtes, sp litteriges Gestein 
um gew andelt, dessen H ab itu s  und  V erhalten  vor dem  
L ötrohr (Schm elzbarkeit an den K anten) dem  echter 
Adinolen en tsprich t. D er Südrand  dieses D iabaszuges 
is t leider n ich t aufgeschlossen, so daß  n ich t festg este llt 
w erden k onn te , ob eine beiderseitige K ontak tw irkung  
vorliegt. E s ist zu erw arten , daß  die R eihe dieser Bei

1 R ö m e r ,  Literaturverzeichnis Nr, 4, S. 591.
2 G o n z a l o  y  T a r l n .  Literaturverzeichnis Nr. 10, Bd. 1, S. 543.
s K l o c k m a n n ,  Literaturverzeichnis Nr. 24, S. 113.
4 H o y e r .  Literaturverzeichnis Nr. 47, S. 414.
5 S c h m i d t  und p r e i s w e r k ,  Literaturverzeichnis Nr. 30, S. 234, 

Abb. 42.
8 M o n c r i e f f  F i n l a y s o n ,  Literaturverzeichnis Nr. 45, S. 266.
< H o y e r ,  Literaturverzeichnis Nr. 47, S. 412/3.
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spiele bei w eiterer D urchforschung des G ebietes noch 
verm ehrt w erden wird.

D as A lter der effusiven E rup tivdecken  ist durch 
ih re  W echsellagerung m it Schichten des K ulm s be
s tim m t.

F ü r die in trüsiven  G esteine ist die F ests te llu n g  von 
W ichtigkeit, daß sie m it den in ganz derselben W eise 
au ftre ten d en  P o rphyren  und  D iabasen sowie G raniten 
u n d  D ioriten  der S ierra M orena eine petrographische 
G ruppe bilden. D as Fm pordringen dieser Gesteine 
ist, da  sie die gefalte ten  Schiefer durchbrechen, n icht 
früher a ls in postkulm ischer Zeit erfolgt. D a m an nun 
übera ll in E u ro p a  im  A nschluß an den karbonischen 
Faltungsvorgang  die Anzeichen einer neubeleb ten  erup
tiven  T ätigkeit, insonderheit das E m pordringen  von 
G ran iten  w ahrn im m t, so ist es w ahrscheinlich, daß auch 
d ie  in trüsiven  G esteine des U ntersuchungsgebietes als 
Folgeerscheinungen der postkulm ischen A uffaltung zu 
deu ten  sind. G o n z a l o  y  T a  r i n 1 u n d  andere2 

haben allerd ings fü r die D iabase auf G rund des Auf
tre ten s  eines D iabasgesteins in mesozoischen Schichten 
bei A y am o n te  in P o rtu g a l ein mesozoisches A lter an
genom m en. Mit R ech t weist diesen gegenüber H o y e r 5 

darau f h in, daß jener D iabas von bedeu tend  frischerm 
H ab itu s  zu einem Zuge ophitischer Ge,steine an der 
S üdküste  P o rtu g a ls  gehört, die m it den D iabasen des 
K iesfeldes n ich ts gemein haben. D as mesozoische 
A lte r jenes V orkom m ens kann  daher au f die hier be
handelten  D iabase n ich t übertragen  werden.

D ie  V e r ä n d e r u n g e n  d e r  n o r m a l e n  G e s t e i n e  in 
d e r  N a c h b a r s c h a f t  d e r  S c h w e f e l k i e s l a g e r s t ä t t e n .

N achstehend kom m t eine R eihe von Erscheinungen 
zu r B esprechung, die z. T . au f verschiedener U rsache 
beruhen, ab er das A uftre ten  in m ehr oder weniger 
großer N ähe der Pyritvorkom m en, also innerhalb  der 
engern E rzzone, gem einsam  haben.

G o n z a l o  um gib t auf seiner K a rte  des E rzbezirks, 
um  diese V eränderungen anzudeu ten , in schem atischer 
W eise jedes Pyritvorkom m en m it einem K ranz »meta- 
m orphosierter Gesteine«, ohne dabei dem  U m stande 
gerecht zu w erden, daß  diese veränderten  G esteine, 
wenn auch s te ts  in der N ähe des Erzes, so doch nicht 
n u r  a ls dessen U m säum ung, sondern auch selbständig, 
so z. B. häufig  in der streichenden  V erlängerung der 
Pyritvorkom m en, au ftre ten .

In  ers te r Linie sind hier G esteine zu nennen, die 
du rch  d  yn am om et am orphe V orgänge eine derartige  Ver
änderung  erfahren haben, daß sich ih re ursprüngliche 
N a tu r n icht m ehr m it Sicherheit erkennen läß t, und  
bei denen es eine noch ungelöste S tre itfrage  ist, ob 
v e rän d erte  T uffe4 oder ve rän d erte  in tru sive  E ru p tiv 
g esteine5 vorliegen. Diese Gesteine, die einerseits m it 
norm alen Schiefern w echsellagern, ebenso wie sie ander
seits m it echten E rup tivgeste inen  eng verbunden  sind 
u n d  in sie übergehen, zeigen te ils eine grobe Schieferung,

1 G o n z a l o  y  T a r l n ,  L iteraturverzeich n is N r. 1 0 , B d . l ,  S . 660.
2 M o n c r i e f f  F l n l a y s o n ,  L iteratu rverzeich n is Nr. 45, S. 36 8 /9 .
3 H o y e r ,  L itera lu rverzeich n is  Nr. 47, S. 415.
4 K l o c k m a n n ,  L iteraturverzeich n is Nr. 16 , S. 1177: d e r s e l b e ,  

N r . 24, S . 113; H o y e r ,  Nr. 47, S. 415.
» V o g t ,  L iteraturverzeich n is Nr. 2 1 , S . 243.

teils ein flaseriges, au f s ta rke  D ruckw irkung hin
deutendes Gefüge. D ie  F arb e  is t rech t wechselnd, grau, 
bräunlich  und  rö tlich bis v io lett. Die petrographische, 
insonderheit die m ikroskopische U ntersuchung  von 
P roben  dieser veränderten  G esteine haben zu keiner 
einw andfreien E rkenn tn is  ihrer ursprünglichen N a tu r 
verholfen. Auch scheint es m ir fraglich, ob chem ische 
U ntersuchungen zu diesem Ziele führen w erden, da die 
chem ische Zusam m ensetzung eines Tuffes na turgem äß 
ganz die gleiche sein kann wie die eines in trüsiven  
E ru p tiv u m s; auch der U m stand , daß  Tuffe häufig B ei
m engungen klastischen M aterials en thalten , die sich bei 
der A nalyse bem erkbar m achen, kann  nicht ohne w eiteres 
zur U nterscheidung herangezogen werden, da  auch 
ein in Tonschiefer in jiziertes E rup tivgestein  durch  Ein- 
schm elzüng u n d  A ufnahm e von Schieferpartien einen 
h o h em  G ehalt an  Tonerde erhalten  kann.

Man h a t früher der E ntscheidung dieser S treitfrage 
eine besondere B edeu tung  beigelegt, da  m an an sie 
R ückschlüsse au f die N a tu r der E ru p tiv a  und  die 
E n ts teh u n g sa rt der P yritvorkom m en knüpfte. H eu te , 
wo das V orhandensein von effusiven E ruptivdecken  
ebenso wie von in trüsiven  E ruptivgesteinen  innerhalb  
des K iesfeldes a ls erwiesen angesehen werden kann, 
h a t die F rage ihre grundsätzliche B edeutung  verloren, 
d a  sich beide B ildungsarten  n ich t in jedem  F a ll aus
schließen. E in  großer Teil der m etam orphosierten  
G esteine scheint aus in trüsiven  E ruptivgesteinen  hervor
gegangen zu sein; bei dem  V orhandensein von sub 
m arinen D eckenergüssen m uß aber wohl auch —  bis 
zum Beweise des Gegenteils —  das Vorkommen von 
subm arinen Tuffen als n ich t ausgeschlossen gelten. 
F ü r die B eurte ilung  der B ildungsweise der P y r i t
lag e rs tä tten  ist daher die N a tu r der hier behandelten  
G esteine n icht m ehr von der früher angenom m enen 
W ichtigkeit.

D ie D eu tung  dieser m etam orphosierten  Gesteine 
w ird häufig noch durch  eine E rscheinung erschw ert, die 
ebenfalls auf die N achbarschaft der Pyritvorkom m en be
schränk t ist und  in gleicher W eise auch bei den übrigen 
G esteinen, Tonschiefern ebenso wie E ruptivgesteinen , 
a u f tr i t t .  N icht selten  beobachtet m an, daß  die Ge
steine teils m ehr, teils weniger sta rk , bald n u r s te llen 
weise, bald  auf größere E rstreckung  verquarz t sind. 
Auch diese E rscheinung t r i t t  sowohl un m itte lb ar am 
E rz  a ls auch selbständig  auf. D er Vorgang der Ver- 
quarzung  lä ß t sich u n te r  dem  M ikroskop in allen  A b
schnitten  verfolgen. G eeignete Ü bergangsstücke lassen 
erkennen, daß  eine E inw anderung von Q uarz erfolgt 
ist, der auf feinen Sprüngen u n d  Rissen in das Gestein 
eindringt u n d  es zum  Teil vo lls tänd ig  verd räng t 
(s. Abb. 3). Sein Gefüge erscheint bei m ikrosko
pischer B e trach tung  in polarisiertem  L icht bald  fein
körnig, ba ld  gröber und  pflasterartig . N icht selten  ist 
dieser sekundäre Quarz durch  eine feine Beim engung 
von E isenglanz ro t gefärbt und  w ird so zu Eisenkiesel. 
Besonders deutlich  kann  ein solches E inw andern  von 
Eisenkiesel von unregelm äßiger, w urm förm iger, gekröse
artiger F orm  an  einem Q uarzporphyr bei der Grube 
La Concepción (in der N ähe der »dique chico«) beobachtet 
werden. F erner en th a lten  m etam orphe G esteine der oben
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beschriebenen A rt n icht w eit w estlich von dem  T age
bau von P eña del H ierro  handgroße, unregelm äßige 
W ülste  von E isenk iesel (s. Abb. 4). An Tonschiefer 
von eigentüm lich ro te r F arb e  beobach te te  ich die Ver- 
quarzung  m ehrfach  in der N ähe der G rube San Miguel. 
N ur durch  die G röße sind von diesen kleinern, wenig

Abb. 3. In  V crquarzung_begriffenes G estein. F un rlpunk t: 
E tw a  300 m nördlich von der G rube San M iguel. v = r d .  13

beach te ten  V orkom m en jene zum  Teil recht um fang
reichen Eisenkiesel-(Jaspis-)m assen unterschieden, die 
a ls die s te ten  B egleiter der M anganerzlagerstätten  eine 
häufige E rscheinung in den erzführenden Zonen bilden.

W ährend m an bei den kleinen V orkom m en von E isen
kiesel im einzelnen zw eifelhaft sein kann , ob die K iesel
säure  an jenen  S tellen  eine H inzuführung  neuen Stoffes 
bedeu te t, oder ob eine K onzentrierung  vorher v erte ilten  
M aterials vorliegt, spricht bei den großen Vorkommen 
die M assenhaftigkeit der A nsam m lung gegen eine la te ra l
sekretionsartige  B ildung. Ich bin daher der Ansicht, 
daß  die Quarz- ebenso wie die E isenkieselvorkom m en 
im großen wie im kleinen auf eine D urch tränkung  m it 
k ieselsäurehaltigen Lösungen zum Teil bis zu r gänzlichen 
m etasom atischen V erdrängung zurückzuführen sind, und 
kann  m ir n u r  so den U m stand  erklären, daß  die v er
schiedensten G esteine in gleicher W eise v e rä n d e rt 'u n d  
um gew andelt worden sind. Diese A uffassung von der 
B ildung der E isenkieselm assen ist in erster Linie für 
die Genesis der M anganerze von B edeutung, d arf aber 
auch hinsichtlich der E n tsteh u n g  der Schwefelkieslager
s tä tte n  n icht unbeach te t bleiben.

E ine weitere, auf die Erzzonen beschränk te  Er-' 
scheinung ist folgende. D ie Tonschiefer zwischen den 
E isenkieselm assen, die sich wie die Pyritvorkom m en zu 
streichenden Zügen anordnen, zeichnen sich vielfach 
durch eine auffallende R otfärbung  aus. D ie m ikro
skopische. U ntersuchung von Dünnschliffen und  polierten  
P la tten  leh rt, daß der färbende Stoff E isenglanz ist, 
der den Tonschiefer in unregelm äßiger W eise durchzieht.

In n erh a lb  der erzführenden Zonen t r i t t  schließlich 
noch eine in te ressan te  E rscheinung auf, die n icht u n 
erw ähnt bleiben darf. Tonschiefer wie E ruptivgesteine 
gehen häufig in schm utzigw eiße bis schneeweiße P artien

über. D ie A nalyse1 einer Probe dieses weißen M aterials, 
das durch  Ü bergänge m it Tonschiefer verbunden war, 
e rg a b :

44 ,7%  S i0 2 

37,0%  A120 3 

R einer Kaolin h a t die Z usam m ensetzung2:
46,5 %  S i0 2 

39,56%  A120 3 

13,94%  I-I20 .
Man d arf daher das u n te rsu ch te  M aterial als Kaolin 

bezeichnen. Die K aolinisierung erstreck t sich m it Vor
liebe auf die nächste  N achbarschaft der P y ritlag e rs tä tten , 
wobei nach m einen B eobachtungen die Q uarzporphyre 
gegenüber den Tonschiefern bevorzugt w erden; jedoch 
habe ich auch in größerer E n tfe rn u n g  von den Lager
s tä tte n  kao lin isierte  P a rtien  angetroffen. E ine  auf die 
E inw irkung von Schw efelsäure zurückzuführende B lei
chung des N ebengesteins ist ebenfalls häufig u n d  er
schw ert die E rkennung  der K aolinbildung; daß  jedoch

A bb. 4. U nregelm äßige P a rtie n  von E isenkiescl in n erh a lb  
eines m etam orphosierten  G esteins [bei] der G rube [Pena 

del I-Iierro.

eine solche ta tsäch lich  vorliegt, zeigt die oben m itg e te ilte  
A nalyse. Auch ist nach dem Hinweis von B e y s c h l a g ,  
K r u s c h  und  V o g t 3 die K aolinisierung in der N achbar
schaft der spanischen K ieslagerstä tten  zu b e träch tlich , 
als daß  m an sie au f gewöhnliche V erw itterungsvorgänge 
zurückführen könnte.

D ie Sehw cfclkieslagerstätton.

R ä u  m l ic h e s ^ V e r  h a l t e n .
D as in seinem geologischen A ufbau vorstehendV lar- 

g este llte  Gebiet b irg t in seinem Schöße eine de ra rtig  
m assenhafte  A nhäufung von Schwefelkies auf v erhältn is
m äßig kleinem  R aum , wie sie ein zweites Mal nicht 
bekann t ist. P y ritla g e rs tä tte n  sind in den verschiedensten  
G ebieten der E rd e  anzutreffen ; jedoch h an d e lt es sich 
in der R egel um  V orkom m en, die aus einem oder n u r 
wenigen eng m iteinander verbundenen  E rzkörpern  be
stehen. Auch die G ruppe der norwegischen V orkom m en 
v erte ilt sich au f ein Gebiet von etw a 1000 km  Längs
erstreckung. In  dem südiberischen Kiesfeld hingegen

1 A u sgefilh rt im  L aboratorium  der S tu d ien g ese lU c lia ft zur U nter
su ch u n g  von E rzvorkom m en.

2 L iteratu rverze ich n is Nr. 5 t ,  S . 583.
3 B e y s c h l a g ,  K r u s c h  un d  V o g t ,  L iteraturverzeich n is N r. 57, 

B d. 1, S. 311.
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sind allein an bauw ürdigen K iesstä tten  leicht annähernd  
50 aufzuzählen. Jedoch nicht allein  durch ihre Anzahl, 
sondern auch durch ihre G rößenverhältn isse zeichnen sich 
die iberischen Vorkommen aus. So ist der P y ritk ö rp er 
San Dionysio, der R io-T into-G esellschaft gehörig, mit. 
1100 m Länge und  180 m  g röß te r B re ite  die m äch tigste

Abb. 5. G rundriß.

bisher b ekann te  Schwe
felk ieslagerstätte. E ine 
große Anzahl der in 
A bbau stehenden Gruben 
verfügt über L agerstä tten  
von etw a 300 bis 500 m 
streichender Länge bei 30 
bis 70 m  größ ter M ächtig
keit, w ährend kleine, u n 
bauw ürdige V orkom m en 
recht zahlreich sind.
V o g t 1 h a ts .Z . dieG rößen- 
v erh ä ltn issed er P y ritv o r
kom m en verschiedener 
G ebiete sehr anschaulich 
einander gegenüberge
s te llt. Nach ihm übertrifft 
der E rzkörper des R am - 
m elsberges bei Goslar die 
bed eu tendste  norwegische 
P y ritla g e rs tä tte  e tw a3 - 6  

m al an Größe, w ährend 
das m äch tigste  V orkom 
m en Südspaniens die 20 — 30fache Menge der L ag e rs tä tte  
des Ram m elsberges e n th ä lt.

Die einzelnen Vorkommen reihen sich in 'großem  
oder kleinern A bständen perlschnurartig  aneinander und 
bilden so eine A nzahl p ara lle ler Züge in der R ich tung  
des G eneralstreichens, wie es die M anganerzvorkom m en 
in g le ich erw eise  tu n . So bilden die südlichste Zone des 
Gebietes die G raben Castro Verde (Portugal), San 
Domingos (Portugal), Cabezas del P asto  und  H errerías, 
Lagunazo, die verschiedenen V orkom m en von Tharsis, 
ferner S an ta  Rösa,. Soti el Coronada, San Pedro, B uitrón  
und A znalcóllar. Zu einer zw eiten, m ittle rn  Zone lassen 
sich vereinigen die Vorkom m en La Joya , La 
P erunal sowie die E rzkörper von Rio T into. Schließlich 
bilden eine nördliche Zone die G raben La Caveirr. 
(Portugal),' E l Carpió, Cueva del la Mora, M onte 
Romero, San Miguel, Esperanza, La Concepción, San

' , V o g t .  L iteraturverzeich n is Nr. 15, S. 50.

A bb. 6.
A —

A bb. 5 und  6. Schem atische 
D arste llung  derber schwefel- 
k iespartien  durch  stockw erk

artige  Ü bergänge.

P laton , Poderosa, C haparita , P eña  del H ierro  und  
Castilio de las G uardas.

E in  Blick auf die Ü bersich tskarte  (Abb. 1) lehrt, 
daß diese Zusam m enstellung einigerm aßen w illkürlich 
ist, und  daß m it gleichem R echt auch m ehr als diese 
drei Erzzonen ausgeschieden w erden könnten.

W as das N ebengestein be trifft, so wird eine 
A nzahl von P y ritk ö rp e rn  a llseitig  von T on
schiefer um geben (H errerías, Cabezas del Pasto, 
Sotiel Coronada, S an ta  Rosa u . a . ) ; andere  
tre te n  an der Grenze von Tonschiefer und 
Porphyren  oder D iabasen auf (San D ionysio 
bei Rio T in to , P eña  del H ierro, San Miguel), 
u nd  schließlich finden sich auch einige ab b au 
w ürdige Vorkommen völlig in P o rp h y r eingebette t 
(La D ehesa, E l Lago im P o rp h y r des Bergzuges 
Cerro Salom on bei Rio T in to , -ferner die kleine 
G rube La M im brera südw estlich von der G rube 
Poderosa). M o n c r i e f f  F i n l a y s o n 1 h a t zu 
sam m engestellt, daß  von 33 H auptvorkom m en 4 

in P orphyr, 2 zwischen Schiefer und  D iabas, 11 zwischen 
Schiefer und  P o rphyr und  16 in Schiefer aufsetzen.

Abb. 7 u n d ' 8. G ebleichter T onschiefer (hell), von P y r it  ; B 
(dunkel) d u rch trü m ert. G rube La Concepción, 9. Sohle.

i  M o n c r i e f f  F i n l n y s o n .  L iteratu rverze ich n is N r. 4>, S. 407.
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H ierbei m uß b e ton t w erden, • daß auch d o rt, wo die 
P y ritla g e rs tä tte n  im Tonschiefer aufsetzen, ein E ru p tiv 
gestein s te ts  in geringer E n tfe rn u n g  vorhanden ist, und  
es ist eine w ichtige F estste llung , daß  die P y ritlag e r
s tä tte n  ebenso wie auch die M anganerze s te ts  an die 
N ähe von E rup tivgesteinen  gebunden sind.

Die Lage zur Tagesoberfläche ist bei den einzelnen 
V orkom m en verschieden; w ährend die einen zutage 
ausstreichen und  sehr charak teristische H utb ildungen  
aufweisen, erreichen andere  die O berfläche nicht.

W as die Form  der einzelnen Schwefelkiesvorkom m en 
betrifft, so findet m an in der L ite ra tu r fast a llen thalben  
die Angabe; daß  der P y rit in steil- bis senkrech tstehen
den linsenförm igen K örpern a u ftr itt ,  deren Ausm aß in 
der L ängsrichtung ungefähr der T iefenerstreckung e n t
sp rich t, und  deren größ te  querschlägige M ächtigkeit 
en tsprechend  (1/5) geringer ist. S te ts  wird ferner d arau f 
hingewiesen, daß sich die Linsen gegen ihr E nde  hin 
eigentüm lich »verfingern«, sich in m ehrere oder zah l
reiche ganz verschieden große Spitzen auflösen, und daß 
in gleichem Maße das N ebengestein in das E rz  hinein
se tz t. Diese V erhältn isse findet m an n ich t nu r an den
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Abb. 9. ¡Plotzliche A bnahm e der M áchtigkeit^des »criadero 
del sur«kbei R io T into. (Nacli Gonzalo y  Tarín, Bd. 2, S. 190.)

Abb. 10. Schem atische D arstellung der M ächtigkeitsab
nahm e des E rzkörpers in  d e r jn e u e n  C orta von H erren as 

|  (W estseite).

seitlichen E nden  der Pyrit-»Linsen<(, sofidern ebenso oben 
und  u n ten . N icht genügend schein t m ir jedoch folgende 
T atsache  bisher b e to n t worden zu sein. G elegent
lich finden sich Stellen, wo das N ebengestein zwischen 
den einzelnen A usläufern sowie zwischen zwei K ies
linsen von derbem  P y r it  dera rtig  netzförm ig und  u n 
regelm äßig durchzogen ist, daß eine scharfe Abgrenzung 
zwischen E rz und  diesen N ebengesteinpartien  n icht er

folgen k ann ; vom, geologischen G esichtspunkt aus bilden 
diese A usläufer sam t dem von ihnen eingeschlossenen 
N ebengestein eine E inheit. D ie schem atischen Abb. 5 und 6  

sowie die photographischen A ufnahm en 7 und  8  e rläu tern  
das Gesagte. Aus diesen A bbildungen erhellt, daß die 
Um risse der E rzkörper, wie sie aus den G rubenbildern 
ersichtlich sind, vielfach n u r die B egrenzung des bau
würdigen Teils der L ag erstä tte  angeben, da es für den 
prak tischen  G ebrauch nicht erforderlich, ja  vielfach 
auch gar n ich t möglich ist. a lle  ta tsäch lich  vorhandenen 
A usläufer in die P läne  einzutragen. In  vielen Fällen  
vollzieht sich der Ü bergang von E rz zu N ebengestein 
n icht, wie eben besprochen wurde, durch  A uflösung des 
derben E rzes in E inzeltrüm er, sondern durch  eine 
allm ähliche A bnahm e des Schw efelkiesgehaltes bei gleich
zeitiger entsprechender Zunahm e des N ebengestein
m ateria ls1; auch hier hän g t es von den w irtschaftlichen 
G esichtspunkten ab (K upfergehalt), wo der Bergm ann 
die B egrenzungslinie zieht. Die P artien  m ehr oder 
weniger s ta rk  im prägnierten  Nebengesteins, wie sie 
als Ü bergänge von derbem  E rz zu taubem  Gestein, 
wie sie aber auch als selbständige fah lbandartige Im 
prägnationen au ftre ten , führen an O rt und  S telle  die 
Bezeichnung »azufrones«.

H insichtlich der lin
senartigen Form  der 
P y ritk ö rp e r ist also zu 
betonen , daß sie wohl 
die H aup tkonzen tra tion  
n icht aber die eigent
liche Form  des E rzes 
d a rs te lle n ; vielm ehr 
gehen, besonders an den 
R ändern  der L insen , 
geschlossene E rzpartien  
in stockw erkartige, fah l
bandähnliche Gebilde 
unbauw ürdiger N a tu r 
über, d iem eist in kurzer 
E n tfe rn u n g  gänzlich 
vertauben  oder zwei 
nahe beieinander lie
gende E rzkörper m it
einander verbinden.

-5 0  m

Abb. 11. U nregelm äßige Ge
s ta l t  des E rzkö rpers der G rube 

San M iguel (10. Sohle).

Abb. 12. U nregelm äßige 
G esta lt des E rzkörpers der 
G rube B u itrón  (3. Solile; 

östliches Ende).

N icht weniger be
m erkensw ert ist die B e
obachtung, daß häufig 
eine P y ritm asse  von 
beträch tlicher M ächtig
keit ganz plötzlich zu 
einem n u r  wenige M eter 
dicken R est zusam m enschrum pft. G o n z a l o  y  T a r i n 2 

berich tet solche ‘V erhältn isse  von dem  criadero del sur 
(Südgang) der G rube R io T in to  (s. A bb. 9). Ä hnliches 
beobach te te  G o u i n 3 an der L ag e rs tä tte  San Telm o, 
wo plötzlich eine M ächtigkeitsabnahm e von 30 zu 5 m 
erfolgt. Ich h a tte  Gelegenheit, auf den G ruben B uitrön  
und  H errerias diese E rscheinung zu beobachten; dort

i  B e c k ,  L iteratu rverze ich n is N r. -11, S. 146.
-  & o n z a i o  y  T a r i n ,  L iteraturverzeich n is N r. 10, B d .;2 , S . 190.
3 G o u i n ,  L iteratu rverze ich n is Nr. .56 , S . 61".
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konn te  ich w ahrnehm en, daß  ähnlich wie bei der Linsen
form eine U nterscheidung  zu m achen ist zwischen 
dem bauw ürdigen E rzkörper, der allerd ings die oben 
erw ähnte  p lötzliche M ächtigkeitsabnahm e zeigt, und  
der G esam theit an E rz  einschließlich a lle r kleinen Aus
läufer u n d  A bspaltungen (vgl. Abb. 10).

S pürt m an im einzelnen und  im kleinen der G estalt 
und  Form  w eiter nach, so s tö ß t m an, je  m ehr m an den 
E inzelheiten  nachgeht, au f eine im m er größere U n
regelm äßigkeit. Auf G rube San Miguel beobachtete 
ich u n te r  Tage (10. Sohle) die in Abb. 11 wiedergegebene 
Form  des E rzkörpers. E benso tra f  ich auf der 3. Zone 
der G rube B uitrón  an  m ehrern Punk ten  eine höchst 
unregelm äßige G estaltung  des E rzes an  (s. Abb. 12).

Verhältnisse han d e lt, eine S treitfrage ist, liegen, wie 
schon im allgem einen Teil angedeu tet wurde, h a u p t
sächlich darin , daß die F ests te llu n g  der Schichtungs
richtung in den w eitaus m eisten F ällen  in der N ach
barschaft des E rzes nicht einwandfrei erfolgen kann. 
Die M ehrzahl der E rzkörper scheint eine konkordan te

■ M  Pyrit. C 5 2 3  Wechsellagerung von Tonschiefer und 
(jrautvacke. P i f ld  Tonschiefer dessen Schichtung nicht 
erkennbar ist._

A b b .J ia A ^  O stseite des Tagebaues von G rube H errerias.

Neben diesen unregelm äßigen Form en und  allm äh
lichen Ü bergängen, die ich a is-se ltenere  Fälle- besonders 
betone, finden sich auch rech t scharfe T rennungs
linien zwischen E rz u n d  taubem  Gestein bei regel
m äßiger G esta lt des E rzkörpers; dies g ilt n icht nu r 
von den m ehr oder weniger linsenförm igen E rzkörpern , 
die in Spanien sehr bezeichnend »massas« genannt 
werden, sondern besonders von den als »filones« bezeich- 
neten  Vorkom m en. D iese le tz te m  weichen durch 
geringere M ächtigkeit bei größerer streichender Länge, 
also durch  ihre p la ttig e  Form  bei ebenfalls steiler 
L agerung von den m assas ab. H äufig b ildet ein solcher 
filon die F o rtse tzu n g  einer m assa, w oraus hervorgeht, 
daß m an keinen w esentlichen U nterschied zwischen 
beiden A usbildungsform en m achen darf. P la ttig e  
G estalt besitz t z. B. der E rzkörper San B ernardo  der 
G rube Poderosa, der bei 17 m  gleichbleibender M äch
tigkeit eine E rstreckung  von 270 m im Streichen 
auf weist.

Z usam m enfassend w iederhole ich, daß die G estalt 
der einzelnen E rzkörper, die m an für den vorliegenden 
Zweck n ich t in ih rer abbaufähigen Form , sondern ein
schließlich aller ihrer unbauw ürdigen N ebenpartien , 
ihrer stockw erkbildenden A usläufer und  T rüm er sowie 
ihrer fah lbandartigen  azufrones zu b e trach ten  h a t, 
recht m annigfaltig  u n d  zum  Teil außerorden tlich  u n 
regelm äßig ist.

Die Schw ierigkeiten, um  derentw illen  die F rage, 
ob es sich um  konkordan te  oder d isko rdan te  Lagerungs-

A bb. 1+ und 15. Tonschiefer, von zahlreichen siclD 
kreuzenden P y ritg än g en  durchzogen. G rube Sotiel 

Coronada, T agebau .

Lagerung zu besitzen ; jedoch läß t sieh auch eine ganze 
R eihe deu tlicher D iskordanzen festste llen . Im  neuen 
Tagebau der G rube H erre rias1 besteh t das N eben
gestein aus Schiefern m it G rauw ackenbänken, w elche die 
L agerungsverhältn isse  k la r erkennen lassen. D ie Schich
ten  des s ta rk  gefa lte ten  und  zu steilen S ä tte ln  und  
M ulden zusam m engeschobenen N ebengesteins w erden 
hier von einem m ächtigen E rzkörper du rchschn itten  
(s. Abb. 13). Nicht, weniger eindeutig  liegen die V er
hältn isse  im Tagebau d er G rube Sotiel Coronada. D er 
Tonschiefer, der hier das N ebengestein b ilde t, w ird 
von einer großen Zahl n ich t sehr m ächtiger P y ritg än g e  
durchzogen, die sich gegenseitig vielfach kreuzen u n d

l  S c o t t i ,  L itera tu rverze ich n is  Xr. CO, S. 269.
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so ein N etzw erk von P y rit bilden (vgl. die Abb. 14 
und  15). E s kann  h ier keinem  Zweifel un terliegen , 
daß  durchgreifende Lagerung besteh t, u n d  daß  diese 
nicht au f nachträglichen tektonischen U rsachen beruht. 
W ichtig  ist, daß  diese kleinen filones nach Süden zu 
an Zahl im m er m ehr zunehm en und  schließlich eine 
P a rtie  derben E rzes von m ehrern  M etern M ächtig
keit, den »filon de cinco percentos«, bilden. F erner 
kann  das oben beschriebene und  in den Abb. 7 und 8  

d arg este llte  stockw erkartige A uftre ten  des P y rits  eben
falls n u r a ls  eine d iskordante  L agerung von E rz und  
N ebengestein aufgefaßt werden.

Nach diesen B eispielen, zu denen sich noch eine 
Reihe ä lte re r Beobachtungen g ese llt1, m ag es gleich
gültig  erscheinen, ob die übrigen K iesvorkom m en ein 
konkordan tes L agerungsverhältn is m it dem  N eben
gestein einnehm en oder n ich t. D ie angeführten  D is
kordanzen zwingen zu dem  Schluß, daß die K ieslager
s tä tte n  in den Lagerungsverband, in dem  sie je tz t 
stehen , m ag er konkordan t oder d iskordan t sein, erst 
nach B ildung  des N ebengesteins gekom m en sind. 
_________________________  (Schluß f.)

i  V o g t ,  L itera tu rverze ich n is  N r. 21, S. 244 (A guas T en idas);  
S c h m i d t  und P r e i s w e r k ,  Nr. 30, S .235/G  (A zn a leo llar ); G o n -
z a l o  y  T a r i n ,  N r. 10, B d . 2 , S . 186 (S an T elm o).M

Über Kohlendestillation bei niedriger Temperatur.]
Von Ing en ieu rJA A T jh au .^L lw y n y p ia  (England).)

Bei der D estillation  der Steinkohle gew innt m an 
im G asw erkbetrieb  in der H aup tsache  Gas und als 
N ebenerzeugnisse Koks, A m m oniak und  (in E inzel
fällen) Benzol. Der K okereibetrieb  is t dagegen auf die 
H erstellung  eines gu ten  K oks zugeschnitten , w ährend 
Gas, A m m oniak und Benzol als N ebenerzeugnisse ge
w onnen w erden .' Zu diesen beiden V erfahren gesellt 
sich ein d ritte s , die D estillation  der Steinkohle 
bei n iedriger T em peratu r, bei der ein leichter Teer 
und  Paraffinöle als H au p t-, Koks, Gas und  Am m oniak 
als Nebenerzeugnisse gewonnen werden. B isher sind 
drei V erfahren in E ngland  p rak tisch  eingeführt worden, 
w ährend  m an in D eutsch land  der D estillation  der 
K ohle bei niedriger T em p era tu r [nur wenig A ufm erk
sam keit geschenkt hat.

B ekann tlich  h a t m an in den englischen W ohnhäusern 
keine geschlossenen Öfen, sondern K ohle brennende' 
offene K am infeuer, die n ich t n u r eine höchst unw irt
schaftliche Beheizung darstellen , sondern auch zu den 
b ek an n ten  R auch- und  N ebelplagen der englischen 
G roßstäd te  V eranlassung geben. Die erste W ärm e 
nach  dem  A nzünden eines solchen Feuers g eh t zum  
größten  Teil verloren, da  sie zur Zersetzung und  Verflüch
tigung der K ohlenw asserstoffe und  zur V erdam pfung 
des bei der V erbrennung gebildeten  W assers der darüber 
liegenden K ohle in A nspruch genom m en wird. Die 
K ohlenw asserstoffe entw eichen größten teils un v er
b ra n n t durch  den Schornstein. Bei den offenen K am in- 
feuem  ist der Zug gering und  die V erw endung anderer, 
n ich t rauchender B rennstoffe, wie z. B. von Koks, 
wegen der schw erem  E n tzün d lich k e it ausgeschlossen 
oder jedenfalls nu r in besch ränk tem  Maße möglich. 
Geschlossene Öfen w erden ab er in E ng land  das be
hagliche, s ich tbar brennende K am infeuer nie v er
drängen, und  m an  w ar daher um so eifriger bestreb t, 
einen B rennsto ff herzustellen, dem  die N achteile der 
R ohkohle im  K am infeuer n ich t anhaften , dem  m an 
also einerseits die w ertvollen K ohlenw asserstoffe entzogen 
h a t, w ährend er anderseits eine annähernd  gleich

—‘VWSS

leichte E n tzünd lichke it besitz t wie die Steinkohle. E in  
solcher B rennstoff kam  u n te r  dem  N am en »Coalite« 
schon vor Jah ren  in den H andel, fand aber als H au s
b ran d  n ich t die A ufnahm e, m it der m an gerechnet 
ha tte . D as C oalite-V erfahren is t daher im Laufe der 
Jah re  m ehrfachen Ä nderungen unterzogen worden, 
und  in seiner heutigen Form  wird der H au p tw ert auf 
die Gew innung eines leicht destillierbaren Teers gelegt.

Die F rage der G ewinnung eines leicht siedenden Teers 
w urde m it der sich schnell entw ickelnden K ra ftw ag en - 
industrie  und  m it der E in führung  von V erbrennungs- 
m aschinen in die Ind u strie  und  bei der Marine in 
den V ordergrund gerückt. E ngland  ist m it seinem 
V erbrauch an  flüssigem B rennstoff bisher vollständig  
vom A usland abhängig. D azu tra f  eine se it drei Jah ren  
eingeführte B enzinsteuer die A utom obilbesitzer in 
em pfindlichem  Maße und  ließ die F rage nach einem  
geeigneten B enzinersatz w eiter in den V ordergrund 
tre ten . E inen billigem  E rsa tz  bilden die bei der V er
kokung der S teinkohle gewonnenen Benzole sowie 
gewisse Paraffine, die sich aus den bei der K ohlen
destilla tion  u n te r niedriger T em p era tu r gew onnenen 
Teerölen durch  D estillation  leicht darste llen  lassen. 
Diese ö le  sind je tz t  das H aupterzeugnis der K ohlen
destilla tion  bei n iedriger T em peratu r, und  der E n t 
w icklung dieser im E n ts teh en  begriffenen In d u strie  
wird aus den  angeführten  G ründen gegenw ärtig  in E n g 
land große A ufm erksam keit entgegengebracht. Zu 
ihrer E in führung  und  V ervollkom m nung sind gew altige 
K ap ita lien  angelegt worden. N ich t zu le tz t fä llt dabei 
noch der U m stan d  ins Gewicht, daß  E ng land  und  
nam entlich  S cho ttland  reich an  K annelkohle sind, 
für die es bei ihrem  hohen G ehalt an flüchtigen B e
stand te ilen  (40 -  60 %) an  einem  lohnenden A bsatzgebiet 
fehlt, die sich jedoch bei ihrem  R eich tum  an K ohlen
w asserstoffen zur Teerölgew innung besonders eignet 
und sich so v o rte ilhaft verw erten  läß t.

Die K ohlendestillation bei niedriger T em p era tu r  
ist bereits über 100 Jah re  a lt, und zu verschiedenen
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Zeiten sind E rfinder hervorgetreten , die ihren m ehr 
oder w eniger verbesserten  V erfahren neue Erfolge 
voraussagten , die aber nie erfolgreich durchzudringen 
verm ochten. M u r d o c h ,  der auf dem  G ebiet der Leucht- 
gasindustrie  bahnbrechend  w irk te , h a tte  bereits vor 
dem  Jah re  1810 festgestellt, daß  eine hohe D estilla tions
tem p era tu r erforderlich ist, um  eine große A usbeute 
an  Gas zu erzielen, und  daß , je  n iedriger diese Tem 
p e ra tu r  gehalten wird, ein desto  größeres A usbringen an 
T eer m it niedrigerm  spezifischem Gewicht erzielt w ird, 
w ährend  die G asausbeute en tsprechend  abnim m t. Die 
M ehrausbeute an  Gas, die au f den Gaswerken das 
D oppelte bis D reifache der bei der V erkokung bei niedriger 
T em p era tu r erzeugten G asm enge erre ich t, is t n ich t nur 
die Folge einer w eitergehenden V erkokung des R e to rten 
rückstandes, sondern auch teilweise einer V ergasung 
von  T eerbestandteilen  zuzuschreiben. D a bei hoher 
D estilla tionstem pera tu r das in den le tz ten  S tunden  
gew onnene Gas am  ärm sten  ist, so is t na tu rgem äß  bei 
d e r D estilla tion  u n te r  niedriger T em p era tu r, bei der 
diese le tz ten  G asreste gar n ich t ausgetrieben  w erden, 
d a s  Gas reicher an  H eizw ert und  L ichtgebern. Auch 
d ie B enzolausbeute aus dem  Gas is t bei der D estilla
tion  u n te r n iedriger T em peratu r, wenn auch n u r wenig, 
so doch etw as höher, so daß  die V erfahren in dieser 
H insich t dem  Kokerei- und  G asw erkbetrieb überlegen 
sind. Die Schw ierigkeiten, die sich dem  V ordringen 
der neuen In d u strie  in den W eg ste llten , h a tte n  ihren 
G rund in dem  Fehlen geeigneter A bsatzgebiete fü r den 
als R e to rten rü ck stan d  verbleibenden B rennstoff und  
d ä s  Gas.

Von den drei in  B e trach t kom m enden D estilla tions
verfahren  kann  nu r das C o a l i t e  - V erfahren auf eine 
w irkliche P rax is und  längere B etriebserfahrungen  
zurückblicken, w ährend das P r e m i e r  T a r l e s s  F u e l -  
und  das D e l  M o n t e  - E v e r e t t  - V erfahren eben e rs t 
d ie  V ersuchzeit übersch ritten  haben und  gegenw ärtig in 
die P rax is  eingeführt werden. E ine A nzahl von E r
findern haben  an  H and  von L aboratorium sversuchen 
noch andere W ege gewiesen, um  K ohle bei niedriger 
T em p era tu r zu destillieren ; diese V ersuche sind  jedoch 
in dem  vorliegenden Aufsatz unberücksich tig t geblieben.

Das beim C o a l i t e  - V erfahren gewonnene Gas ist, 
wie eben ausgeführt w urde und  aus der folgenden V er
gleichanalyse hervorgeht, reicher als das Gas der 
Gaswerke und  m uß deshalb, um  als L euchtgas V er
w endung zu finden, m it ärm ern G asarten  verm ischt 
werden. Die folgende A nalyse bezieht sich auf dieselbe 
Kohle, die einm al in der C oalite-R etorte  und  zum  ändern  
im Gaswerk vergast wurde.

Coalite-Gas G as d er 
G asw erke

I . i c h t s t ä r k e ........................... H K 1 5 -1 8 1 4 -1 5
O berer H e iz w e r t .................. W E 6237 -6 6 8 2 4 9 0 0 -5 3 4 6
U ngesä ttig te  K ohlenw asser

sto ffe ....................................  % 4 - 5 3 ,5 - 4
G esä ttig te  K ohlenw asserstoffe % 4 3 - 4 6 3 7 - 3 9
W assersto ff................................ % 4 1 - 4 8 4 8 - 5 0
K o h le n o x y d ...........................  % 6 - 8 6 - 7
S t i c k s t o f f ................................  % 0 ,5 -1 ,5 1 ,5 -2
K o h le n s ä u r e ...........................  % 0 ,5 - 1 2 - 5

E s lag deshalb nahe, Coalite-Anlagen m it Gaswerken 
zu verbinden, das gewonnene Coalite-Gas zur A n
reicherung von W assergas zu benutzen  und die 
R eto rten rü ck stän d e, das Coalite, als H ausbrand  auf 
den M arkt zu bringen. E ine solche Anlage m it drei 
B atte rien  von je  32 C oalite-R etorten  m it einem tä g 
lichen D urchsatz von 150 t 1 Kohle w urde auf dem  
Gaswerk der S ta d t P ly m o u th  geb au t und  1909 in 
B etrieb  genommen. Das V erfahren h a t sich in dieser 
A usbildung jedoch n ich t bew ährt, und  die Anlage 
w urde sp ä te r niedergerissen.

Infolge der schon erw ähnten F o rtsch ritte  im B au 
von V erbrennungsm aschinen wird je tz t dem  Coalite- 
Verfahren neue A ufm erksam keit entgegengebracht. 
Man vergast neuerdings das gewonnene Coalite in 
G eneratoren, m ischt das gewonnene Gas m it den Gasen 
des C oalite-V erfahrens und  verw endet das Mischgas 
zum  A ntrieb  von K raftm aschinen . W egen der erhöhten  
A usbeute an M otorenöl (Benzinersatz) soll dieses V er
fahren dem  reinen G eneratorenbetrieb  an  W irtschaft
lichkeit bei w eitem  überlegen sein. Zugleich n im m t 
das Coalite den Vorzug in A nspruch, ein denkbar 
g u te r. K ohle und  K oks übertreffender Vergasungsstoff 
fü r den G enerator zu sein. E ine derartige Anlage wird 
gegenw ärtig au f der Old S ilkstone-G rube in Y orkshire 
m it einem täglichen D urchsatz  von 200 t  K ohle gebaut, 
wobei m an auf ein A m m oniakausbringen von 14,5 kg 
S u lfat für 1 t  K ohle beim  C oalit-V erfahren und  auf 
ein solches von 19,05 kg fü r 1 t  Coalite in den G enera
toren rechnet. D as Gas w ird an  eine große elektrische 
L andesversorgungszentrale abgegeben und  hier in elek
trische K ra ft um gesetzt.

D as C oalite selbst k an n  m an als ein M ittelerzeugnis 
zwischen Kohle und  K oks bezeichnen. Zu sei'.er K enn
zeichnung diene folgende V ergleichanalyse:

Kohle

°//o

Coalite

°//o

Koks
0//o

G ebundener K ohlenstoff . . 59 -  60 80 -82 S 9 -9 1
F lüchtige B estandteile  . . . 2 9 - 3 0 8 -9 1 -  1,5
F eu ch tig k eit ........................... 4 - 6 — —
Asche . • .................................... 7 - 9 8 - 1 2

D er U nterschied  zwischen K oks und Coalite b esteh t 
lediglich in dem  G ehalt an  flüchtigen B estandteilen , 
deren größerer G ehalt dem  Coalite eine niedrigere 
E n tzü n d u n g stem p era tu r verleih t. Infolgedessen eignet 
es sich zu einem  rauchlosen H ausbrand  im  offenen 
K am infeuer, zum al es sehr wenig N eigung zur 
Schlackenbildung zeigt.

D er beim  Coalite-V erfahren gewonnene T eer e n t
h ä lt n u r Spuren von freiem K ohlenstoff und  h a t ein ge
ringeres spezifisches Gewicht sowie ein bedeutend  höheres 
Ausbringen an Leichtölen und  K arbolsäure als Kokerei- 
und  G asw erkteer. Die A nalyse eines T eers von der
selben K ohle sei zum  Vergleich angefüh rt:

1 t  s te ts  =  lon g  t =  1016 kg.
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Coalite-Teer G asw erk
te e r

Spezifisches G e w ic h t.................. 1,080 1,180
W a s s e r .........................................% 3 - 4 4-<6
L eichtölc ( 1 7 0 ° ) .......................% 6 - 8 3 - 4
K arbolöl ( 2 3 5 ° ) .......................% 14 -  16 5 - 7
K reosote ( 2 7 5 ° ) .......................% 1 6 - 2 0 12 -  14
A nthrazene ( 3 1 0 ° ) .................. % 16 -  18 8 - 1 0
Pech . ......................................... % 4 0 - 4 2 60 -  62

D as Benzolausbringen is t dem  des K okereibetriebes 
gleich, und  das Gas w ird in gleicher W eise m it Schweröl 
gewaschen. W enn m an  die bei der T eerdestilla tion  
gewonnenen, zu den K ohlenw asserstoffen der F e ttk ö rp e r
reihe gehörenden Leichtöle h inzurechnet, is t das A us
bringen an  M otoröl (Benzinersatz) im Vergleich zum  
Kokerei- und  G asw erkbetrieb bedeutend  höher. Die 
A m m oniakausbeute b leib t h in te r der des K okereibe
triebes um  ein geringes zurück.

Abb. 1. L ängsschn itt Abb. 2. Q uerschnitt 
du rch  die C oalite-R etorte .

W ährend  die N ebenproduktengew innungsanlage nur 
u nbedeu tend  von der einer gewöhnlichen Kokerei ab 
w eicht, erfolgt die V erkokung in senkrechten G ußeisen
re to rten , die wie beim  K okereibetrieb  m it Gas beheizt 
w erden. D ie R e to rten  (s. die Abb. 1 u n d  2) sind aus 
m ehrem  Teilen wie M uffenrohre zusam m engesetzt und 
erw eitern  sich wie die senkrechten  R e to rten  der Gas
w erke kegelförm ig nach un ten . D er O berteil h a t an  
einer der schm alen Seiten einen A uslaß a, der die 
D estillationsgase durch  ein S teigrohr zu  einer Vorlage 
fü h rt. D ie R e to rte  is t du rch  einen selbstd ichtenden 
E isendeckel b gasdicht verschlossen. D ie innere Form  
der R e to rte  zeigt der S chn itt nach der Linie A - B  
zwischen den Abb. 1 u n d  2. An ihrem  u n te rn  E nde 
sind die R e to rten  durch  eine S chiebetür c verschlossen, 
deren R änder au f allen Seiten eine feste F üh ru n g  haben 
und  sich beim  V erschieben u n te r  dem  R eto rtenm und

Abb. 3. ■ L ängsschn itt du rch  
eine eingem auerte Coalite-Re

to rte .

d u rch  die E inw irkung der K eilflächen cl so andrücken , 
daß  ein vollkom m en gas- und  tee rd ich te r A bschluß 
erzielt w ird, w ährend sich die T ü r beim  ö ffn en  sogleich 
lockert und  le ich t bew egt w erden kann. D as ö ffn en  
und Schließen der T ü r w ird durch  eine an  ih r befestig te 
Z ahnstange bew irk t, die m it einem R itzel e in E ingriff 
s teh t. D as R itzel e, das 
bei der in Abb. 1 darge
stellten A nordnung durch 
ein H andrad  /  be tä tig t 
wird, kann  in der Regel 
von der Bedienungsbühne 
aus durch  eine K egelrad
übertragung  bewegt wer
den. Die R eto rten  werden 
m itte lb a r  beheizt, d. h. 
jede G asretorte is t von 
den Heizflam m en der 
G asbrenner durch ein 
g itte rartiges, feuerfestes 
F u tte r  getrenn t. Abb. 3 
zeigt im L ängsschnitt 
eine vierteilige R eto rte  
in ih rer E inm auerung .
An den schm alen Seiten 
der R e to rte  liegen die
zum  K am in führenden Züge sowie die zu r Vor
w ärm ung der V erbrennungsluft dienenden K am m ern. 
Zwischen den B reitseiten  ie zweier R eto rten  befinden 
sich 6  B renner a (s. Abb. 4), die von den R eto rten  selbst 
durch ein g itte ra rtig es  M auer
werk b g e tren n t sind. Die An
ordnung der einzelnen B renner 
h a t eine große Ä hnlichkeit m it 
der des R egenerativofens von 
K öppers, wie aus Abb. 5 ersich t
lich ist. D as Gas w ird durch 
K analsteine c eingeführt und 
t r i t t  durch  6  S teindüsen d nach 
oben aus. Die V erbrennungs
lu ft, die durch den K anal e vor
gew ärm t zuström t, t r i t t  durch 
die Ö ffnung /  in  den Heizzug, so 
daß  die V erbrennung an  dieser 
Öffnung s ta ttf in d e t, w ährend 
die Düsen selbst k a lt bleiben.
Die brennenden  Gase w erden 
durch  die Züge g nach oben ge
führt. E inen  S ch n itt durch  die 
H eizw and, parallel zu r langem  
Seite der R e to rte , zeigt Abb. 6 , 
w ährend Abb. 7 einen S chn itt 
durch die Heizzüge und  R eto rten  
parallel zu r schm alem  Seite der 
R e to rten  darste llt. In  Abb. 6  

sieht m an gegen die die Heizzüge 
von der R e to rte  trennende G itte r
w and, deren u n terer Teil aus einer 
festen  M auer besteh t, w ährend 
sie von der M itte an  m it Ö ffnun
gen versehen ist, deren Zahl und

Abb. 4. W agerechter 
S ch n itt du rch  [zwei 
e ingem auerte  Coalite- 

R eto rten .

Abb. 5. A nordnung  der 
B renner im  M auer

werk.
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Q uerschnitt nach oben zunim m t. Infolge des voll
ständigen Abschlusses des u n te rn , heißesten Teiles der 
Züge und des verm ehrten  Z u tritts  der Heizgase zur 
R e to rte  am obersten, küh lsten  E nde w ird eine gleich
m äßige T em p era tu r erzielt. Die Heizzüge sind n icht 
wie bei Koksöfen gerade und offen, sondern die 
E in rich tung  ist, wie Abb. 7 zeigt, so getroffen, 
daß die W ärm e vollständig 
von dem  M auerwerk auf 
genommen und  an  die R e
to rten  weitergegeben wird.
Die R eto rten  w erden paar
weise durch einen fah r
baren  T rich ter gefüllt, der 
in zwei A bteilungen je eine 
Beschickung aufnim m t.
Die D estillationsgase en t
weichen durch  Steigrohre,
Vorlage, L u ft-u n d  W asser
kühler und  werden m it 
Hilfe eines Gassaugers 
durch  Teerscheider, Ammo- Abb. 6 . Längsschnitt durch 
n iak- und  Benzolw ascher eine Heizwand, 
in einen G asbehälter ge
le ite t. Von hier w ird das Gas den B rennern  zwischen 
den R e to rten  zugeführt, u. zw. w erden e tw a 60 % des er
zeugten Gases zur Beheizung der R e to rten  verb rauch t. 
Die durchschnittliche Leistung einer C oalite-R etorte 
b e träg t 1,25 t  Kohle in  24 s t, so daß fü r einen täglichen 
D urchsatz  von 200 t  K ohle 160 R e to rten  erforderlich 
sind, die gewöhnlich in B a tte rien  zu je 40 vereinig t 
werden. D er P re is  einer solchen Anlage m it T eer
destilla tion  und  G eneratorenanlage zur Vergasung des 
Coalites erg ib t sich aus folgender Zusam m enstellung, 
der englische V erhältnisse zugrunde gelegt worden sind.

J(,
Vier B a tte rien  ..............................................................201 000
N eh en p ro d u k ten g ew in n u n g san lag e ..............  122 400
K ohlenzuführungsanlage   61 200
Siebanlage und  V o r r a tb e h ä l t e r ......................71 400
G e n e ra to re n a n la g e ............................................. ....  . 30 600
T eerdestillation  m it V orratbehältern  . . . .  204 000

zus. 693 6(30

Ein  N achteil des Coalites ist 
seine große Z erreiblichkeit, die 
bedeutende V erluste bei der Be
förderung des B rennstoffs zur 
Folge hat. Diese Zerreiblichkeit 
b e ru h t auf der A rt der Ver
kokung. Die u n m itte lb a r an der 
innern  R eto rtenw and  liegenden 
K ohlenteilchen bilden eine Koks
k ru s te , w ährend die Coalite- 
S tücke nach der R e to rten m itte  
zu  weicher werden. Infolge
dessen v e rte ilt sich der Gehalt 
an  flüchtigen B estandteilen  n icht 
gleichm äßig über den Coalite- 
K uchen, sondern is t an  dessen durch die H eizw ändc 
hartem  E nde  gering und nim m t und Retorten.

nach der M itte hin zu. D ieser U m stand  trä g t die Schuld 
an  der großen Zerreiblichkeit des Coalites, und  um  diesen 
N achteil zu verm eiden, h a t die P r e m i e r  T a r l e s s  
F u e l s  L t d .  ein neues V erfahren ausgearbeitet, m it 
dem  sie nach fast fünfjährigen Versuchen vor kurzem  
an die Ö ffentlichkeit g e tre ten  ist.

D er E rfinder kam  nach vielen Versuchen m it 
E isen re to rten  von verschiedenem  Q uerschnitt und ver
schiedener Form  zu der Ü berzeugung, daß eine gleich
m äßige V erkokung und E n tgasung  bei niedriger Tem 
p e ra tu r  n u r dann  möglich ist, wenn die K ohle in einer 
dünnen  Lage von etw a 6 5 -7 5  m m  der D estillation  
unterw orfen  wird. D a aber u n te r diesen U m ständen  
die Gase zu langsam  abziehen und die 
w ertvollen K ohlenw asserstoffe dabei 
zersetzt w ürden, so erfolgt die D estilla
tion u n te r vollständigem  A usschluß von 
Sauerstoff in der R e to rte  bei einem 
V akuum  von 660 mm QS. U n ter 
diesen U m ständen  w urde eine be
sondere R e to rten b au a rt erforderlich, 
die die Abb. 8  und 9 im Schn itt 
zeigen. W ie beim Coalite-V erfahren 
w erden gußeiserne senkrechte R eto rten  
verw and t, die eine kegelförmige, sich 
nach u n ten  erw eiternde Form  haben.
D er M antel a ü b e rrag t nach oben die 
B eschickungshöhe der R eto rte  und 
b ildet einen G assam m elraum  b, durch 
dessen seitlichen Anschluß die D estil
lationsgase abgeführt werden. In dem 
R eto rten m an te l befinden sich zwei 
senkrechte Rohre, die sich nach oben 
kegelförm ig erw eitern und  durch Kreuz
verbände zusam m engehalten werden.
Auf diese W eise b ildet die R eto rte  
in ih rer ganzen Länge zwei R ing
kam m ern c und  d und  in der M itte 
eine sich im Gegensatz zu diesen nach 
un ten  verengende R ohrkam m er e. Die 
R e to rte  wird von außen und durch 
die M ittelkam m er e beheizt; die R ing
kam m ern c und  d dienen zur Auf
nahm e der Kohle. Um ihre Zer
setzung zu verh indern , werden die 
D estillationsgase n ich t wie bei senk
rechten R eto rten  durch  die ganze 
H öhe der Beschickung geleitet, son
dern nach oben und un ten  abge
führt .  D ie nach oben abziehenden Gase tre ten  un
m itte lb ar in den G assam m elraum  b, w ährend die un ten  
austre tenden  Gase durch die M ittelkam m er e in den 
R aum  b geführt werden. W ährend  des Beschickens 
der R e to rte  wird der M ittelkanal e durch  einen S topfen /  
geschlossen, so daß  keine Kohle hineinfallen kann. 
Erhebliche Schw ierigkeiten verursach te  bei dem  hohen 
V akuum  die A nordnung des Bodenverschlusses. E rs t 
nach langwierigen Versuchen ist es gelungen, diese 
Frage zufriedenstellend zu lösen; die T ü r kann  in der 
jetzigen A usführung durch  einen Marin von der B e
schickungsbühne aus bed ien t werden. Die Einzelheiten

rech ter S ch n itt 
du rch  die R e
to rte  der P re 
m ier Tarless

Fuels L td .

Abb. 9. S ch n itt 
nach  d er L inie 
A — B  in  A bb. 8.
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der B a u a rt sind n ich t b ekann t, wie auch der B au der 
ganzen Anlage nur in großen Um rissen wiedergegeben 
werden kann. E ine schem atische D arstellung einer 
Anlage, die in B atte rsea  in B etrieb  ist, zeigt Abb. IO1. 
Die Anlage besteh t aus einem Satz  von 6  R etorten  a, 
von denen jede etw a 2,9 m lang ist, w ährend die R ingkam 
m ern im Q uerschnitt 75 m m  freien R aum  fü r die K ohle er
geben. Das von den R eto rten  kom m ende Gas wird in 
einer Vorlage ohne T auchung gesam m elt und gelangt zu 
nächst in einen besondern K ü h le r.b, der so eingerichtet 
ist, daß  durch  frak tion ierte  K ühlung die verschiedenen 
ö le  bereits g e tren n t werden. Aus dem  K ühler b t r i t t  
das Gas in die S krubber c und  d, in  denen durch W aschung 
m it W asser A m m oniak gewonnen wird. Zwischen den 
S krubbern  c und d befindet sich die V a
k u u m p u m p en . Nach D urchstreichen des 
S krubbers d w ird das Gas in einem 
K om pressor /  au f 5 a t  D ruck  zusam m en
gepreß t und  in einer besonders gesta l
te ten  V orrichtung g w ieder au f gewöhn
lichen D ruck ausgedehnt, wobei sich 
ein paraffinartiges ö l  ausscheidet, 
dessen Zusam m ensetzung noch n ich t 
genau festgestellt ist, das aber nach 
w eiterer B ehandlung ein vollwertiger 
E rsa tz  für M otorenbenzin sein soll.
Das Gas gelangt darau f durch zwei Ölwascher h  und i, 
die in Abb. 10 als um laufende W ascher dargestellt sind, 
in den G asbehälter k, aus dem  es z. T. den Heizzügen der 
R e to rten  wieder zugeführt wird. D ie A nordnung der 
Anlage is t je nach A rt der zu vergasenden K ohle Än
derungen unterw orfen; so is t es bei vielen K ohlensorten 
nötig, zwischen dem  K ühler und  dem ersten A m m oniak
wascher einen Pelouze-Teerscheider einzubauen, wie 
auch die P ressung und  A usdehnung des Gases nach 
dem  D urchstreichen der Ölwascher erfolgen kann. W enn 
sich auch die Form  der einzelnen V orrichtungen an  die 
im Kokerei- und G asw erkbetrieb übliche anschließt, 
so w aren doch bei den besondern V erhältnissen, wie 
sie u. a. durch  ein so hohes V akuum  im  B etrieb  gegeben 
sind, w esentliche Ä nderungen erforderlich. So müssen 
z. B. die T auchrohre zur A bführung des K ondensats 
von den K ühlern 9,8 m  hoch sein, um dem  V akuum  
der Anlage das Gleichgewicht zu halten. D as Gas h a t 
vor dem  E in tr i t t  in die Ölwascher einen obern Heiz
w ert von rd. 6680 W E, der sich durch die Ölwaschung 
auf 2670 W E verringert. Es b ren n t dann  m it fast 
lichtloser F lam m e und  eignet sich für den M otoren
betrieb . D as beim Pressen und  in den Ölwaschern ge
wonnene E rzeugnis ist kein Benzol, sondern gehört 
zur F ettkörperre ihe  der K ohlenw asserstoffe und deren 
Homologen, deren U ntersuchung z. Z. noch n ich t ab 
geschlossen ist. Mit Alkalien gewaschen und dadurch  
von Säure befreit, eignet es sich in hervorragendem  
Maße zum  A ntrieb  von A utom obilm otoren. Das Aus
bringen b e träg t etw a 15 1 aus 1 t  englischer K okskohle 
von gewöhnlicher Zusam m ensetzung.

D as V erfahren, Benzol aus dem  Gase durch  Pressung 
und W iederausdehnung abzuscheiden, is t übrigens nicht

1 v g l .  T h e  G as W o r ld  1913, S . G80.

neu und  kam  bereits im Jah re  189/i auf der Donners- 
m arckh litte  zur A usführung1.

Der Teer h a t ein spezifisches Gewicht von 1,06 und 
en th ä lt weder K ohlenwasserstoffe der arom atischen 
Reihe, zu denen das Benzol gehört, noch N aphthalin  
und A nthrazen. Bei gewöhnlicher frak tion ierter D estil
lation  erhält man Paraffine und  paraffinartige K ohlen
wasserstoffe sowie deren ungesättig te  D erivate. Das 
Ausbringen an wasserfreiem Teer b e träg t etw a 91-1-14 1 
aus 1 t Kokskohle, das A usbringen an B rennstoff je 
nach A rt der Kohle 7 5 —80% .

D er R eto rten rückstand  (tarless fuel) h a t eine gleich
mäßige Zusam m ensetzung und fällt in S tücken aus den 
R eto rten , wie sie durch die Form  der R ingkam m ern

Abb. 10. Schem atische D arste llung  einer Anlage der P rem ier Tarie.ss Fuels L td .

gegeben sind. Die flüchtigen B estandteile  (3 -4 % ) sind 
gleichm äßig durch die Masse des B rennstoffs verte ilt, 
so daß  dieser nicht so zerreiblich ist wie Coalite.

E ine Anlage der beschriebenen A rt m it einem täg 
lichen K ohlendurchsatz von 50 t  k o ste t e tw a 255 000 j i .  
D as jährliche Ausbringen aus gewöhnlicher englischer 
K okskohle zeigt die folgende Zusam m enstellung:
Teerfreier B r e n n s t o f f ................................ 13 000 t
T e e r   1 400 t
A m m o n iu m s u lfa t .........................................  95 t
Ü b e rsc h u ß g a s .................................................. 2 971 500 cbm

D as D e l M o n t e  - E v e r e t t  - V erfahren der Oil & 
Carbon P roducts L td . in London a rb e ite t ununterbrochen, 
und  der E rfinder g laub t, den K okereien m it ihren jetzigen 
Öfen und  E inrich tungen  wegen des erhöhten Aus
bringens an  Ölen erfolgreich die Spitze b ieten  zu können. 
Ob diese V oraussagungen nicht gar zu hoffnungsvoll 
sind, m uß die Z uku n ft entscheiden; jedenfalls s teh t 
das V erfahren, was sein A usbringen an Teerölen an 
be trifft, unerreicht da. D as V erfahren wird zierjilich 
geheim gehalten , und bisher wurde noch keine Be
schreibung veröffentlicht. Auch die A ngaben der 
folgenden B eschreibung und E inzelheiten  der Abb. 1 1 
können auf völlige G enauigkeit keinen A nspruch m achen. 
Sie stü tzen  sich auf einen kurzen Besuch des Verfassers 
auf der Versuchsanlage.

In  einem gem auerten  Ofen liegen eine oder m ehrere 
R eto rten , die aus je einem G ußstah lrohr von 5,5 m 
Länge und  400 m m  lichter W eite bestehen. Die R e to rte  a 
is t leicht geneigt; im G egensatz zu den geneigten R e
to rten  der Gaswerke w ird die K ohle jedoch am  un tern  
E nde zugeführt und der K oks am  obern E nde aus-

1 v g l. G o b i  e t :  D ie F ab rik a tion  des B en zols aus K oksofengasen , 
M ontan. R dsch . 191?, S  525; v g l. au ch  F f  s c h e r ;  D ie  ch em isch e  T ech 
n o lo g ie  der B renn stoße, Bd. II , S. iü3.
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geworfen. D urch die von einem feuerfesten F u tte r  b um 
kleidete R eto rte  zieh t sich der ganzen Länge nach eine 
gleichfalls aus G ußstahl bestehende Förderschnecke c, 
deren Glieder auf einer hohlen Achse d  befestig t sind. 
Am un tern  E nde se tz t sich die R e to rte  in einen F ü ll
trich te r e fo rt, der zur A ufnahm e der zu verkokenden 
Kohle d ient. E in  Schüttelw erk  /  in dem V erbindungs
kanal zwischen K oh len trich ter ■ und R e to rte  regelt die 
K ohlenzufuhr und  verh indert V erstopfungen. An ihrem 
u n tern  E nde trä g t die Schneckenachse ein Sperrad , 
durch  das sie von einer hydraulisch  bew egten K olben
stange g in kurzen Zw ischenräum en (etwa ]/2 min) eine 
V iertel- bis eine halbe U m drehung erhält. D ie K olben-

Abb. 11. Schem atische D arste llung  einer D el M onte-E verett-A nlage,

Stange b e tä tig t gleichzeitig auch die Schü tte lvorrich tung  
■des K ohlentrichters; D er hydraulische Z ylinder 
e rhält sein D ruckw asser von einer kleinen h y d ra u 
lischen P um pe h. Im  B odenm auerw erk des R e to rten 
ofens sind m ehrere Öffnungen i  zur A ufnahm e von senk
recht angeordneten G asbrennern k  vorgesehen, w ährend 
in der D eckm auer n u r eine m it einem K am in  verbundene 
Öffnung l angebracht ist. Am un tern  E nde der R e to rte  
befindet sich ein tauchendes A uslaßrohr m  fü r das zuerst 
abgetriebene L eichtöl; ein zweites R ohr n  ist am  E nde 
des ersten  D ritte ls  der R e to rte  angeschlossen und  ver
m itte lt den Ausfluß der sp ä te r abgetriebenen, etw as 
schw erem  ö le . Beide ö la r te n  w erden von vornherein  ge
tre n n t gehalten und von den T auchtöpfen  besondern V or
ra tb eh ä lte rn  p  und  q zugeführt. Am obersten E nde m ü n 
det die R e to rte  m it einer K rüm m erverb indung in einen 
B ehälter r zur A ufnahm e des en tgasten  B rennstoffs,

der wie bei den beiden ändern  bereits beschriebenen 
V erfahren ein M ittelerzeugnis zwischen K ohle und  K oks 
darste llt. D as Gas t r i t t  am  u n te rn  E nde aus der R e to rte  
und  w ird zunächst einem W ascher s zugeführt, in dessen 
u n te re r H älfte  ihm durch  W aschung m it W asser das 
Am m oniak entzogen wird, w ährend die obere H älfte  
als Ölwascher dient. D as gewaschene Gas t r i t t  in einen 
G asbehälter t, der durch ein R egelventil das Ü berschuß
gas ab füh rt. A ußerdem  ist der B ehälter durch  ein Rohr 
m it einem G askom pressor u  verbunden, der eine gewisse
Menge des Gases p reß t und durch  die L eitung  v
von oben in die R e to rte  h ineindrückt, so daß  sich 
das Gas im Gegenstrom  zur Beschickung durch 

die R e to rte  bewegt. E in  w eiterer A n
schluß dieser G asleitung speist die u n te r 
der R e to rte  vorgesehenen und  einen in 
die Hohlachse vom  obern E nde hinein
reichenden B renner. Die Achse te ilt ihre
W ärm e der Beschickung von innen m it.
Das dem  R eto rten innern  zugeführte ge
p reß te  Gas wird n icht, wie es in Abb. 11 
dargeste llt ist, u n m itte lb a r eingeführt, 
sondern d u rch strö m t vorher eine in dem 
R eto rteno fen  gelagerte Schlange, in der 
es au f eine ziem lich hohe T em p era tu r 
vorgew ärm t wird. D ieser le tz ten , be
sonders geschützten  A nordnung g lau b t 
der E rfin d er das hohe A usbringen an  
Ölen zuschreiben  zu können. N ach seiner 
A uffassung »wäscht« das heiße,' die B e
schickung du rchström ende Gas gewisser
m aßen die Kohle w ährend des Vergasens 
und  führ t  eine so innige B ehandlung  

jedes K ohlenteilchens herbei, daß  ein 
besonders hohes A usbringen an  ö le n  die 
Folge ist. D abei w ird ferner eine Z er
setzung  der ausgeschiedenen Gase v er
m ieden, d a  sie sofort einer k ä lte rn  Zone 
zugetrieben werden, in d er sich die Öle 
kondensieren. So e rk lä rt sich auch d ieT at- 
sache, daß  sich bei diesem  V erfahren über
h au p t kein  T eer und  auch kein Benzol 
b ildet, sondern n u r Öle der Paraffinreihe 
gewonnen werden. D er G askom pressor 

kann  auch zwischen W ascher und  G asbehälter geschaltet 
w erden,w odurch sich die G esam tanordnung dahin  än d ert, 
d aß  beim K reislauf des Gases die R e to r te  u n te r  V akuum  
steh t. E in  besonderes, ebenfalls von der K olbenstange g 
angetriebenes U m stellw erk b e tä tig t eine A nzahl von 
V entilen in der Weise, daß  beim  Ivoksausw urf u n d  
K oh len e in tritt kein Gas aus der R e to rte  entw eichen kann.

E ine R e to rte  der angegebenen Größe se tz t täglich 
e tw a 10 t  Kohle durch, und  es können beliebig viele 
R eto rten  über- oder nebeneinander zu  B a tte rien  ver
einigt werden. Eine solche Anlage k o ste t u n te r  eng
lischen V erhältnissen bei einer T agesleistung von 10 t  
Kohle 2000 M , also fü r einen täglichen D urchsatz  von 
500 t  Kohle 1 000 000 J l .

E ine der beschriebenen ähnliche Versuchanlage, 
in der die verschiedensten  K ohlensorten  durchgesetzt 
w erden, befindet sich in Chiswick bei London in Be-
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trieb . D er R e to rten rü ck stan d  is t n u r a ls H ausbrand  
oder im G asgenerator verw ertbar. D er E rfinder ist 
gegenw ärtig  dam it beschäftig t, sein V erfahren noch 
w eiter auszuarbeiten  und  neben erhöhtem  A usbringen 
an Ölen und  u n te r  B eibehaltung  des stetigen B etriebes 
einen H ü tten k o k s zu erzielen, der m it dem  in 
Koksöfen gewonnenen erfolgreich w etteifern kann. 
Zu diesem Zweck w ird beabsich tig t, am  obern E nde 
an  die S tah lre to rte  eine kurze R eto rte  desselben Quer
sch n itts  aus feuerfester Masse anzubauen. Diese R e
to rte  soll dann  so e rh itz t w erden, daß  die T em pera tu r 
im Innern  der eines gar stehenden Koksofens gleich
kom m t. D ie Schnecke w ürde natü rlich  in diesen R e
to rten an sa tz  n ich t hineinragen, sondern es m üßte 
durch  H ineindrücken des halbgaren Koks eine Vor
w ärtsbew egung der B eschickung hervorgerufen werden. 
D urch den sich dabei entw ickelnden W iderstand  g laub t 
m an den K oks u n te r  solchem D ruck  zu garen, daß  
sein Gefüge günstig  beeinflußt wird. D er gare K oks 
würde am  obern E nde  des R eto rtenansatzes s te tig  aus
geworfen und von besondern Lösch- und F ö rder
vorrich tungen  aufgenom m en werden. Die dahingehenden 
Vorversuche sollen ein günstiges E rgebnis gehab t haben, 
und eine R e to rte  zu r gleichzeitigen H erstellung  von 
H ü ttenkoks ist gegenw ärtig im  Bau.

W enn sich die E rw artungen  des E rfinders in dieser 
R ich tung  b estä tigen  sollten, so sind dam it doch erst 
die R ichtlin ien  zu einem neuen V erfahren gegeben, m it 
dem  erst nach längerer P robezeit im G roßbetrieb  e rn st
lich zu rechnen w äre; denn m an m uß sich vergegen
w ärtigen, daß  bei einer Anlage m it so vielen m echa
nischen V orrichtungen, wie sie der ste tige . B etrieb  
m it sich bring t, Schw ierigkeiten au ftre ten , die sich 
bei Versuchen im kleinen oder m it e i n e r  R e to rte  kaum  
zeigen. E rw äh n t sei n u r die K ohlenzufuhr zu den Auf
gabe trich te rn  und  die B ehandlung des ste tig  aus einer 
Anzahl von R e to rten  entfallenden  Koks. E ine andere 
Frage wäre, ob eine u n te r niedriger T em pera tu r 
zum größten Teil en tgaste  K ohle w irklich einen h arten  
und dichten  K oks g ib t, da die G rundlage des Koks- 
gefliges schon vor dem  G aren in  hoher T em p era tu r 
gelegt ist. In  ihrer gegenw ärtigen Form , also ohne 
V orrichtungen zum  vollständigen Ausgaren des Koks, 
d au e rt der D urchgang der K ohle durch  die ganze R eto rte  
etw a 45 min.

K ürzlich veröffentlichte Zahlen1 von Versuchen m it 
drei verschiedenen K oh len arten  seien hier m itg e te ilt:

G askohle von K annel-

D urham D oncaster kohle
■

V ersuchdauer . . . . s t 9 VI 8 10
erzielter (Halb-) Koks kg 816 640 605
(Halb-) K oksausbringen % 80,40 63,00 59,60
W asserfreies Teeröl 1 66 66 281
A m m oniakw asser . . 1 313 300 100
G asausbringen . . . . c bm 161,3 229,8 93,4

1 s. T he Ga» W orld 1913, S. 3S8.

Diese K ohlen h a tten  folgende Z usam m ensetzung:

Gaskohle von 
D urham  ¡D oncaster

o/ !• o//o i /o

Ka niiel- 
kohlc

%

W a s s e r ..................................... 1,66 7,05 3,80
F lüchtige B estand teile  . . 28,92 36,65 50,10
K oksausbringen . . . . . 69,42 57,30 46,10
A s c h e ......................................... 7,37 5,90 16,75

Bei dem  V erkokungsversuch ist in B etrach t zu ziehen, 
daß  die V ersuchretorte bedeutend geringere Ab
m essungen als die oben angegebenen hatte .

D as gewonnene Teeröl w urde destilliert und zeigte, 
au f 1 t  K ohle um gerechnet, folgendes A usbringen:

übergehend
Gaskohle von Ivan-

nel-
bei D ur D on

ham caster kohle
°C 1 1 1

M otoröl (spez. Gew. 0,78) bis 100 7,71 9,76 14,07
N a p h th a ............................. 1 0 0 -1 7 0 7,94 9,62 41,31
E rs tes M ittelöl . . . . 1 7 0 -2 3 0 8,17 6,17 19,07
Zweites M ittelöl . . . 2 3 0 -2 7 0 3,18 6,63 24,06
S c h w e r ö l ....................... 2 7 0 -3 0 0 1,36 4,77 22,70
P e c h ................................ 46 kg 41kg 168 kg

Bei w eiterer B ehandlung der D estillate  g lau b t m an, 
aus der N ap h th a  und  den M ittelölen noch w eitere 1 1 -1 8 1  
M otoröl aus 1 t  K ohle gewinnen zu können, was einem 
G esam tausbringen bis zu 31,5 1 aus 1 t  trockner K ohle 
entsprechen würde. D er als R e to rten rü ck stan d  ge
wonnene B rennstoff h a tte  einen1 G ehalt an  flüchtigen 
B estandteilen , der sich zwischen 2,5 und  12,25 % hielt, 
und  kam  an  Aussehen und  B eschaffenheit einem 
gu ten  Gaskoks gleich.

Als R eto rten m ateria l bei der V erkokung u n te r  
niedriger T em pera tu r verw endet m an bisher Gußeisen 
oder S tahl. Die naheliegende M öglichkeit, im  Gaswerk
oder K okereibetrieb  die T em pera tu r so zu erniedrigen, 
daß  auch m it R e to rten  aus feuerfester Masse dieselben 
Ergebnisse erzielt w ürden, läß t sich n ich t verw irk
lichen, weil die feuerfesten  Massen, verglichen m it 
E isen . oder S tah l, überaus schlechte W ärm eleiter 
sind. In  der Gas- und  K oksofenretorte  beg inn t sich 
sofort nach dem  Füllen  an  den W änden eine dünne 
K oksschicht zu bilden, die m it der A bgarung nach 
der M itte  der R e to rte  zu allm ählich anw ächst. W enn 
m an also eine e rs t vor wenigen S tunden  eingefüllte 
Beschickung drücken  w ürde, so erh ielte  m an 
an  den die R eto rtenw ände berührenden  Teilen eine 
dünne K oksschicht, w ährend die M itte noch aus Kohle 
bestände. Bei E isen- und S tah lre to rten  findet dagegen 
keine so s ta rk e  E rw ärm ung an den W änden s ta t t ,  und  
die W ärm e zieh t ziem lich gleichm äßig durch  die B e
schickung, wobei sich der G ehalt an  flüchtigen B e
stand te ilen  ebenso gleichm äßig verringert.

Ü ber die D estilla tionstem peratu ren , die fü r ein hohes 
Ausbringen an  ö le n  am günstigsten  sind, lassen sich
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keine bestim m ten  N orm en aufstellen. W enn m an 
in B e trach t z ieh t, daß die drei in F rage kom m enden 
englischen K ohlenarten  folgende E n tzündungs
tem p era tu r haben: K annelkohle 370°, Gaskohle
von D urhain  408°, Kesselkohle von Süd-W ales 
477°, so erg ib t sich ohne weiteres, daß  fü r die eine 
Kohle eine höhere, für die andere eine geringere 
D estilla tionstem peratu r die besten  E rgebnisse liefert. 
Gaskohle wird bei dem  V erfahren m eist u n te r  einer 
R e to rten tem p eratu r von etw a 430° destilliert.

Man h a t vorgeschlagen, Anlagen zur D estillation  
der Kohle bei niedriger T em p era tu r in V erbindung 
m it K okereien zu bauen, zu r B ehandlung des Gases 
dieselben E inrich tungen  zu benutzen, bei m angelndem  
K oksabsatz H ausb rand  herzustcllen und die Kokerei 
w ährend  dieser Zeit m it dem  Ü berschußgas w arm zu
halten . Bei den beschriebenen V erfahren ist der niedrigen 
T em p era tu r und  der d am it H and  in H and  gehenden 
geringem  A usdehnung des M auerw erks wegen ein 
schnelles In - und A ußerbetriebsetzen  der Anlagen, das 
sich nu r auf einige S tunden  beschränk t, ohne Schwierig
keiten und  besondere V orsichtsm aßregeln möglich, 
w ährend m an eine K oksofenbatterie  n u r sehr langsam  
kal t  w erden lassen kann , abgesehen davon, daß  dabei 
auch u n te r  A nw endung der äußersten  V orsicht Risse in 
den R etortenw änden  n ich t ganz verm ieden werden 
können.

Die drei genann ten  Gesellschaften glauben ferner, 
die B enzinfrage, die in E ng land  gegenw ärtig infolge der 
A bhängigkeit vom  Ö ltru st bei sehr schnell zunehm endem  
V erbrauch auf der T agesordnung s teh t, gelöst zu haben,

da durch D estilla tion  der Kohle- bei niedriger Tem pe
ra tu r  genügend ö l  gew onnen w erden kann , um  E ngland  
vom ausländischen B enzinm ark t vo llständ ig  u n a b 
hängig zu m achen. Ob diese A nsicht bei den großen 
Mengen an  H ausb rand , die dabei als N ebenerzeugnis 
gewonnen w erden, und  ohne deren lohnenden A bsatz 
kein w irtschaftlicher E rfolg e rw arte t w erden kann , 
n ich t zu hoffnungsvoll ist, m uß die Zukunf t  entscheiden.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D as V erfahren, die Steinkohle bei n iedriger Tem 
p e ra tu r  zu destillieren, wobei ein le ich ter Teer u n d  
Paraffinöle als H aupterzeugnisse, ein besonderer Koks, 
Gas und  A m m oniak als Nebenerzeugnisse gewonnen 
werden, ist schon über 100 Ja h re  a lt. In  neuerer Zeit 
schenkt m an dem  V erfahren besonders in E ngland  
wieder B eachtung , wo m an einerseits b estreb t ist, einen 
B rennstoff herzustellen , dem  die N achteile der R ohkohle 
im K am infeuer n ich t anhaften , w ährend er eine a n 
nähernd  gleiche E n tzünd lichkeit besitzt wie diese, und  
wo anderseits die F rage nach einem geeigneten B enzin
ersatz aus verschiedenen G ründen in den V ordergrund 
getreten  ist.

B isher sind das Coalite-, das P rem ier T arless Fuels- 
und  das D el M onte-E verett-V erfahren  in die P rax is 
eingeführt worden. Diese drei V erfahren, von denen 
n u r das Coalite-V erfahren auf längere B etriebser
fahrungen zurückblicken kann , w erden beschrieben und 
ihre Vor- u n d  N achteile  m it einem A usblick in die Zu
kunft e rö rte rt.

Die Entwicklung des Kolilenversandes im Itubrbezirk.
(Nach dein Jah resberich t des Vereins fü r die bergbaulichen In teressen  im  O berbergam tsbezirk  D ortm und, Essen.)

D er E isenbahnversand  der Zechen des R uhrbezirks 
an  K ohle, K oks u n d  B rik e tts  b e tru g  im Ja h re  1913 
92,95 Mill. t gegen 83,49 Mill. t  in 1912; d. i. eine 
Steigerung von 9,46 Mill. t  oder 11,33% . Z ur B ew älti
gung dieses V erkehrs w urden 9 679188 W agen, zu je  
10 t  gerechnet, g este llt, gegen 8  759 064 W agen im 
V orjahr; die Zunahm e in der W agengestellung belief 
sich auf 10,50% .

Die durchschnittliche arbeitstäg liche W agengestel
lung  ist von 28 765 W agen in 1912 auf 31 945 W agen

oder um  11,06%  im letz ten  Ja h r  gestiegen. D ie 
höchsten bisher erreichten T agesleistungen in der 
W agengestellung zeigen • der 18. Jan . 1913 m it 
35 353 W agen, der 25. Jan . 1913 m it 34 562 W agen und  
der 19. April 1913 m it 34 447 W agen.

D ie E n tw icklung  der durchschnittlichen  a rb e its
täglichen W agengestellung für den V ersand von Kohle, 
K oks u n d  B rike tts  in den Jah ren  1895—1913 ist aus 
der nachstehenden Ü bersicht zu entnehm en.

A r b e i t s t ä g l i c h e  W a g e n g e s t e l l u n g  ( a u f  10 t  L a d e g e w i c h t  u m g e r e c h n e t )  f ü r  d i e  A b f u h r  v o n  K o h l e ,
K o k s  u n d  B r i k e t t s  i m  R u h r b e z i r k 1.

J a h r Ja n u a r F e b ru a r M ärz A pril Mai Ju n i Ju li A ugust Sept. O ktober Nov. Dez. D urch- 
: sc h n itt

1895 11 256 11 505 11 626 11 290 11 325 11 492 11 608 11 802 11 841 11 895 12 991 13 393 11 835'
1900 16 480 16 277 16 760 16 500 16 829 16 314 16 950 17 068 17 128 16 927 17 973 17 459 16 889
1905 .10 219 12 261 19 392 19 867 20 265 20 039 19 985 19 595 19 953 18 653 20 442 20 964 18 486
1906 21*927 22 305 21 597 21 196 21 430 20 850 21 296 21 311 21 25S 20 266 21 070 21 576 21 333
J 907 21 494 21 692 22 373 22 028 21. 786 22 736 22 743 22 683 22 454 21 690 22 995 23 887 22 376
1908 22 340 23 976 22 273 22 132 22 815 21 916 22 626 22 653 22 707 21 992 22 545 21 .372 22 449
1909 21 325 22 354 21 578 22 933 23 386 22 727 22 830 22 998 22 778 23 630 24 269 24 245 22 920
1910 24 217 23 929 23 538 23 908 24 893 24 454 25 263 26 140 25 149 25 044 25 510 26 131 24 865
1911 25 638 26 088 25 365 26 453 27 233 25 957 26 361 26 136 26 292 24 687 27 541 28 678 26 349
1912 27.725 29 4SI 23 161 29 502 29 877 29 428 29 574 29 893 30 651 27 539 26 383 32 358 28 765
1913 33 035 33 102 33 295 32 351 31 977 32 821 31 836 31 645 31 035 30 598 31 392 30 411 31 945

1 E in sch l. G estellu n g  der am 1. J u li 1903 v ersta a tlich ten  D ortm und-G ronau-E nscheder E isenb ahn .
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Eine E rgänzung d er vorstehenden  Angaben über die 
m onatlichen V erhältnisse in der W agengestellung durch 
die Zahl der geste llten  und  der nicht rechtzeitig  ge-

W a g e n g e s t e l l u n g  f ü r  d e n  V e r s a n d  v o n  
W agengestellung insgesam t 1900—1913.

ste llten  W agen, le tz te re  in abso lu ten  Zahlen und  in 
Prozenten  des B edarfs, ist für die le tz ten  Jah re  aus den 
folgenden Schaubildern zu entnehm en.

K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  i m  R u h r b e z i r k .  
A rbeitstägliche G estellung  1 9 0 5 - 1913.
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Zum  ersten  Mal seil dem  Ja h re  1902 ist der 
rheinisch-w estfälische Industriebezirk  im verflossenen 
Ja h r  von großem  V erkehrsstockungen verschont ge
blieben. Die Fehlziffern in der W agengestellung  be
liefen sich in den M onaten Septem ber -  D ezem ber auf 
1250 W agen (gegen 511 860 D .-W . im V orjahr); sie 
verteilen sich auf 1 T ag  im Septem ber und 6  T age im 
O ktober. D aß es der E isenbahnverw altung  diesm al 
möglich war, den W agenbedarf nahezu völlig zu decken, 
ist in erster Linie auf den N iedergang der K o n junk tu r 
zurückzuführen, der A nfang 1913 einse tz te  und  sich 
gerade in den M onaten besonders geltend  m achte, in 
denen erfahrungsgem äß die W ägenknappheit die 
schärfsten Form en anzunehm en pflegt. D ieser U m 
schwung der w irtschaftlichen V erhältn isse  h a t das E r 
gebnis der W agengestellung zweifelsohne noch m ehr 
beeinflußt als die Bem ühungen der E isenbahnverw altung , 
den A usbau der B ahnanlagen gem äß der vom M inister 
gelegentlich der V erkehrsstockungen im Ja h re  1912 
gegebenen Zusage nach M öglichkeit zu beschleunigen, 
was auch, wie anerkennend  hervorgehoben sei, m it 
N achdruck geschehen ist.

In  dem  B ericht wird in A nknüpfung  an diese ta t 
sächlichen D arlegungen der E rw artu n g  A usdruck ge
geben, daß  sich auch die S taa tse isenbahnverw altung  
nicht der E rk en n tn is  der w ahren U rsachen des d ies
maligen günstigen Ergebnisses in der W agengestellung 
verschließen und  die in A ussicht genom m enen N eu
anlagen und V erbesserungen des B ahnnetzes sowie die 
V erm ehrung des W agen- und  L okom otivparks den zu 
erw artenden Leistungen entsprechend auch w eiterhin 
nachdrücklich betreiben werde.

Bei A bschätzung der zu e r w a r t e n d e n  V e r k e h r s 
e n t w i c k l u n g  sind, heißt es in dem  B ericht weiter, 
zwei M om ente nicht außer ach t zu lassen, einm al die 
T atsache, daß im Laufe der Zeit die A usschläge der K on
ju n k tu rk u rv e  nach oben wie nach un ten  eine bedeutende 
A bschw ächung erfahren haben , zum  ändern  die T a t
sache, daß  sich der Ü bergang von einer Kon j unk t u r 
periode zur ändern  in viel kürzerer Zeit a ls in frü h em  
Jah ren  vollzieht. D aß der T iefpunk t des augenblick
lichen w irtschaftlichen N iedergangs aber vielleicht schon 
bald  überw unden ist, dafür sind eine R eihe von A n
zeichen vorhanden , die nam haften  V ertre te rn  des 
H andels und  der In d u str ie  bereits A nlaß zu recht zu
versichtlichen Ä ußerungen über eine bald ige W endung 
zum  Bessern gegeben haben. E s ist som it keine Zeit 
zu verlieren , das s. Z. in A ussicht genom m ene B au 
program m  m it tu n lich ste r Beschleunigung zu E n d e  zu 
führen, zum al die In d u strie  gerade die Zeit des augen 
blicklichen w irtschaftlichen T iefstandes zum  w eitern  
A usbau ihrer B etriebsanlagen  und  zu um fangreichen 
N euarilagen verw and t h a t.

So ist eine große A nzahl von Z echenverw altungen 
m it um fangreichen V orarbeiten  zur A ufschließung neuer 
Felder und  F eldesteile  beschäftig t; auch die bestehenden  
A nlagen werden in a lle rnächster Zeit teilw eise rech t 
erhebliche E rw eiterungen erfahren. Vor allem  werden 
die Kokereien und  N ebenproduk tenan lagen  w esentlich 
vergrößert w erden, da eine R eihe von Zechen, vo r
nehm lich solche, d ie  Gas- und  G asflam m kohle bauen,

dazu übergegangen ist, die V erkokung der K ohle m it 
Gewinnung der N ebenprodukte  in größerm  U m fange 
aufzunehm en. Auch die A rbeiterkolonien werden 
wesentlich erw eitert. Im einzelnen sollen in a llernächster 
Zeit nach F estste llung  des,V ere ins

12 neue Schach tan  lagen (im ganzen 32 neue 
Schächte),

1945 neue Koksöfen und 
3713 neue A rbeiterw ohnhäuser 

e rrich tet werden.

Es s teh t som it zu erw arten , daß sich in dem  steilen 
Verlauf, welchen die K urve der V erkehrsentw icklung im 
R uhrbezirk  bisher aufzuweisen hat, in den kom m en-

V ö r a u s s i c  h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e s  Ko h l e n - ,  
K o k s -  u n d  B r i k e l t v e r s a n d e s  a u f  d e r  E i s e n b a h n  
u n d  d e n  n e u e n  K a n a l s t r e c k e n  d e s  R u h r b e z i r k s .

I b isherige und 
zukünftige  E n t

w icklung des Gc-
samtkohlfenver- 
sandes au f der 

E isenbahn  —  nach 
d er „ S ta tis t ik  der 
G üterbew egung auf 

deu tschen  E isen
b ah n en " herausge
geben vom Kaiserl. 
s ta tis tisch . A m t — 
(die jäh rl. Zunahm e 

is t  von 1912 ab 
n ac h  dem  D urch

sc h n itt der vo rher
gehenden 5 Ja h re  zu 
6%  angenom m en).

II  G esam tkohlcn- 
versand  au f dem 
R hein-H erne- und 
L ippc-S eitenkanal 

(80% des ta tsäch l.
und rechnungs

m äßigen Anfangs- 
verkchrs und 55 % 
des entw ickelten 

Verkehrs) — nach 
den am tlichen  B e

rechnungen zum 
Sclileppm onopol- 

G esetzcntw urf. 
D rucksache Abg. H. 

1912/13 N r. 625, 
Seite 19 ff.

I I I  G esam tkohlcn- 
versand auf der 
E isenbahn  nach

A bzug des Kohlen- 
um schlagcs auf den 

neuen K an a l
strecken  (vergl. 

u n te r II).
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den Jah ren  n ichts ändern  wird. Zw ar wird der R h e i n -  
H e r n e - K a n a l ,  der M itte dieses Jah res  in B etrieb  
genommen werden soll, der E isenbahn eine gewisse 
E n tla s tu n g  bringen; diese ist aber n u r gering zu ver
anschlagen: einerseits vollzieht sich der Ü bergang des 
Verkehrs auf eine neue W asserstraße n u r sehr langsam , 
anderseits sind die B efahrungstarife so hoch bemessen 
und die B estim m ungen der Schleppordnung d e ra rt ge
faßt, daß n u r die Zechen, die u n m itte lb a r am K anal 
liegen, ein In teresse  an der B enutzung  des W asserwegs 
haben werden. Sollte  wirklich bis zum  Jah re  1920 der 
G esam tverkehr auf den neuen K analstrecken  des 
hiesigen Bezirks, vor allem  auf dem  Rhein-H erne-Ivanal,

der nach den B erechnungen der S taatsreg ierung  eine 
Leistung von m ehr als 11 Mill. t  m it R ücksicht auf die 
A bm essungen des K anals und  der Schleusen in abseh
barer Zeit n icht wird erreichen können, auf 6 Mill. t  
anwachsen, so s te llt  doch diese Zahl im Vergleich zum  
Versand des Bezirks allein an K ohle n u r einen kleinen 
B ruchteil dar. A ußerdem  ist zu berücksichtigen, daß 
diese L eistung schon durch  die Steigerung des K ohlen
versandes, die nach dem  D urchschn itt der Jah re  1908 
bis 1912 (4 Mill. t) jährlich  6 %  betragen  wird, beinahe 
in  e i n e m  J a h r  ausgeglichen sein wird. Im  einzelnen 
w erden diese V erhältn isse durch  d ie vorausgegangene 
A bbildung veranschaulicht.

Geschäftsbericht des Kali-Syndikats über das Jahr 1913.
(Im Auszüge.)

In den Ja h re n  1912 und 1913 wurden insgesam t folgende 
Mengen K ali- und M agnesia-Salze verladen.

Erzeugnisse 1912
t

1913
t

C arna llit und  B e rg k ic s c r i t .................. 70 402 08 217
K ain it und  S y l v i n i t ........................... 3 509 049
K alidüngesalz 20, 30, 40 % . . . . 723 257 900 212
K alidünger zu 80% C hlorkalium 30 119 37 873
Chlorkalium  zu 80 % ........................... 471 435 484 254
Schwefels. Kali zu 9 0 % ....................... 115 728 110 784

K alim agnesia zu 48%  . . 55 987 58 209
K alim agncsia zu 40% . . 173 119

K icscrit in  B lö c k e n ................................ 45 492 30 708
,, kalz in iert und gem ahlen . . 1 070 1 100

D er A bsatz von C h lo r k a l i  u m  und S c h w e f e l s ä u r e  in 
K a l i  verte ilte  sich au f die e in z e ln e n  L ä n d e r  in den 
le tzten  beiden Jah ren  wie folgt.

A bsatzgebiete

Absal 
Chlorkalium  

zu 80 %
1912 | 1913 

t  t

:z von
scliwefels. Kali 

zu 90% 
1912 | 1913 

t  ! t

D e u ts c h la n d ......... 124 415 130 889 3 128 2 805
Ö s te r r e ic h .............. 0 563 0 388 8 8
S c h w e iz .................. 320 303 . 135 91
E ngland  ................ 10 902 10 921 9 849 9 091
S c h o ttla n d .............. 4 478 4 058 189 151
Irlan d  ..................... 1 185 1 155 435 408
F ra n k re ic h .............. 47 407 51 400 10 053 14 937
Belgien .................. 11 977 13 050 1 280 1 950
H o l la n d .................. 1 171 1 055 374 482
I t a l i e n ..................... 8 552 0 779 0 867 0 127
Skandinavien  und 

D ä n e m a rk ......... 4 378 3 704 32 152
R u ß la n d .................. 3 014 3 107 803 712
N ordam erika 

einschl. H aw aii 228 108 230 214 45 813 41 818
S p a n ie n .................. 11 828 11 503 4 523 3 432
P o rtu g a l.................. 1 237 1 400 202 539
B alkan länder . . . . 232 118 238 121
M ittelam erika . . . 308 295 301 370
W e s tin d ie n ........... 10 45 3 499 4 903
S üdam erika ......... 2 092 2 293 3 314 2 717
A frika....................... 1 200 1 792 4 708 0 575
A s ie n ....................... 1 555 . 3 202 9 958 9 707
A u s tra l ie n .............. 327 397 3 899 3 010

zus. 471 435 484 254 115 728 110 784

In  der folgenden Zusam m enstellung is t eine weitere 
Gliederung des A bsatzes von Chlorkalium  zu 80%  und von 
schw efelsaurem  Kali zu 90%  nach der A r t  der V e r w e n 
d u n g  dieser Erzeugnisse im In - und Ausland gegeben.

In landsabsa tz A uslandsabsatz

1912 1913 1912 1913
t t t t

Zur D arste llung  von Chlorkalium  zu 80 %
P o ttasche und Ä tzkali . 88 553 93 41S 11 709 11 041
S a l p e t e r ........................... 20 417 28 257 30 757 30 587
chrom saurem  K ali . . . 991 1 945 5 972 5 234
chlorsaurcm  K ali . . . 803 172 19 913 20 228
A l a u n ................................ — — 273 102
versch. E rzeugnissen . . 7 384 0 509 5 953 4 531
zu landw irtschaftlichen

Z w e c k e n ....................... 207 528 272 443 281 582
zus. 124 415 130 889 347 020)353 305

Zur D arste llung  von Schw efelsaures K ali zu 90 %

A l a u n ................................ 1 034 1 071 4 714 3 053
versch. E rzeugnissen . . 1 997 1 050 404 312
zu landw irtschaftlichen

Z w e c k e n ....................... 97 138 107 423 103 954
zus. 3 128 2 805 112 001 107 919

In- C a r n a l l i t  u n d  B e r g k i c s c r i t ,  deren G esam t
absatz  in 1913 08 217 t  betrug , is t w iederum  eine Ver- 
brauchsverm indcrung, u. zw. um  2245 t ,  zu verzeichnen, 
welche ihren Ausgleich durch den hohem  Ivainit-A bsatz 
im  In land  findet.

D er V erbrauch von K a i n i t  und S y lv in i t  w eist in 
D eutschland eine Z unahm e um  213 884 t  au f; ferner ver
zeichnen eine erhebliche S teigerung N ordam erika einschl. 
H aw aii m it 18 025 t, H olland m it 11 450 t, Belgien m it 
8472 t, Ö sterreich-U ngarn  m it 7814 t  und  F rankreich  
m it 0974 t. D agegen h a t  der A bsatz nach den O stsee
provinzen um  4813 t, nach der Schweiz um  1783 t, nach 
R ußland um  1458 t  und  nach  P o rtu g a l um  889 t  ab 
genom men.

Im  einzelnen h a t  sich der A bsatz auf die verschiedenen 
L änder wie folgt verte ilt.
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A bsatzgebiete
A bsatz von K ain it und 

S y lv in it 
1912 1 1913 

t  | t

D eutsch land  . * . ....................... 2 226 458 2.440 342
Ö ste rre ic h -U n g a rn ....................... 59 674 67 488
S c h w e i z ......................................... 10 226 8 443
E n g l a n d ......................................... 53 023 53 009
S c h o t t l a n d ..................................... 22 088 21 343
I r l a n d ............................................. 14 010 14 283
F r a n k r e i c h ........................... ....  . 62 967 69 941
Belgien ......................................... 46 584 55 056
H o l l a n d ......................................... 156 -172 167 922
I t a l i e n ............................................. 7 917 7 073
S kandinavien  u. D än em ark . . 58 351 58 944
R u s s is c h -P o le n ........................... 25 546 25 997
R u ß l a n d ......................................... 5 180 3 722
O stse ep ro v in z en ........................... 10 381 5 568
S p a n i e n ......................................... 5 628 5 626
P o r t u g a l ......................................... 3 075 2 186
B alkan länder . ............................ 0,2 14
L u x e m b u rg ..................................... 1 643 2 501
N ordam erika einschl. H aw aii . 475 522 493 547
M itte la m c rik a ................................ — 14
W e s t in d ie n .................. ....  . . 56 51
S üdam erika ................................ 123 330
A f r i k a .............................................. 1 226 1 130
A s i e n .............................................. 2 452 2 312
A u s t r a l i e n ..................................... 2 401 2 207

zus. 3 251 003 3 509 049
In  K a l i d ü n g e s a l z e n  (rnmcl. 20, 30 und 40%) is t der 

A bsatz  auch im  Ja h re  1913 w eiter gestiegen, so daß  eine 
Z unahm e von 182 055 t  zu verzeichnen ist, die sich fa s t 
auf alle L änder e rs tre ck t; sie b e tru g  für D eutschland 
107 S50 t, für N ordam erika 67 192 t  und für H olland 5330 t.

Im  einzelnen h a t  sich der A bsatz auf die verschiedenen 
L änder wie fo lg t v e rte ilt.

A bsatzgebiete
A bsatz von K alidiinge- 

salz m ind. 20, 30 u. 40 % 
1912 1 1913 

t  ! t

D e u t s c h l a n d ................................ 405 497 513 347
Ö sterreich -U ngarn  . . . . . 38 001 41 516
S c h w e i z ......................................... 6 436 6 600
E n g l a n d ......................................... 2 544 2 617
S c h o t t l a n d ..................................... 12 582 12 690
I r l a n d .............................................. 2 415 2 500
F r a n k r e i c h ..................................... 230 140
Belgien ......................................... 1 120 1 875
H o l l a n d ......................................... 26 593 31 923
I t a l i e n .............................................. — 110
S p a n i e n ......................................... 703 635
Skandinavien  und  D änem ark 29 816 28 474
O stse ep ro v in z en ............................ 17 594 16 410
R u ß l a n d ....................... .... 7 293 7 290
R u s s is c h -P o le n ........................... 25 762 25 855
B alkan länd e r ................................ .341 195
L u x e m b u rg .................................... 217 234
N o r d a m e r ik a ................................ 144 951 212 143
S üdam erika ................................ — 66
W e s t in d ie n .................................... 20 173
A f r i k a .............................................. 85 305
A s i e n .............................................. 79 78
A u s t r a l i e n .................................... 978 1 036

zus. 723 257 906 212
In  K a l i d ü n g e r  (mind. 38%) is t  eine w eitere E rhöhung  

des V erbrauchs, u. zw. um  2334 t  e ingetreten .
D as C h l o r k a l iu m  - G e s c h ä f t  h a t  sich im Ja h re  1013 

w eiter günstig  entw ickelt, so daß  eine Zunahm e des A bsatzes 
von 12 820 t  zu verzeichnen ist. Besondere E rw ähnung

verd ien t der zunehm ende A bsatz nach Frankreich , N ord
am erika und  Asien. Dagegen bezog Italien  1773 t  weniger 
als im  V orjahr, was auf den sta rken  W ettbew erb  der 
M classcsalzc und auf die allgem eine gedrückte G eschäfts
lage in diesem Land zurückzuführen  ist.

D as G eschäft in s c h w e f e l s a u r e m  K a l i  is t  im le tzten  
J a h r  weniger günstig  gewesen. W ährend  A frika und 
W estindien eine Zunahm e von 1866 t  und 1405 t  aufweisen, 
blieb die A usfuhr nach N ordam erika einschl. H aw aii um 
3006 t, nach F rank re ich  um  1115 t  und nach  Spanien um  
1091 t  h in te r dem  A bsatz des V orjah rs zurück.

In k a l z i n i e r t e r  s c h w e f e l s a u r e r  K a l i m a g n c s i a  
betrug  die A bsatzverm ehrung im B erich ts jah r gegenüber 
dem  Ja h re  1912 2282 t, w oran wieder H olland, das H a u p t
absatzgeb ie t für K alim agnesia, am  s tä rk s ten  beteilig t ist.

In  K i e s e r i t  in  B lö c k e n  is t eine A bnahm e des A b
satzes um  8784 t  zu verzeichnen, die vor allem  in dem 
niedrigem  V erbrauch D eutsch lands ihre E rk lärung  findet.

A bsatzgebiete
A bsatz von 

K ieserit in  B löcken 
1912 1 1913 

t  1 t

G roßbritannien  
N ordam erika . . 
A ndere L änder

22 653 
11 659 
11 180

21 336 
11 227 
4 145

zus. 45 492 36 708

Aus der folgenden Z usam m enstellung is t ersichtlich ' 
welche Mengen Kali (K2 O) die einzelnen L änder in den 
Jah ren  1909, 1912 und 1913 bezogen haben.

A bsatzgebiete 1909

t

1912

t

1913

t

+  1913 
gegen 

1912 
t

D e u ts c h la n d ......... 359 241 528 565 604 283 +75 718
Ö sterre ich -U ngarn 17 457 25 927 28 301 +  2 374
S c h w e iz ................... 3 149 3 647 3 478 — 169
E ngland  ................ 1.3 972 17 814 17 480 — 334
S c h o ttla n d .............. 6 631 S 930 8 636 -  294
Irland  ..................... 2 269 3 273 3 304 +  31
F ra n k re ic h .............. 24 431 40 092 42 437 + 2 345
Belgien .................. 12 642 1.3 028 15 234 + 2 206
H o l la n d .................. 23 025 39 657 43 673 +  4 016
I t a l i e n .....................
S kandinavien  und

5 648 8 649 7 320 + 1 329

D ä n e m a r k ......... 23 267 33 699 34 134 +  435
R ussisch-Polen . . . 4 096 1.3 080 13 246 + 166
R u ß la n d ................ 2 523 5 104 4 907 -  197
Ostsceprovdnzen . . 3 679 7 136 6 415 - •  721
S p a n ie n .................. 5 188 9 071 8 355 -  716
P o r tu g a l.................. 543 1 134 1 241 + 107
B alkan länder . . . . 13 371 198 -  173
L u x e m b u rg ...........
N ordam erika

98 284 402 + 118

einschl. H awaii 161 062 233 087 248 295 +  15 208
M ittelam erika . .  . 121 352 370 + 18
W e s t in d ie n ........... 872 1840 2 481 +  641
S üdam erika . . . . . 832 2 686 2 549 -  1,37
A frik a ....................... 962 3 141 4 370 + 1 229
A s ie n ....................... 2 157 5 996 6 713 + 717
A u s tra lie n .............. 1 454 2 656 2 547 -  109

zus. 675 331 1 009 219 1 110 369 +101150

In  diesen Zahlen sind auch die b is zum  Ja h re  1912 
erfolgten Lieferungen der A ußenseiter berücksichtig t.

Die bedeu tendste  Z u n a h m e  w eist D eutschland m it 
75 718 t  au f; an  zw eiter S telle s te h t N ordam erika mi* 
15 208 t, das im Ja h re  1912 18 772 t  weniger als im .vorauf
gegangenen Ja h re  bezog.
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Technik.
W inke für heistungsver.siiclie an Ventilatoren und Kom

pressoren. N ach den Regeln vom  Ja h re  19121 soll bei 
der U ntersuchung  von V e n t i l a t o r e n  die E rm ittlu n g  der 
geförderten  L uftm enge m it S taurohren, Düsen, S taurändern , 
M engenmessern und nur, wenn cs n ich t anders möglich 
is t, m it A nem om etern erfolgen. Die örtlichen V erhältnisse 
der im R uhrbez irk  vorhandenen V ontila to ran lägen  lassen 
aber in den seltensten  Fällen eine einw andfreie S taurohr-, 
Düsen- oder S taurandm essung zu. D ie W ette rkanäle  sind 
rauhw andig  und selten auf größere Längen gerade und kreis
rund, so daß  in den L uftström en  m eist W irbelungen auf- 
tre ten . Bei M essungen m it dem S tau roh r wurden 
gegenüber denen m it dem  A nem om eter U nterschiede in 
den Ergebnissen bis zu — 9 % festgeste llt. D ie großen A b
w eichungen der Angaben des S tau roh rs von denen des 
Anem om eters sind aber in der H aup tsache auf W irbelungen 
im W ette rs tro m  zurückzuführen, die ein zuverlässiges A b
lösen des M ikrom anom eters zur E rm ittlu n g  der Geschwindig
keitshöhe geradezu unm öglich m achen. Dagegen sind bei 
M essungen zur E rm ittlu n g  der Gasm cngc au f Kokereien 
in kreisrunden R ohrleitungen gute E rfahrungen  m it dem 
S tau roh r gem acht worden. D as A nem om eter is t h ier n icht 
verw endbar, weil seine Größe im V erhältn is zum M eß
quersch n itt störend w irkt. D em nach w ird wohl zur F e s t
stellung der geförderten Luftm enge in den m eisten  Fällen 
das A nem om eter beibelialten werden müssen, obwohl cs 
vielfach w ünschensw ert erscheint, daß  dieses M eßverfahren 
durch ein anderes e rse tz t wird, das ein Befahren des W e tte r
kanals unnötig  m acht.

Bei Messungen von großem  G eschw indigkeiten sind 
m it dem S chalenkreuzancm om eter gu te E rfah rungen  ge
m ach t worden, weil es weniger em pfindlich ist und einen 
g roßem  M eßbereich b es itz t als das F lügelradanem om eter. 
E s h a t jedoch den Fehler, daß  es an Stellen, wo W irbe
lungen au ftre ten  und die S trom rich tung  w echselt, seine 
D reh rich tung  n ich t ändert.

D ie E ichung der im R uhrbez irk  verw endeten A nem o
m eter erfo lg t in der P rüfungsste lle der W estfälischen Berg- 
gcw erkschaftskassc in Bochum , u. zw. finden bei den 
A bnahm eversuchen des D am pfkcssel-O berw achungs- Vereins 
der Zechen im O berbergam tsbezirk  D ortm und schon seit 
dem  Ja h re  1904 A nem om eter V erw endung, die u n te r  Be
rücksichtigung des M itwindes geeicht sind2.

V ereinzelt w ird in den L ieferungsvertrag  für G ruben- 
vcn tila to rcn  die B estim m ung aufgenom m en, daß  zur 
M essung der W etterm enge A nem om eter verw endet werden 
sollen, die ohne B erücksichtigung des M itw indes geeicht 
sind. D erartige  G eräte zeigen gegenüber den ordnungsm äßig 
geeichten bei den au f den w estfälischen G ruben m eist 
herrschenden G eschw indigkeiten ein M ehr von 10%, was 
die A ufnahm e dieser B estim m ung für die liefernde F irm a 
verständlich  erscheinen läß t. Meines E rach tens is t eine 
solche Messung als falsch und unzulässig zu bezeichnen.

F erner sei d a rau f hirigewiesen, daß  die R ohre bei der 
Messung der D epression m it der Öffnung gegen den W e tte r
strom  g erich te t sein, also die a b s o l u t e  Depression anzeigen 
m üssen. D epressionsrohre m it der M ündung senkrecht 
zum  W ette rs trom  oder parallel dazu ergeben falsche W erte 
und sind zu verwerfen. E s erschein t in allen Fällen em p
fehlensw ert, bei B estellung von V en tilato ren  die A rt und 
den O rt der W etterm essung von vornherein  u n te r Be
rücksichtigung der vorstehend genannten P unk te  festzu 
legen, weil dadurch unliebsam e M einungsverschiedenheiten 
bei den A bnahm eversuchen verm ieden werden.

1 s. G lückauf 1913, S. 906 ff.
2 v g l. G lü ck au f 1914, S. 675.

Bei der A bnahm e von K o m p r e s s o r e n  soll nach den 
erw ähnten  Regeln die E rm ittlu n g  der Saugleistung aus 
den N iederdruckdiagram m en tu n lich st ausgeschalte t werden.
Als die genaueste Art der L uftm essung w ird h ier die V olu
m enm essung bezeichnet. Da es sich aber im R uhrbczirk  
um  stündliche Ansaugm engcn bis zu 15Ö00 cbm handelt, 
so wird m an h ier diese A rt der M essung selten anw enden 
können ; bei Turbokom pressoren h a t hier schon versch iedent
lich die D üscnm cssung in der A nsaugleitung Anwendung 
gefunden. Bei K olbcnkom pressoren dagegen is t die E r 
m ittlung  der L uftm enge in der A nsaugleitung m itte ls  Düsen 
w'egcn der h in- und hergehenden Bewegung der L uftsäule 
zu verw erfen und die D üse in die D ruckleitung  des K om 
pressors cinzubauen. Am zw eckm äßigsten sch a lte t m an 
h in te r dem W indkessel einen zylindrischen B eruhigungs
behälte r ein ; in seine S tirnfläche w ird die Düse eingesetzt, 
aus der die P reß luft in die A tm osphäre ausström t. Bei 
D üsenm essungen der geschilderten A rt w urde gegenüber 
der e rm itte lten  indizierten  A nsaugleistung in einem  Fall 
eine Abweichung von n u r 0,6 % fcstgestellt, die als belanglos 
zu bezeichnen ist. W eitere M essungen vergleichender A rt 
sollen dem nächst s ta ttf in d en , um K larhe it darüber zu 
gewinnen, ob der E rm ittlu n g  der indizierten  A nsaugleistung 
ta tsäch lich  die M ängel anhaften , die von den T urbokom pres
soren bauenden F irm en angeführt werden. N ach meinem 
D afü rha lten  wird die E rm ittlu n g  der ind iz ierten  Ansaug- 
leistung wohl beibelialten  werden müssen, weil der E inbau  
von Düsen in die D ruck le itung  vielfach Schw ierigkeiten 
bere ite t. W o die E rm ittlu n g  der indizierten  A nsaugleistung 
A nw endung finden soll, w äre zweckm äßig in den L icfcrungs- 
v e rtrag  die B estim m ung aufzunchm en, daß  die E xpansions
linie im N iederdruckdiagram m  un te r B erücksichtigung 
ad iaba tischer E xpansion zu, prüfen ist, weil h ierdurch  
etw aige durch eine falsch eingestellte S teuerung  hervor- 
geiufene U nstim m igkeiten  im D iagram m  berich tig t w erden 
können. Als G ew ährleistungsw erte für die durch D am pf 
und elektrisch  angetriebenen K om pressoren dü rften  allein 
die A ngaben:

kg D am pfverbrauch  auf 1 cbm angesaugte L u ft und
K W -V erbrauch auf 1 cbm  angesaugte L uft 

genügen, weil in diesen W erten  alle in F rage kom m enden 
W irkungsgrade der Anlage en th a lten  sind.

Ingenieur S c h im p f ,  Essen.

K ohlcnsclilanim pum pc. Auf den  S chachtan lagen  \
Prosper I I  und I I I  is t  u n te r  T age je eine von d er F irm a V
P. C. W interhoff zu D üsseldorf e rb au te  K ohlenschlam m - \ 
sog. >>Hannibal«-Pumpe aufgeste llt worden. Die Pum pe 
h a t  den Zweck, die K läran lagen  und den H aup tpum pen- \
sum pf von dem aus dem  W asser der Spül versa tzbe triebe 
sich absetzenden  Schlam m  m echanisch zu rein igen und 
diesen gleichzeitig in a lte  B aue oder in eigens fü r seine U n te r
bringung  aufgefahrene S trecken zu drücken, wo er a b 
tro ck n e t und gleichzeitig als V ersatzgu t d ient.

D ie H ann iba l-P um pe is t eine stehende, zw eizylindrige, 
doppelt w irkende K olbenpum pe m it K ugelvcntilen  (s. n ach 
stehende A bbildung). D er A ntrieb  erfo lg t du rch  einen 
20 P S-D rehstrom m otor, der m it Hilfe einer R iem enüber
tragung  auf ein Vorgelege arbe ite t. Die Pum pe is t  im stande, 
bei e iner g röß ten  Saughöhe von etw a 5 m und einer Sauglänge 
von 450 m 18 cbm Schlam m  stündlich  auf eine H öhe von 
50 m  und eine E n tfe rn u n g  von etw a 500 m zu befördern .
D er lichte D urchm esser der Saugleitung  b e trä g t 150, der 
der D ruckleitung  130 m m . In  die S augleitung  is t  in  Ab
ständen  von 10 m ein T -S tück  m it A bsperrschieber und 
einem  kurzen, bis auf die Sohle des K lärbeckens reichenden 
Saugrohr eingebau t. D er zu pum pende Schlam m  is t von
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zäher, dickflüssiger B eschaffcnlicit und h a t einen W asser
geha lt von e tw a .‘1 0 -4 0 % .

Die Pum pe, die bereits auf einer größern A nzahl 
anderer rheinisch-w estfälischer Zechen zur A ufstellung 
gelang t ist, h a t sich b isher sehr g u t bew ährt. Die R ein igung  
der K lärbecken sowie des P um pensum pfes lä ß t sich n u n 
m ehr in sehr einfacher und billiger W eise bew erkstelligen 
gegenüber dem  frühem  V erfahren, bei dem  die R einigung 
von l-Iand erfolgte. Jedes der K lärbecken h a t  eine Länge 
von 150 m bei 2,50 m  B reite und 2,20 m H öhe. Die 
R einigung eines solchen Beckens von H and kostete , wenn 
es e tw a 0,00 -  1,00 m hoch m it Schlam m  gefü llt war, früher

allcinLan A rbeitslöhnen fü r das E in laden  des Schlam m es 
in F örderw agen rd . 1500 Jl und d au e rte  e tw a 3 - 4  W ochen. 
Hierzu kam en dann  noch die K osten  fü r die B eförderung 
d er Schlam m w agen u n te r  und  über Tage sowie fü r das 
E n tlad en  und R ein igen  der W agen. A ußerdem  b rach te  
die B eförderung der m it Schlam m  gefüllten  W agen eine 
große V erschm utzung der S trecken m it sich. D em gegen
über d a u e rt die R ein igung  eines Beckens m it der im  vo r
stehenden  beschriebenen Pum pe h eu te  n u r etw a 2 T age und 
ko ste t rd . 100 .ft.

Mineralogie und Geologie.
Deutsche Geologische Gesellschaft. S itzung am  5. Mai 

1914. V orsitzender: P rofessor Dr. M ic h a e l.
D er V orsitzende gedachte zuerst der verstorbenen 

M itglieder D r. S o e n d e r o p  und Prof. D r. E d . S u c ß  
und w idm ete dem  le tz tem  w arm e W orte der E rinnerung .

H ierauf sprach Bezirksgeologc Dr. H e ß  v. W ic h d o r f f  
un te r V orlegung einer Ü bersich tskarte  über die E n d 
m oränen des Sam landes. Sie bestehen teils aus Auf- 
schü ltungsm oränen  (Blockpackung, Sand und  K ies), teils 
aus S taum oränen  und zu einem  d ritte n  Teil aus Geschicbe- 
m ergelm oränen und  sind in 3 Bogen angeordnet, deren 
östlichster sich nach  S in das P regelta l herun tcrz ich t. 
V or den E ndm oränen  lagern  große Sandergebiete, die in 
T alsand terrassen  übergehen und zu ausgedehnten, am 
E isrand  en tstandenen  K ieslagern im  P regeltal in B e
ziehung stehen. Südlich von diesen finde t sich ein aus
gedehntes Tonstaubecken, das bis an die nächst südlichere 
E ndm oräncnstaffc l reicht.

Ü ber die E n ts te h u n g  d e r ' Prcgclkicsc entw ickelte sich 
eine E rö rte ru n g , an  der sich die H erren M e n z e l und 
K a u n h o w c n  beteilig ten .

G eheim rat Z im m e r m a n n  sprach über G crölltonschicfer 
in O st-Thüringen. D er N am e w urde zuerst von K a lk o w s k y  
auf konglom eratischc K ulm tonschieier zwischen Saalfeld 
und Stockheim  angew andt, fü r deren  E n ts te h u n g  er E is
d rift annahm . D er V ortragende h ä lt die Bezeichnung für 
unzutreffend , d a  es’ sich um  G rauw ackenm aterial m it bis 
kopfgroßen B löcken handelt. E h er v erd ien t ein Tonschiefer 
im U ntersilu r O st-T hüringens den N am en. In  dieser reinen  
Schieferform ation, die wenige, z. T. n u r sporadische E in 
lagerungen von Q uarzit und Cham oisit en th ä lt, finden 
sich, ungefähr in  ih rer M itte, einzelne K nollen von 2— 12 cm 
D urchm esser, die polycdrisch und deren K an ten  gerundet 
sind. Sie bestehen  aus Q uarziten, z. T. m it Schräg
schichtung, aus K onglom eraten , D iabasen  und G raniten. 
Von Fossilien finden sich E eh inosphäritcn , Bryozocn, 
K orallen  ähnliche Form en, O rthis, B eyrichicn und 
S tacheln  von Ceratiocaris. Von allen diesen Gerollen lassen 
sich n u r Q uarzite m it anstehendem  G estein, u . zw. m it 
dem  kam brischcn L angenbergquarzit identifizieren. F ü r  
den T ranspo rt der frem dartigen  Gerölle kom m en glaziale 
K rä fte  wohl kaum  in B e trac h t; viel eher is t ein T ranspo rt 
durch auf S teine aufgew achsene und  losgerissene Tange 
durch S tröm ung  anzunehm en, wobei die flu tenden  T ange 
restlos verw esten und die S teine nicdcrfielcn.

Bezirksgeologe D r. M e n z e l sprach  über einige be
m erkensw erte F unde  von pliozänen Fossilien. E ine  Serie 
en ts ta m m t einer B ohrung  von G em crt bei Vcnlo. D ort 
w urde u n te r  dem  D iluvium  ein Ton m it S üßw asserfauna 
erbohrt, der auf p liozänem  Ton m it m ariner F a u n a  au f
lagert. Von Fossilien fanden  sich ein B ytliin iendeckcl, 
eine V ivipara, die der V. grazilis Lör. aus der panno- 
nischcn S tufe U ngarns en tsprich t, und  ein L ithoglyphus 
N cum cyri. V on einem  ändern  F undort, ebenfalls am  N ieder
rhein, s tam m en  riesige, unbestim m bare A nodonten und 
m erkw ürdige kurze U nionen, die dem  U nio K inkeün i von 
M osbach gleichen, sowie m erkw ürdige Zweischalcr einer 
ganz neuen G attung , die an verbogene A nodonten 
erinnern. V orläufig m uß es noch d ah ingeste llt bleiben, 
ob diese F a u n a  dem  Pliozän oder dem  D iluvium  angchört.

Dr. H a r b o r t  tru g  über ein V orkom m en von prim ärem  
M agnetkies im  S teinsalz von A lfer-N ordstern vor. Von 
eisenhaltigen M ineralien k an n te  m an bisher aus den nord 
deutschen S alz lagerstä tten  E isenglanz, M agneteisenstein, 
P y rit , M arkasit,R inneit, E isenboraz it sowie E isenchlorid  und
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-chlorür, die beiden zu le tz t genann ten  als färbende B estand 
teile m ancher Salze. D er je tz t  neu hinzukom m ende M agnet
kies f in d e t sich in Tafeln oder P y ram iden  zonenweise 
im S teinsalz und Sylvin als au th igenes M ineral in  einer 
posthum en Zone eingelagert. Die E n ts te h u n g  w ird auf 
R eduktion  durch  K ohlenw asserstoff zurückgeführt. D er 
F und  is t deshalb bem erkensw ert, weil m an  b isher im m er 
den M agnetkies nu r als ein bei hoher T em peratu r en t
standenes M ineral von K ontak thö fen  kannte.

K . K.

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbeben-Station der Westfälischen 

Berggowcrkseliaftskässe in der Zeit vom 11. bis 18. Mai 1914.
A ußer einigen schw achen W ellen am 13. zwischen 

3 und 4 U hr nachm . und am  1(1. zwischen 8 und 8 1/) U hr 
nachm . w urde kein E rdbeben  verzeichnet. B odenunruhc:
11. bis IG. sehr schwach, 10. bis IS. fast unm erklich.

Volkswirtschaft und Statistik.
Stcinkohlcn-Pördcrung und -Absatz der staatlichen Saar

gruben im April 1914.

April Ja n . bis April
1913 1914 1913 1914 ~T~

1914 c ’pen

t t t t
1913
t

F ö r d e r u n g
staa tlich e  G ruben 1083593 964 656 4 291 712 4 075 470 —216242
p riv a te  G ruben

im fiskalischen
F e ld ................... 591 62 3 576 999 -  2 577

G esam tförderung 10S4184 964 718 4 295 288 4 076 469 -218819
A b s a tz

E ise n b a h n ........... 818 591 729 842 3115 523 3 094 898 -  20 625
W a sse rw e g ......... 66 164 67 090 177 379 125 678 -  51 701
F u h re  ................... 27 030 25 821 132 510 151737 + 19 227
Seilbahn ............. 122 321 107 758 453 436 434 025 — 19-111

G esam tverkauf 1034106 930 511 3 878 848 3 806 338 -  72 510
D avon Z ufuhr zu

den Kokereien
des B ezirks . . . 285 061 268 738 1065 131 1087 271 +  22140

Bergarbeiterwohnungen im Itulirrcvicr. N ach einer E r 
hebung  des B ergbau-V ereins in Essen besaßen am  1. M ärz 
d. J. die ihm  angeschlossenen Zechen 94.027 B ergarbe ite r
w ohnungen gegen 81 780 am  1. Dez. 1912. D ie Zahl der 
B ergarbeiter, die d arin  U n te rk u n ft gefunden h a tte n , belief 
sich auf 148 5S3 gegen 129 372. 1912 besaßen 7 Zechen, von 
denen allerdings noch 3 in den A nfängen ih rer E n tw ick lung  
s tan d en , 1913 nur 4 Zechen keine A rbeiterw ohnungen. Von der 
B elegschaft der übrigen Zechenbzw. se lbständigen Schacbt- 
anlagcn w ohnten in  Zechenw ohnungen

am  1. 12. 1912 1. 3. 1914
Zechen Zechen

1% r> 3
10% 38 38
20% 20 28
30% 22 23
40% 21 21
50% 14 19
60% 16 12
70% 8 7
80% 2 3
90% 1 5

Ausfuhr des Deutschen Zollgebiets an Kalisalzen usw. 
im 1. Vierteljahr 1914.

Erzeugnis 1913

t

1914

t

dh 19!-!
gegen

1913

t

K a l i s a l z e .................................. 471 257 429 793 _ 41 464
davon  nach ;v:-

den Ver. S t a a t e n ................. 220 454 146 917 — 73 537
F ra n k re ich ................................ 32 596 35 401 + 2 805
den N ie d e r la n d e n ................. 56 616 58 373 + 1 757
R u ß la n d .................................... 26 269 22 475 — 3 794
B e lg ie n ...................................... 34 989 39 367 + 4 378
Ö ste rre ic h -U n g a rn ............... 37 819 42 662 + 4 843

A b r a u  m s a lz c ........................... 6 363 1 385 •1 978
davon nach

den Ver. S ta a te n ................. 3 084 610 _ 2 474
• G roßbritann ien ....................... 2 550 160 — 2 390

C h l o r k a l i u m ............................ 126 838 85 987 _ 40 851
davon  nach

den Ver. S t a a t e n ................. 77 418 46 160 —31 258
F ra n k re ic h ................................ 23 180 20 163 _ 3017
B e lg ie n ...................................... 7 639 8 342 + 703
I ta l ie n ........................................ 3154 2 052 — 1 102
G roßbritann ien ....................... 6 072 3 150 — 2 922

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i ........
davon nach

48 065 28 485 19 580

den Ver. S t a a t e n ................. 17 489 9 799 _ 7 61)0
F ra n k re ic h .............\.................. 9 674 5 627 — 4 017
G roßbritann ien ....................... 5 285 2 009 — 3 276
I ta l ie n ........................................ 2 545 1 671 874
S pan ien ........................... .......... 2 684 1792 892

S c h w e f c l s a u r e s  K a li -
m a g n e s i a .............................

davon nach
29 038 27 241 - 1 797

den Ver. S t a a t e n ................. 5 191 4 446 — 745
den N ie d e r la n d e n ................. 22 611 21 915 — 696

Der Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes im 
April 1914 betrug insgesam t 512 445 t  (Rohstahlgewicht) 
gegen 560 528 t  im M ärz d. J. und 566 289 t  im A pril-1913. 
Der Versand w ar 48 083 t  n iedriger als im  M ärz d. J . 
und 53 844 t  niedriger als im  A pril 1913.

H alb zeu g E iscnb alin -
m ateria l F orm eisen zus.

t t t 1 t

1913
Ja n u a r  .................
F ebruar .................
M ä r z .....................
A p r i l .....................
M a i .........................
T u n i .....................
J u l i .........................
A u g u s t .................
Septem ber . . .
O k to b e r .................
N ovem ber . . . 
D ezem ber . . ,

162 734
140 386 
151 688 
138 710
141 628 
132 595 
107 586 
127 504
142 522 
157 607 
147 194 
130 538

229 821 
229 856 
232 437 
234 252 
237 194 
282 003 
242 402 
261 222 
247 325 
239 405 
211 321 
232 504

143 070 
136 175 
178 152 
193 327 
188 509 
190 972 
155 709 
135 823 
130 545 
127 879 
103 680 
94 430

535 625 
506 417 
562 277
566 289
567 331 
605 570 
505 697 
524 549 
520 392 
524 891 
462 195 
457 472

zus. 1 680 692 2 879 742 1 778 271 6 338 705
1914

J  a n u a r .................
F e b ru a r  .................
M ä r z .....................
A p r i l .....................

143 002 
134 489 
153 170 
133 841

211 390 
214 567 
206 325 
199 139

100 799 
133 869 
201 033 
179 465

455 191 
482 925 
560 52S 
512.445

Jan . b is A pril 1914 
„ „  „ 1913 

R ückgang  1914 
gegen 1913 . .

564 502 
593 518

29 016

831421 
926 366

94 945

615 166 
650 724

35 558

2 011 089 
2 170 608

159 519
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Unkosten, Einnahme und übersehnü auf 1 t der verwertbaren Steinköhlenförderung' der staatlichen Bergwerke Preußens
¡in R echnungsjahr 1912.

O rdentliche A usgaben (B etriebskosten)

G encralkostcn 
d a ru n te r

im
ganzen

Ji

g e se tz 
lich e  und  

fre iw il
lig e  so z i
a le  L ei
stungen  |

JC

Steuern

Ji

Löhne

Ji

M aterialien

im
ganzen

JC

d ar
u n te r
Holz

Ji

G eräte

Ji

Sum m e
Be

trie b s
kosten

JC

O rdent
liehe
E in 

nahm en

Ji

Be-
triebs-
iiber-
schuß

Ji

Außer
ord en t

lich e  Aus- 
gaben ab

zü glich  
außer

ordent
lich e  E in  
nahm en

JC

Gc- 
sam t- 
über- 
scliuß 

(+) oder 
Zu

schuß 
(-)

j i

B ergw .-D ireklionsbezirk
Z a b rz e ..............................

S teinkohlenbergw erk am
D e i s t e r ...........................

S teinkohlenbergw erk bei 
O bernk irchen . . . . . . . . .

B ergw .-D irektionsbezirk
R e c k lin g h a u se n ...........

B ergw .-D irektionsbezirk  
S aarb rücken      .........

1,30 0,37

2,22

1,91

0,57

0,70

0,24 3,90

5,23

0,30 ; 7,27 

0,19 ! 5,90

1,23

1,48

1,76

3,07

1,61

0,61

0,90

0,73

0,50

0,29

0,27

0,42

0,47

6,93

8,80

9,90

12,98

9,89

9,31

10,18

13,83

14,12

11,61

2.38

1.38 

3,93 

1,14 

1,72

0,53

0,52

0,83

1,60

0,70

+ 1,85 

+ 0,86 

+ 3,10 

- 0 ,4 6  

+ 1,02

Außenhandel des Deutschen Zollgebiets in Erzen, 
Schlacken und Aschen sowie in Erzeugnissen der Hütten
industrie im 1. Vierteljahr 1914.

Erzeugnis E infuhr
t

A usfuhr
t

E rz e ,  S c h la c k e n  u n d  A s c h e n

B leierz . 

Chrom erz 

E isenerz 

G olderz.

.1913 
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914

1913
1914 

.1913
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914 

.1913 
1914

.1913 
1914

Eisen- oder m anganhaltige Gas
reinigungsm asse; Schlacken, 
vom oder zum  M eta llh ü tten 
betrieb ; Schlackenfilze; 
Schlackenwolle; Ferrocyan- 
sch lam m ; A schen; K alk 
äscher; K iesabbrände . . . 1913

1914
Ü brige E r z e ................................. 1913

1914

K upfererz, K upferstein, kupier 
haltige K iesabbrände . . .

M anganerz . 

N ickelerz 

Schwefelkies 

Silbererz . . 

W olfram erz . 

Zinkerz . .

Z innerz (Zinnstein usw.)

33 921 
48 970 

2 548 
830 

3 134 323 
3 020 482 

16 
23

6 654 
8 098

173 047 
168 778 

2 602
7 551 

214 205 
225 356

521 
388 

1240 
1 318 

77 972 
85 712

4 075 
4 413

297 553. 
238 922

4 650
5 188

1368
902
146
51

636 303 
487 429 

0,1 
0,06

6149
3 259 
1844 
1 642

i
i

7 197 
6188 

3 
>

87
95

4 964 
9 362

34 331 
37 051 

2 928 
4 475

1 Unter Chrom erz enth a lten . - U nter G olderz en th a lten . 
* U nter W olfram erz enthalten .

Erzeugnis E in fuh r
t

A usfuhr
t

H ü t t e n e r z e u g n i s s e
Eisen und E isenlegierungen. .1913 151 520 1 1 604 595

1914 119 486 i  1 627 406
D av o n :

Roheisen, Ferroalum inium , 
-chrom, -m angan, -nicke), 
-Silizium und  andere n ich t 
schm iedbare E isenlegie
rungen .................................... 1913 25 158 246 968

1914 23 834 173 155
R ohluppen, Rohschienen, 

Rohblöcke, B ram m en, vor
gewalzte Blöcke, P latinen , 
K nüppel, T iegelstahl in 
B l ö c k e n ................................1913 2 498 176 596

1914 2 016 183 339
T r ä g e r .........................................1913 211 113 575

1914 338 83 692
Schm iedbares Eisen in S täben 

(ausschl. T räger), F o rm 
eisen, n ich t geform tes S tab 
eisen, auch Bandeisen ; 
E isen in S täben, n ich t über 
12 cm lang, zum  U m 
schm elzen ................................1913 6 029 259 372

1914 4 810 325 022
B l e c h e .........................................1913 13 437 151 043

1914 12 449 179 897
D rah t, gew alzt oder gezogen,

einschl. des geform ten und .

g e p lä t t e t e n ........................... 1913 3214 112 505
1914 2 276 128 022

E isenbahn-, auch Auswei-
chungs-, Zahnrad-, P la tt-, 
F eldbahn- u. S traßenbahn
schienen, H erzstücke, E i
senbahnschwellen, -laschen, 
-un terlagsp la tten  aus Eisen, 
E isenbahnachsen,-radeisen,
-räder- und -radsätze . .1913 266 173 836

1914 402 191 735
D rah tstifte  . .................................1913 9 18 148

1914 7 19 966
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Erzeugnis E in fuhr
t

Ausfuhr
t

Alum inium  und A lum inium 
legierungen ................................ 1913 3 006 2 358

1914 3 049 1944
Blei und. Bleilegierungen . . 1913 21655 15 896

1911 10 270 12 777
Zink und Zinklegierungen . 1913 12 692 32 864

1914 12 977 39 427
Zinn und Zinnlegierungen . 1913 3 379 2916

1914 3 455 2 688
Nickel und N ickellegierungen 1913 581 455

1914 533 670
K upfer und K upferlegierungen. 1913 53 446 26 286

1914 62 032 27 104
W aren, n ich t u n te r  diese Po

sitionen fallend, aus unedlen
M etallen oder aus Legierungen
unedler M e ta l l e .................. 1913 525 5 853

1914 652 5 413
Aus dem Geschäftsbericht der Knappschaftlicheu Kttck- 

versicherungsiiiLstalt a. G. zu Charlottenburg-Berlin für das 
Jahr 11)13. D er K nappschaftlichen R ückversicherungs
a n s ta lt a. G. gehörten  im B erich ts jah r 41 K nappschafts- 
vcreinc an, die bei der Pensionskassc am  31. D ezem ber 1911 
zusam m en 514 41(5 M itglieder h a tten . Das am  1. J a n u a r  1913 
in K ra ft getre tene V ersicherungsgesetz fü r A ngestellte 
h a t fü r die K nappschaftliche R ückversicherungsanstalt 
schwerwiegende V eränderungen hervorgerufen. E ine ganze 
R eihe der angeschlossenen V ereine h a t  von den B estim 
m ungen des § 388 AVG. G ebrauch gem ach t und die Zu
lassung als E rsatzkassen  beim  B u n d esra t b ean trag t. D a
durch sind durchgreifende S atzungsänderungen und die 
Zw eiteilung der A nsta lt in A rbeiterab te ilung  und B eam ten
ab te ilung  notw endig geworden. D ie Zahl der B eam ten in 
den Pensionskassen der zur A n sta lt gehörenden Vereine 
be trug  am  31. Dezem ber 1913 zusam m en 22 404.

A m ' Schluß des B erich ts jah rs w aren bei der A nsta lt 
rückversichert:

Bei der A rbeiterab te ilung  jährliche Pension
Zahl .«

K rankheitsinvaliden 21 855 4 620 367
U nfallinvaliden . . . 3 228 358 138
W itw e n ............................ 18 649 3 460 894
einfache W aisen . . . 20 683 924 011
D oppelwaisen . . . . 1 677 150 332
K in d erjv o n  Invaliden 47 1 122

zus. 66 139 9 414 864
Bei der B eam ten ab teilung

K rankheitsinvaliden 121 13 000
U nfallinvaliden . . . 4 824
W i tw e n ............................ 95 6 206
einfache W aisen . . . 234 20 763
Doppelwaisen . . . . 5 653

zus. 459 41 446
A uffallend is t in der A rbeiterab te ilung  die Zunahm e 

der W a n d e r r e n tn e r .  E s betrugen die Zahlen der in  den 
einzelnen Jah ren  in R ückdeckung genom m enen W ander
ren ten  :

J a h r
K rankheits- U nfall- 1

W itw en
invaliden

zus.

1908 _ 1 1
1909 10 —  : 7 17
1910 16 13 13 42
1911 25 8 30 63
1912 38 18 32 S8
1913 102 34 79 215

Auch der W echsel in der B eam tenab teilung  is t be
deu tend  gewesen; es wurden im  B erich ts jah r 1173 
Bescheinigungen über ausgeschiedcnc M itglieder ein
gereicht.

D iese F ests te llungen  lassen den Schluß zu, daß auf 
die D auer der W anderren tner n ich t m ehr die Ausnahm e, 
sondern  eher die R egel sein wird. D urch den W egfall der 
gegenseitigen E inzelverrechnung wird in diesen Fällen den 
angeschlossenen Vereinen aus ih rer Zugehörigkeit zur 
R iickversichcrungsansta lt durch E rsparn is  an  A rbeit und 
V erw altungskosten  ein im m er ste igender N utzen  entstellen .

.11
Die E innahm en b e t r u g e n ....................................  106 939 363
Die Ausgäben bezifferten sich a u f ..................  105 670 657

m ith in  U berschuß 1 268 706
Von diesem  Ü berschuß entfallen  auf das J a h r  1912 

472 613 .« und  auf das B erich ts jah r 796 092 .«.
In  den E innahm en sind en th a lten : Ü berträge aus den 

V orjahren  80,15 Mill. .11, B eiträge 22,58 Mill. .11, Zinsen 
3,86 Mill. .11 und Gewinn aus K ap ita lan lagen  346 174 II. 
Von den Ausgaben entfallen  au f Zahlungen fü r fällig ge
wordene Pensionen 8,97 Mill. .«, V erw altungskosten 
74 1 3 7 .« , A bschreibung 11 387 .«, Zinsen 148 0 1 7 .« , 
K ursverlu st 8 944 .«, D eckungskapital 96,19 Mill. .11 und 
Sicherheitsfonds 269 877 ./(.

Gewinnung und Verbrauch von Steinkohle in Japan.
Die K o h le n g e w in n u n g  Jap an s befindet sich in s ta rk  auf- 
steigender Entw icklung. In  den letzten  10 Jah ren  h a t sie 
sich, wie die folgende Zusam m enstellung ersehen läß t, 
reichlich verdoppelt. D ieser Aufstieg vollzog sich ohne 
irgendw elche R ückschläge, wenn auch der F örder
zuwachs von Ja h r  zu Ja h r  verschieden groß war. Von 1911 
auf 1912 b e trug  er rd . 1 % Mill. t  und w ar d am it e tw a 
ebenso groß wie im V orjahr.

Í Ja h r Förderung E in fu h r A usfuhr1 V erbrauch
t t t t

1903 10 088 845 124 797 3 466 539 6 747 103
1904 10 723 796 631 725 2 907 750 8 447 771
1905 11 542 397 332 131 2 532 594 9 341 934
1906 12 980 103 35 079 2 445 977 10 569 205
1907 13 803 969 35 855 2 971 905 10 867 919
1908 14 825 363 63 406 2 913 986 11 974 783
1909 15 048 113 133 791 2 892 078 12 289 826
1910 15 681 324 195 855 2 840 553 13 036 626
1911 17 632 710 208 770 3 066 529 14 774 951
1912 19 639 755 331 080 . 3 468 779 16 502 056

r D ie gerin gen  zur A usfuh r ge lan gten  K oksineugen  — s ie  g in gen  von  
7 870 t in  1902 auf 910 t in 1912 zurück — sind  oh n e U m rech nung der 
K ohlenausfuhr zugezillilt.

Infolge der zunehm enden Gew innung an  heim ischer 
K ohle is t Jap an  von der E i n f u h r  aus ändern  L ändern 
ziem lich unabhängig. Sein Bezug an frem der K ohle betrug  
im le tz ten  J a h r  331 000 t. E r  verzeichnet in den einzelnen 
Jah ren  erhebliche Schw ankungen bei einem  M indest
um fang von 35 000 t  in 1906 und einem H öchstm aß  von 
632 000 t  in 1904.

D ie A u s f u h r  von K ohle aus Ja p a n  is t im  V erhältn is 
zur Förderurig sehr bedeutend, zeigt jedoch, im  w esentlichen 
wohl infolge des steigenden heim ischen Bedarfs, keine 
eigentliche A ufw ärtsentw icklung; sie h a t te  1912 m it! 
3,67 Mill. t  denselben U m fang wie 10 Ja h re  vorher. Nach 
E m p f a n g s l ä n d e r n  g liederte sich die K ohlenausfuhr 
1911 und  1912 wie folgt.
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B estim m ungsland 1911

t

1912

t

± 1 9 1 2
gegen
1911

t

G esam tausfuhr . . . .  
D avon nach

.3 065 678 3 467 809 4- 402 191

C h i n a ........................... 1 184 268 1 265 739 + 81 471
K w angtung-Provinz . 73 443 15 627 — 57 810
H ongkong ..................
B rit. S tra its-S e ttlc -

896 569 914 076 + 18 407

m ents . . . . . . 370 265 511 561 +  141 290
P h i l ip p in e n .................. 239 762 301 043 + 61 281
H olländiscli-Indien 03 963 81 043 + 17 080
Russisch-A sien . . . 73 541 ' 04 504 — 8 977
B ritisch-Ind icn  . . . 32 960 163 613 + 130 653
Französisch Indien 31 335 20 235 — 5 100
S i a m ................................ 5 101 — — 5 161
B e lg ie n ........................... 29 395 — — 29 395
G roßbritann ien  . . . 2 850 27 547 + 24 691
D eutsch land  . . . . 2 298 5 141 + 2 843
E urop . R uß land  . . . 1 814 4 032 + 2 218
Ver. S taa ten  von 

A m e r i k a ..................
49 877 48 026 — 1 851

M e x ik o ............................ 5 448 8 769 + 3 321
P e r u ................................ — 3 226 + 3 226
H a w a i i ........................... 2 319 24 665 + 22 340
A ustral. S taa ten b u n d — 806 + 800

Die am tliche japanische S ta tis tik , der die vorausge
gangenen A ngaben en tstam m en, g ib t auch A uskunft über 
die für die w ich tigsten  V e r b r a u c h s z w e c k c  in Anspruch 
genom m enen Mengen Kohle, die für die le tz ten  10 Ja h re  in 
der folgenden Tabelle zusam m ongestellt sind.

J a h r S ch iffah rt

t

E isen
bahnen

t

F abriken

t

Snlz-
herste llu n g

t

zus.

t

1903 1 7 4 4  3 4 2 7 3 2  9 9 2 3 6 7 4  5 0 7 8 2 2  244 0 9 7 4  145
1 9 0 4 2 2 2 8  117 7 5 8  7 5 5 3 7 0 5  2 8 0 7 2 3  2 8 7 7 4 1 5  4 3 9
1 90 5 1 9 9 7  0 6 9 841  591 3 7 7 6  3 7 8 4 9 8  8 0 2 7 113  9 0 0
1 9 0 6 1 8 0 4  7 8 7 1 0 4 1  8 3 5 3 7 7 4  100 6 5 9  927 7 2 8 0  0 4 9
1907 4  6 1 9  5 1 9 1 0 4 3  8 7 4 4 4 2 0  5 4 5 7 7 4  198 10 8 5 8  136
1 908 3 8 3 0  6 9 6 1 2 4 7  160 4 3 1 5  061 8 2 2  164 10 2 2 1  0 8 1
1 9 0 9 3 6 6 7  2 6 6 1 2 3 7  901 4  3 1 9  0 7 5 9 0 5  5 7 9 10 129  8 2 1
1 9 1 0 3 7 4 0  0 1 6 1 3 3 4  5 7 9 4  7 7 5  8 0 6 7 4 2  4 1 5 10 5 9 2  8 1 6
1911 3 9 0 3  721 1 3 8 1  4 3 6 0 0 6 2  3 5 4 7 2 3  3 9 2 12 0 7 0  9 0 3
1912 4 4 9 9  5 8 3 1 5 7 8  771 6 6 1 7  6 6 3 791  8 9 0 13 4 8 7  907

D anach h a t sich die für die vorgenannten  V erbrauchs
zwecke beanspruch te  Menge K ohle gegen 1003 fa s t ver
doppelt. Den größten  A nteil an dieser Zunahm e h a t te  die 
Schiffahrt, deren V erbrauch gegen das  genannte Ja h r  um  
m ehr als das Zw eieinhalbfache gestiegen ist, w ährend die 
Zunahm e des V erbrauchs der F abriken  und E isenbahnen 
im ganzen der G esam tsteigerung en tsp rich t. Einen R ück 
gang verzeichnet der K öh lenbedarf für die- Zwecke der 
Salzherstellung; er war in 1912 m it 792 000 t  um 3,69%  
kleiner als in 1903.

Die Zahl der im K ohlenbergbau Ja p an s  b e s c h ä f t i g te n  
P e r s o n e n  zeig t von 1903— 1912 die nachstehend ersichtlich 
gem achte Entw icklung.

1 9 0 3 84  941 190 8 1 2 6  9 9 9
1 9 0 4 8 8  3 3 0 190 9 152  5 1 5
1905 7 9  5 0 5 1 9 1 0 137 4 6 7
19 0 6 1 0 6  5 8 9 1911 145  4 1 2
19 0 7 1 2 8  7 7 2 191 2 1 5 2  4 2 9

Der japanische K ohlenbergbau geh t zum größten  Teil 
in dem  B erginspektionsbezirk F ukuoka um, der zu der

Förderung vom Ja h re  1912 15,71 Mill. t  oder 79,99 % beitrug. 
In dem  Bezirk Sapporo w urden 1,9, in dem  von Scndai
1,05 Mill. t, in dem  von Tokio 358 000 und in dem von 
O saka 33 000 t gewonnen.

Verkehrswesen.

Wagengostcllung zu den Zechen, Kokereien und Ilrikolt- 
werken des Ruhrkohlenbezirks.

Mai
1914

W agen
gew ich t
recht
z e it ig

g e ste llt

(auf 10 t 
zurückge  
beladen  
zu rü ck 
g e lie fert

L.ade-
führt)

ge feh lt

D avon in der Zeit vom  
8. b is  15. Mai 1914 

für d ie  Zufuhr zu den 
Hälfen

8 31 144 30 598 _ R u h ro rt . . 43 443
9, 31 141 30 340 .— D uisburg . . 13 961

10. 5 216 4 942 — H ochfeld . . 1 133
11. 27 990 27 140 — D o rtm u n d . . 1 128
12. 30 232 29 353 —
13. 30 765 30 252 —
14. 30 980 30 344 —
15. 31 240 30 632

zus. 1914 218 708 213 607 _ zus. 1914 59 665
1913 188 177 181 092 — 1913 34 816

arbeite- (1914 31244 30 515 — arbeits- |1914 8 524
tftg lich- J1913 31 363 30182 — täglich* (1913 5 803

1 D ie d u rch sch n ittlich e  G estellu iig sziffer  für den A rb eitstag  is t  er
m itte lt du rch D iv ision  der Zahl der A rb eitstu ge  (k ath . F e ier ta g e , an 
denen d ie  W a g en g este llu n g  nur etw a  d ie  H ä lfte  des ü b lichen  D u rch 
sch n itts  ausm acht, a ls  h a lb e A rb e itsta g e  gerech n et) in d ie gesa m te  
G estellung. W ird von der gesam ten  G estellu n g  d ie  Zahl der am 
S on n tag  g este llten  W agen in A bzug  geb rach t und der R est 
(213 492 D -W  in  1914,17G 796D -W  in 1913) durch d ie  Zahl der A rbeitstage  
d iv id iert, so  erg ib t s ich  eine d u rch sch n ittlich e  a rb e its tä g lieh e  Ge
ste llu n g  von 30 499 D-W  in 1914 und 29 466 D -W  in  1913.

Kolilon-, Koks- und Brikettbewegung in den Rhein- 
Ruhrhlifen Im April 1914.

April Ja n .—-April
1913 1914 1913 1914

t t t - t

B a h n z u f u h r
nach R u hro rt . 1 309 840 1 286 050 4 336 003 4 154 884

D uisburg . . . 474 388 445 593 1 601 838 1 366 754
H o ch fe ld .. . . 48 823 48 644 189 308 141 968

zus. 1 833 051 1 780 287 6127 149 5 663 606
-  52 764 -  463 543

A b f u h r  zu  S c h if f
n a c h  K o b le n z
u n d  o b e r h a lb
von R u h ro rt . . 505 617 452 803 1 735 893 1 378 055

D uisburg . . . 248 878 219 870 761 232 692 273
Rheinpreußen 17 553 21 000 62 815 65 953
Schw elgern. . 33 842 23 967 125 959 106 301
W alsu m ......... 31 724 26 245 142 098 103 095

ZUS. 837 014 743 885 2 827 997 2 345 677
-  93 129 — 482 320

b is  K o b le n z
a u s s c h l .

von R u h ro rt . . 1393 2 290 5 547- 15439
D uisburg . . . 718 4 575 3 043 12 570
R heinpreußen 16 680 15 357 63 864 55 624
W a lsu m ........ 951 37 1 634 64(6

zus. 19 742 22 259 74 088 84 279
+ 2 517 + 10 191
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A pril 
1913 | 1914 

t  t

Jan .—
1913

t

-April 
! 1914 

t

n a c h  H o l la n d  
von R u h ro rt . . 426 677 565 040 1 193 908 1 635 828

D uisburg. . . . 77 023 76 503 405 328 210 474
Hochfeld 41151 43 641 177 634 114 745
R heinpreußen 21 885 31 528 77 128 102 394
Schw elgern. . 28 799 27 649 117 059 70 649
W alsum  . . . . 26 009 30 329 102 480 114 929

zus. 621 544 771 690 2 073 537 * 2 249 019
+ log 146 + 17t 482

n a c h  B e lg ie n
von R u h ro rt . . 233 368 275 200- 902 296 830183

D uisburg . . . . 79 850 82 877 233 064 281 849
Hochfeld 2 500 1659 3 510 4 718
R heinpreußen 39 243 40 230 156 964 148 143
Schw elgern. . 15014 5 410 40123 31 438
W alsum . . . . 26 365 24 726 80438 79 284

zus. 396 340 430 102 1 416 395 1 375 615
+  33 762 -  40 780

n a c h
F r a n k r e i c h

von R u h ro rt . . 11 893 12 439 17 599 21 155
D uisburg . . . 17 983 12 466 41 954 40 683
Rheinpreußen 6 450 7 147 19 977 13 891
Schw elgern. . 5 977 8 692 33104 29 168
W alsum . . . . 1 293 1527 2 620 6 820

zus. 43 596 42 271 115 254 111717
- 1 3 2 5 -  3 537

n a c h  ä n d e r n
G e b ie te n  

von R u h ro rt . . 11 791 13174 44 908 42 458
D uisburg . . . 6 310 9155 24 533 32 546
Schw elgern. . 15 590 18 563 44598 65149

zus. 33 691 40 892 114 039 140 153
+ 7 201 + 26 114

G e s a m ta b f u h r  zu  S c h if f
von R u h ro rt . . 1 190 739 1 320 946 3 900 152 3 923 US

D uisburg . . . 430 761 405 446 1 469 154 1 270 395
H ochfeld___ 43 651 45 300 181144 119 463
Rheinpreußen 101 811 115 262 380 748 386 004
S chw elgern .. 98 622 84 281 360 843 302 705
W alsum . . . . 86 342 82 864 329 270 304 774

zus. 1 951 926 2 054 099 6621311 6 306 459
+ 102 173 -  314 852

Amtliche Tarif Veränderungen. O berschlcsisch-Säch- 
sischer Kohlenvci'kchr. Tfv. 1103. Seit 7. Mai 1914 is t die 
an der S trecke Pockau-Lengefeld-N euliausen (Sa.) gelegene 
S ta tio n  N euhausen (Sa.) der Kgl. Sächsischen S taatse isen
bahnen m it d irek ten  F rach tsä tzen  einbezogen worden. Der 
S tationsnam e R onneburg  is t in R onneburg  (S.-Altenbg.) 
abgeändert worden.

W estdeutscher K öhlenverkehr. Seit 15. Mai 1914 sind 
anderw eite, teilw eise erm äßigte F rach tsä tze  von der S tation  
Oekoven (Dir.-Bez. Köln) nach  den E m pfangsstationen  der 
T arifhefte 2 und 3 (Abt. A) in K ra ft getre ten . Vom gleichen 
Tage ab is t d ie .S ta tion  H ostenbach  O st der Reichseisenbahn 
als E m pfangsstation  in die A bteilung B des T arifhefts  3 
einbezogen worden.

Marktberichte.
Essener Börse. Nach dem  am tlichen B erich t w aren am 

18. Mai 1914 die N otierungen fü r Kohle, K oks und B rike tts  
die gleichen wie die in Nr. 15, S: 598 und N r. 17, S. 980 d. J . 
veröffentlichten . D ie M ark tlage is t unverändert. Die 
nächste  B örsenversam m lung findet M ontag, den 25. d .M., 
nachm . von 3 /> -4V>  U hr s ta t t .

Düsseldorfer Börse. Am  16. Mai d. J . w aren die N o
tierungen m it A usnahm e der nachstehenden  die gleichen 
wie die in Nr. 15 d. J., S. 59S/9, veröffentlichten .

A lte r P reis N euer P reis 
. f t  M

(für 1 t)
S ta b e is e n  

Gewöhnliches S tabeisen aus F lu ß 
eisen .  .........................................  95 - 9 8  94 -  97

B a n d e i s e n
B andeisen aus F'lußeisen . . . .1 1 6 -1 2 1  1 1 5 -1 2 0  .

B le c h  ß'-'i
G robblech aus F lußeisen . . . .100 -  103 99 -  102 .
Kesselblcch aus F lußeisen . . .1 1 0 -1 1 3  1 0 9 -1 1 2
F e in b le c h ............................................. 1 1 7 -1 2 1  1 1 5 -1 2 0

In  K ohle und .B riketts is t  der A bruf leb h afte r; der 
K oksm ark t is t schwach. D er E isen m ark t is t infolge 
der schwebenden V crbandsverhandlungen fester. E s zeigt 
sich wieder m ehr Nachfrage.

Saarbrücker Kolilenpreisc. Die von der Kgl. Berg- 
w erlcsdirektion in  Saarbrücken  für das 2. H a lb jah r 1914 
festgesetzten  R ich tpreise fü r den deutschen E isenbahn
absatz  für K ohle haben  gegen das 1. H a lb jah r 1914 (G lück
auf 1913, S. 1829) keine Ä nderung erfahren.

Vom französischen E isenm nrkt. Man h a t te  in W erks
kreisen im m er noch auf eine s tä rk e re  Belebung des F rü h 
jahrsgeschäftes gerechnet, zum al die Z urückhaltung  von 
H andel und  V erbrauch bereits geraum e Zeit gedauert 
h a t te  und schließlich doch wieder E rsatzkäu fc  notw endig 
sein m ußten. D iese E rw artungen  haben  sich jedoch durchaus 
n ich t in  dem  angenom m enen U m fang erfü llt. D ie E r
zeugung is t andauernd  größer als die N achfrage gew esen; 
dazu t r a t  ein allseitig  schärferer W ettbew erb  auf, n am en t
lich von Belgien her, hervorgerufen durch das nahezu voll
ständ ige S tocken des A bsatzes, vornehm lich im  Ü bersee
verkehr. D ie n iedriger gestellten  Preise, besonders für 
H andelserzeugnisse, h a tte n  zur Folge, daß  die A bnehm er 
in den französischen V erbrauchsgebieten  eher noch zurück
h altender w urden; der B edarf in  allen E rzeugnissen, die 
n ich t eine besonders frühzeitige V ersorgung bedingten, 
w urde auch in den le tz ten  W ochen nu r nach und  nach ein- 
gcdeckt. Man h ie lt sich von jedem  um fangreichem  K auf 
fern, in der V oraussicht, daß die folgenden W ochen weitere 
Preiserm äßigungen bringen w ürden. W enn es gleichwohl 
in den H aupterzeugungsgebieten  F rankreichs für E isen  und 
S tah l n ich t m ehr zu den scharfen P reisrückgängen gekom m en 
is t wie in den vorhergehenden M onaten, und wie sic in 
Belgien an  der Tagesordnung waren, so w ar h ierauf die 
schon frühzeitig  durchgeführte  E inschränkung der E r 
z e u g u n g  v o n  R o h e is e n  sow ohl wie von H a lb z e u g  und 
F e r t i g e i s e n  von E influß. Die französische R o h e i s e n 
h e r s t e l l u n g  w ar bereits im  F eb ru ar auf rd. 375 000 t, 
gegen durchschn ittlich  420 000 t  in  den le tz ten  M onaten 
des V orjahrs, zurückgegangen. In  ähnlichem  Maß, spä ter 
aber noch s tä rker, is t die S t a h l e r z e u g u n g  eingeschränkt 
worden, u. zw. w urden im F eb ru ar 340 000 t  S tahlblöcke 
hergestellt gegen 378 000 t  im D ezem ber v. J., sowie 150 0 0 0 1
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S tah lknüppel gegen 205 000 t. D ie bedeu tendem  fran
zösischen W erke in den östlichen Bezirken h a tte n  m eist 
noch einen gewissen A uftragbestand  in Q ualitätsw are yor- 
liegen, so daß sie n ic h t genö tig t waren, zu jedem  Preis neue 
B estellungen heranzuziehen oder größere B etriebseinschrän
kungen vorzunehm en. In  den zw eiten S orten  von H a n d e l s 
e i s e n  und S ta h l  w aren dagegen vor allem  im  N ordbezirk 
erneute Preiserm äßigungen n ich t zu verm eiden; im  a ll
gem einen konn te  ein R ückgang um  5 fr für 1 t  festgeste llt 
werden, indes un te rlieg t es keinem  Zweifel, daß  bei Aufgabe 
runder P osten  und  gangbarer A usm aße, die m eist au f Lager 
sind, auch noch w eitere P re isabstriche durchzusetzen waren. 
Sehr ged rück t b lieben auch die P reise für F l u ß s t a b e i s e n  
im  M eurthe- und M osel-Bezirk; obw ohl im  allgem einen ein 
S atz von  135 -  140 fr aufi ech terha lten  w erden sollte, sind 
belangreiche K äufe zu 132% fr und  zeitweise auch zu 
130 fr abgeschlossen worden. N ich t viel besser h a t  es auf 
dem  B l e c h m a r k t  ausgesehen. In  den F .rzeugungsgebieten 
w ar m eist n ich t m ehr als ein G rundpreis von 170 fr fü r 
G r o b b le c h e  von w enigstens 3 m m  zu erzielen. Besonders 
scharf w ar le tz th in  der W ettbew erb  in B a n d e i s e n ;  h ierfür 
w ar kürzlich zu 160 fr anzukom m en, wogegen vor einigen 
M onaten noch allgem ein ein S atz von 1 BO fr galt.

E in  etw as besseres Aussehen h a t  die G eschäftslage in 
den m ittelfranzösischen B ezirken beibchalten . In  erste r 
L inie sind die W erke, die für S c h i f f b a u  und R ü s t u n g s 
m a t e r i a l  arbeiten , besser b ese tz t als andere B etriebe. Die 
B estellungen der T ürkei auf U nterseeboote und T orpedo
jäger im  A nschluß an  den griechischen Panzerschiff- 
A uftrag  und  die D am pferbestellungen von rum änischen 
Schiffahrtsgesellschaften, denen aller V oraussicht nach  noch 
w eitere folgen w erden, haben  dazu beigetragen, daß die 
A rbeitslage der h ierfür in B e trac h t kom m enden W erke 
durchw eg günstig  ist. W ährend die in ländischen B ah n 
gesellschaften se it einiger Zeit in der E rte ilung  neuer A uf
träg e  sehr zurückhaltend gewesen sind, gelang es den fran 
zösischen W erken, B estellungen von Serbien und G riechen
land heranzuziehen, w odurch es den W a g e n b a u a n s t a l t e n  
und K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  leichter wird, über die 
stillen  M onate hinwegzukom m en. Inzw ischen schein t sich 
auch bei den heim ischen B ahngescllschaften neuer B edarf 
vorzubereiten . So w ird beispielsweise von der P aris-L yon- 
M ittelm ecrbahn  eine A usschreibung auf 3000 G üterw agen 
in A ussicht gestellt, und  auch die N ordbahngesellschaft 
schein t neuen B edarf in L okom otiven zu haben. In  den 
E is e n -  und S t a h l g i e ß e r e i e n  w ar die A rbcitslage n ich t 
durchw eg befriedigend, aber im  allgem einen sind doch keine 
größern  Preiserm äßigungen erforderlich gewesen, um  die 
W erke einigerm aßen zu beschäftigen. In  D r ä h te n  und 
D r a h te r z e u g n i s s e n  konn te  eine vorwiegend gu te  B e
schäftigung  durchgehalten  werden.

Auf dem  R o h e is e n  m a r k t  h a t  sich der schw ächere 
V erbrauch  der W erke m ehr und  m ehr bem erkbar gem acht, 
im m erhin is t es b isher n ich t zu w 'eitern Preisherabsetzungen 
des V erkaufskontors von Longw y gekom m en. D er A bsatz 
i n G i e ß e r e i r o h e i s e n i s t  durchgängig regelm äßig geblieben ; 
es k o m m t hierin  n ich t zu nennensw erten B eständen , die 
V erbraucher m ußten  sogar zeitweise au f L ieferung drängen. 
E rheb lich  schwieriger w ar die U nterbringung  von T h o m a s 
r o h e i s e n ;  die V o rrä te . haben s te tig  zugenom m en, und 
wenn auch an einigen S tellen H ochöfen außer B etrieb  ge
kom m en sind, so w urden dafü r andere inzwischen fe rtig 
gestellte H ochöfen neuern S ystem s angeblasen. F ü r die 
n äch ste  Z eit s te h t  die Inbetriebnahm e weiterer. H ochöfen 
bevor; es h an d e lt sich um  das W erk  der Société des Aciéries 
de F rance in Isbergues. D er e rste  H ochofen w ird v o raus
sichtlich  noch in diesem  M onat, der zweite im  Ju li neu 
zugestellt und angeblasen.

D ie im Becken von Longw y geltenden N otierungen
lau ten  gegenw ärtig  für 1 t  wie folgt. fr
P u d d e lr o h e is e n ........................................................................  71
T h o m a sro h e ise n .................................................................... 71— 72

,, ohne M a n g a n .....................................73— 74
G ießereiroheisen Nr. 3...............................................  .82— 84

Bei H a lb z e u g  t r i t t  der R ückgang des V erbrauchs 
deu tlicher in die E rscheinung; es is t noch dazugekom m en, 
daß  auch das A usfuhrgeschäft allgem ein schwächer lag, 
vor allem  w ar der A bsatz nach G roßbritannien  schwieriger. 
E s w ar den französischen S tahlw erken daher n ich t im m er 
möglich, se lbst bei Bewilligung s ta rk e r Preisnachlässe die 
überschüssige Erzeugung nach d o r t abzustoßen, obwohl die 
H erste llung  w eiter eingeschränkt w orden war. Aus diesem 
G rund sali sich das französische T h o m a s - S ta h lk o n to r  
schließlich doch genötig t, dem  D rängen der V erbraucher 
nachzugeben und  die S ynd ikatsp re ise  im  A pril m it Geltung 
zunächst für das zw eite V ierte ljah r um  10 fr für 1 1 h eru n te r
zusetzen. D am it sind die H albzeugpreise se it Anfang dieses 
Jah res  insgesam t um  15 fr billiger geworden. Gleichwohl 
haben  sich die W alzw erke zu den niedrigem  Sätzen n ich t 
besonders w eit eingedeckt, weil m an die E rm äßigung  noch 
n ich t als ausreichend erach te t, zum al die herannahenden  
Som m erm onate ruh iger zu sein pflegen und eine Z unahm e 
des V erbrauchs n ich t zu erw arten  ist. Som it d ü rfte  für den 
zweiten Teil des Jah res  eher au f w eitere P reiserle ich ter
ungen zu rechnen sein.

Die S ta b  e is e  n-N otierungen stellen sich in den ver
schiedenen Industriebezirken  wie folgt.

Schweiß- F luß- Besondere 
stabeisen  Sorten

Bezirk  fr fr fr
N o r d e n ...........  135— 145 135— 145 140— 150
O s t e n ................  135— 145 130— 140 140— 150
O berer M arnebezirk  . . . 150— 170 150— 170 ICO— 170
P ariser M ark t . . . . .  170— 180 170— 180 175— 185
W ährend für B le c h e  von 3 m m  in den Erzeugungsgebieten 
ein G rundpreis von höchstens 170 fr zu erzielen w ar, ste llte  
sich die N otierung  am  P ariser M ark t w eiter auf 220 -  230 fr. 
Auch für T r ä g e r  is t der R ich tpreis von 220 fr nahezu u n 
verän d ert geblieben, d a  die B au tä tig k e it im dortigen Gebiet 
vorwiegend leb h aft gewesen ist.

D ie A u ß c n h a n d e l s z i f  f e r n  der m eist in B e trach t 
kom m enden Erzeugnisse stellen sich für das erste  V ierte l
ja h r  1913 und 1914 wie fo lg t:

E i n f u h r
1913 1914

t t
E i s e n e r z ........................... 319 700 309 500
R o h e is e n ........................... 13 600 6 650
H albzeug ....................... 4 600 4 500
S p e z ia ls tä h le .................. 990 880
W erkzeugstah l . . . . 480 370
B a n d e i s e n ....................... 1 120 1 240
B le c h e ...........................  . 11 440 9 240
E isen- und  S tah ld ra h t 2 320 4 030
Schienen ........................... 440 210

A u s f u h r
E i s e n e r z ........................... 1 975 500 2 179 700
R o h e is e n ........................... 31 290 21 209
Plalbzeug ....................... 58 100 64 300
S p c z ia ls tä h le .................. 86 66
W erkzeugstah l . . . . 5 2
B a n d e i s e n ....................... 630 520
B le c h e ................................ 2 150 2 010
Eisen- und S tah ld ra h t I 870 1 290
S c h ie n e n ........................... 15 160 15 840

(H. W. V., Lille, M itte  Mai.)
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Vom englischen E isenm arkt. D er s c h o t t i s c h e  R o h 
e isenm ark t blieb in den le tzten  W ochen, was neue A ufträge 
anhelangt, äu ß e rs t s till; im m erhin können die H ü tte n  in 
gewöhnlichen schottischen Sorten auf G rund der laufenden 
A bschlüsse den H au p tte il der E rzeugung regelm äßig ab- 
se tzen . Auch schottisches H äm a tit b leib t vernachlässigt 
u n d  w ird se it längerer Z eit zu 64 s angeboten. D er W a rra n t
m a rk t  w ar im ganzen s te tig ; C levelandw arrants standen  
zu le tz t auf etw a 51 s 6 d cassa, über einen M onat und über 
d re i M onate. In  Fertigerzeugnissen in E isen und 
S tahl is t keine B esserung zu verzeichnen, und die 
S tim m ung b le ib t rech t gedrückt. In  den m eisten  Zweigen 
w ird es äu ß e rst schwer, den B etrieb  durchzuführen. A uf
trä g e  sind spärlich, und das wenige, das sich b ie te t, is t 
s ta rk  u m stritten , so daß schließlich Preise herauskom m en, 
die keinen N utzen lassen. Sehr em pfindlich wird je  länger 
je  m ehr der W ettbew erb  vom E estland  verspürt, im  be- 
sondern von D eutsch land  und  Belgien. Bei der Lage der 
D inge is t es unm öglich, gegen die frem den A ngebote anzu
kom m en. Die M aiversam m lung der S tah lhersteller h a t 
Schiffsbleche für die A usfuhr auf 5 £ 15 s und Kessclbleche 
au f 6 £ 5 s h e ra b g e se tz t; dam it is t der ungewöhnliche A b
stand  zwischen dem  In land - und A usfuhrpreis einiger
m aßen ausgeglichen. S tah lp la tten  sind se it längerer Zeit 
seh r vernachlässig t. W alzeisenerzeugnisse gehen gleichfalls 
seh r schleppend; einige W erke liegen still und an allen 
ändern  is t die E rzeugung s ta rk  eingeschränkt. In  F e in 
blechen verm ögen auch die niedrigen Preise den V erbrauch 
n ich t anzuzichcn. K onstruk tionsm ate ria l geht noch im m er 
f lo t t  und  es liegen keine Zeichen der A bschw ächung vor. 
D as A usfuhrgeschäft en ttäu sch t nach den m eisten R ich
tu n g en ; ziemlich g u t b le ib t der V ersand nach A ustralien  
und  N euseeland. F ü r die A usfuhr no tieren  Schiffswinkel 
in S tah l 5 £ 5 s bis 5 £ 7 s 6 d, S ch iffsplatten  in S tahl 
5 £ 15 s, Kesselbleche in S tah l 6 £ 5 s, S tab s tah l 5 £ 17 s 6 d 
b is  6 £ 2 s 6 d, T räger 5 £ 10 s, F einbleche in S tah l je nach 
S orte  7 £ bis 7 £ 12 s 6 d, in E isen 7 £ 2 s 6 d  bis 8 £, 
S tabeisen  und W inkeleisen 0 £ 7 s 6 d, B an d stah l 7 £ 5 s 
bis 7 £ 7 s 6 d.

Auf dem  e n g l i s c h e n  R oheisenm ark t h a t  nach den 
B erich ten  aus M iddlesbrough in C le v e la n d e is e n  die B e
lebung, die sich Ende A pril bem erkbar m achte, n ich t w eiter 
angehalten . In  le tz te r Zeit w ar das G eschäft entschieden 
m a tt.  D ie künftige E ntw icklung is t noch im m er d era rt 
ungewiß, daß  au f keiner Seite langfristige Abschlüsse er
w ünscht sind und die A ufträge n u r dem  jeweiligen B edarf 
gelten. W as dem  M ark t dennoch F estigkeit gibt, is t die 
E inschränkung der E rzeugung; die gesam te Menge geh t in 
den  V erbrauch und  die L agervo rrä te  haben  s te tig  abge
nom m en. Im  N ordosten  E nglands sind gegenw ärtig nu r 
74 Hochöfen in B etrieb , von denen 40 Clevelandeisen er- 
blasen, 25 H ä m a tit und die übrigen 9 Spezialsorten. 
D ie Erzeugung w ürde sich steigern lassen bei einer w eitern 
V erm inderung der G estehungskosten; seit Beginn des 
Jah res  sind diese um  etw a 3 s zurückgegangen, doch genügt 
dies noch n ich t zu einem  neuen Ausbau des Geschäfts. 
W enigstens w erden die Preise fest b eh au p te t auf 51 s 6 d 
fü r Clevelandeisen N r. 3 G. M. B., 54 s für Nr. 1, 51 s 3 d  
fü r G ießereiroheisen N r. 4, 50 s 9 d für Puddelroheisen 
N r. 4 und  50 s 6 d  für m eliertes und weißes P uddele isen : 
die le tz tem  Sorten sind einigerm aßen knapp . H ä m a t i t 
roheisen zeigt wenig Entw icklung. Bei der F laue in der 
S tah lindustrie  b le ib t die N achfrage unbedeu tend  und  die 
P reise zeigen weichende Tendenz. Gem ischte Lose der 
O stküste  sind inzwischen auf 61 s 3 d zurückgegangen. In 
F e r t i g e r z e u g n i s s e n  in E isen  und S tah l sp rich t sich die 
F laue in den m eisten Zweigen im m er schärfer aus. Die 
B eschäftigung an den W erken is t ungleichm äßig, einige

kom m en jedenfalls n ich t m ehr ohne B etriebseinschränkungen 
aus. Spezifikationen werden wohl regelm äßig erte ilt, doch 
sind neue A ufträge schwer hercinzubekom m cn. S tah l- 
schiencn und T räger haben  je tz t  auch an R egsam keit ein
gebüßt, und Schiffsm aterial is t se it einiger Zeit wenig m ehr 
begehrt. D ie Preise sind unverändert, wenngleich die 
N otierungen für die A usfuhr um 10 s herabgese tzt wurden. 
S chiffsplatten  in S tah l no tie rten  zu le tz t 6 £ 10 s, in Eisen 
6 £ 15 s, Kesselblcche in S tah l 7 £ 10 s, Feinbleche in S tah l 
je  nach D icke 8 £ 5 s bis 8 £ 10 s, Schiffswinkel in S tahl 
6 £ 2 s 6 d, in E isen 7 £, gewöhnliches S tabeisen 7 £, T räger 
in S tah l 6 £ 12 s 6 d, schwere S tahlschienen 6 £.

Marktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem D aily  
Commercial R eport, London, vom 19. (13.) Mai 1914. 
R o h t e e r  (26,05—30,13 .«) 1 1. t ;
A m m o n iu m s u l f a t  London 217,06 (224,72) Ji 11. t, Beck

ton  prom pt;
B e n z o l 90% ohne B ehälter 1,02 M (dsgl.), 50% ohne B e

hälter 0,94 .(( (dsgl.), N orden 90% ohne B ehälter 0,85 
b is 0,87 M (dsgl.), 50% ohne B ehälter 0,85 J<, (dsgl.) 
1 G ail.;

T o lu o l  London ohne B ehälter (0,94 .«), N orden ohne B e 
h ä lte r  (0,89—0,94 M), rein m it B ehälter (1,02 .#) 1 Gail.; 

K r e o s o t  London ohne B ehälter (0,32 M), N orden ohne 
B ehälter (0 ,27-0 ,28  .ft) 1 Gail.;

S o l v e n t n a p h t h a  London B0/190 % ohne B ehälter (0,87 b is  
0,89 .ft), 90/1(i0 % ohne B ehälter (0,89—0,92 .ft),- 95/1S0 % 
ohne B ehälter (0,92—0,94 M), N orden 90% ohne B ehälter 
(0 ,79-0,81 A ) 1 Gail.;

R o h n a p h th a  30%  ohne B ehälter (0,43—0,45 Jt), N orden 
ohne B ehälter (0,40—0,43 .ft) 1 G ail.;

R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  (91,93—204,29 Ji) 1 1. t ;  
K a r b o l s ä u r e  roh 60% O stküste (1,06—1,11 .ft), W estküste 

(1 ,06-1,11 Jt) 1 Gail.;
A n th r a z e n  40—45%  A (0,13—0,15 .ft) U n it;
P e c h  (36,77-37,28 .«) fob.; O stküste (36,77— 37,28 .ft) 

W estküste (35,75—36,01 X ) f. a. s. 1 1. t.

(R ohteer ab  G asfabrik  auf der Them se und  den N eben
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha, K arbol
säure frei E isenbahnw agen au f H erstellers W erk  oder in den 
üblichen H äfen im  Ver. K önigreich, ne tto . —  A m m onium 
su lfa t frei an  Bord in  Säcken, abzüglich 2 V2 % D iskon t 
bei einem  G ehalt von 24 % A m m onium  in gu ter, g rauer 
Q u a litä t; V ergütung fü r M indergehalt, n ich ts fü r M ehr

gehalt. —  B eckton prom pt« sind 25 % A m m onium  n e tto  
frei E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff n u r  am  W  erk)

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten
markt. Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom 18. Mai 1914.

K o h le n m a r k t .
B este northum brische 1 1. t

D am pf k o h le   14 s 6 d bis — s — d fob.
Zweite S o r t e   12 „ 6 „ „ „
Kleine D am pfkohle . . .  8 „ 6 „ „ — „ — „ „
B este D urham -G askohle 13 „ 9 „ „ 14 „ — „ „
Zweite S o r t e ....................  12 „ 9 „ „ 13 „ — „ „
B unker kohle (ungesiebt) 11 „ 9 „ „ 12 „ 9 ,, „
Kokskohle (ungesiebt) . 11 s V ^ d  bis 12 s 6 d  fob.
Beste H ausbrandkohle. 15 „ 6 ,, „ 16 „10l/ä,, „
Exportkoks  22 ,. 6 „ „ 23 „ — „ „
Gießereikoks 20 „ — „ 21 „ — „ „
Hochofenkoks   17 ., 6 „ „ — „ — „ w. Tjm noa
Gaskoks   13 „ — „ ,, 13 „ 9 „ fob.
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F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n ........................................... 3 d bis — s —  d

„ -H am b u rg ........... .. . . . .  3 „ 9 » *» »

„  -Sw inem ünde ......... . . . .  4 „ —

, ,  - C ro n s ta d t ................ . . . .  4 „ 3 » n

, ,  -G enua ................................ 7 „ — tJ >1 »  >i

„  - K ie l ........................... . . . .  4 „ 6 » >? i?

„  -D an z ig ...................... 4 „ — » M »  1J

M etallm arkt (London). N otierungen vom 18. Mai 1914.
K u p f e r  63 £ 15 s, 3 M onate 63 £ 17 s 6 d.
Z in n  150 £ 5 s. 3 M onate 152 £.
B le i, weiches fremdes, M ai-Ablr.dung (G) 18 £ 13 s 9 d, 

Ju n i (bez.) .18 £ 15 s bis 18 £ 12 s 6 d, A ugust (G) 18 £, 
englisches 19 £ 5 s.

Z in k , G. O. B. p ro m p t (nominell) 21 £ 6 s 3 d, Sonder
m arken 22 £ 10 s.

Q u e c k s i lb e r  (1 Flasche) 7 £.

Ausstellungs- uud Unterrichtswesen.
Bcrgsclnile in Mörs. D er neu errich te ten  Bergschule 

in  Mörs is t durch E rlaß  des M inisters für H andel und Ge
w erbe das R ech t verliehen worden, Zeugnisse für die Stellen 
der u n te rn  technischen W erkbeam ten, im  besondern der 
G ruben- und T agesteiger, u. zw. für den linksrheinischen 
Teil des O berbergam tsbezirks Bonn sowie fü r den gesam ten 
S teinkohlenbergbau  Preußens, m it A usnahm e desjenigen 
au f den m ächtigen F lözen Oberschlesiens, auszuste llen .'

1 vg l. h ie rz u  au ch  G lü c k a u f 1910, S . 18S5.

Patentbericht.
A nm eldungen,

d ie w ährend  zw eier M onate in der A uslegehalle des K aiser
lichen P a te n ta m te s  äusliegen.

V om  11. Mai 1914 an.
1 a. J. 15 992. V orrich tung  zum  E ntw ässern  von 

F einkohle w ährend  der A ufw ärtsförderung. E m il Jahn , 
B ochum , H ernerstr. 312. 29. 8. 13.

1 a. S t. 24 477. Schwimm verfah ren  und  V orrich tung  
zu r A ufbereitung  von  E rzen  m it Öl, Teer, Seife, K ohlen
w asserstoff, F e t t  o. dgl. G unnar Sigge A ndreas A ppelqvist 
und E in a r  Olof E ugen  T ydén , S tockholm ; V e r tr . : D ipl.-Ing .
H. R auchholz, P at.-A nw ., B erlin  SW I I .  22. 8. 13. G roß
b rita n n ien  6. 1. 13. Schweden 15. 3. 13.

12 |i. G . 40 941. V erfahren  zur G ew innung von 
Tsochinolin aus dem  R ohchinolin  des S teinkohlenteers. 
G esellschaft fü r  T eerverw ertung  m. b . IT., D uisburg- 
M eiderich. 28. I. 14.

27 c. S t. 18 279. K reiselgebläse m it H ilfsflüssigkeit, 
bei dem  das L au frad  m it W asserw egen zum  A bführen von 
S pritzw ässer aus dem  V akuum raum  versehen ist. Em il 
S tadler, Zürich (Schweiz); V ertr .: E . L am berts, P at.-A nw ., 
B erlin SW  61. 3. 3. 13. P r io r itä t aus d er A nm eldung in 
F rank re ich  vom  6. 6. 12 an e rk an n t.

59 I>. B. 67 677. K reiselpum pe m it L eitschaufeln  fü r 
die ein tre ten d e  F lüssigkeit. H enrik  Berglund, S tockholm  
(Schw eden); V e r t í . : A. Gerson und  G. Sachse, P a t.-A n 
w älte, B erlin  SW  61. 6. 6. 12.

78 e. C. 23 115. V erfahren zur H erste llung  von Spreng
ladungen  aus schm elzbaren Sprengstoffen durch  Z en tri
fugieren . D eutsche Sprengstoff-A .G ., H am burg . 29. 3. 13.

80 a. M. 49 762. Presse zur H erste llung  von V orlagen 
fü r Z inköfen o. dgl. F ranz-M eguin  & Co., A.G., D illingen 
(Saar). 6. 12. 12.

Vom 14. Mai 1914 an.
5 a. Sch. 45 782. B ohrkopf fü r  T iefbohrungen. G o tt

fried Schräge, W in ta ry  b. P osen . 5. 1. 14.
5 1>. F . 36 649. Schräm - und  Schlitzm aschine m it aus 

einer oder m ehrern  Schräm rollcn bestehender Schräm - 
lrrone; Zus. z. Anm. F. 35 51 1. H einrich  Freise, Bochum , 
B erggate 2, 9. 6. 13.

5 c. L. 36 015. V erfahren  zur U ntersuchung  von S tö 
ru ngen  in  der F rostm auer beim  S chach tab teu fen  nach dem  
G efrierverfahren. Dr. G otthelf Leim bach, G öttingen, 
G oldgrahen 4. 11. 2. 13.

5 (I. IT. 63 706. V orrich tung  zur V erhü tung  von  Gruben-» 
explosionen bei A bgabe von Sprengschüssen durch  B ildung 
eines W asserschleiers, wobei die Z ündung fü r den Schuß 
ers t erfolgen kann, w enn das B erieselungsventil geöffnet ist. 
R udolf H öing, G elsenkirchen, O ststr. 15, und F ranz Schwarze, 
D ortm und, Heiligerweg 70. 19. 9. 13.

5 (1. K. 56 484. V orrich tung  zu r B egrenzung von K ohlen
s tau b ex p lo sio n en ; Zus. z. P a t. 245 887. H erm ann K rus- 
kopf, D ortm und , B ism arckstr. 62. 18. 10. 13.

10 a. C. 24 000. K okslösch- und  V erladew agen m it 
endlosem  F örderband , dessen Stege quer zur F örderrich tung  
liegen. Josef Chasseur, Essen (R uhr), U rsu lastr. 17.
24. 10. 13.

12 r. M. 53 411. V erfahren  zu r G ew innung von niedrig 
siedenden E rzeugnissen der T eerdestilla tion  un te r E rh itzen  
m it P hosphorsäure; Zus. z. P a t. 246 811. Dr. Meilich 
M elam id, T halstr. 34, und  Louis G rötzinger, T hurnseestr. 46, 
F re iburg  (Bicisg.). 20. 8. 13.

21 d. S. 36 913. E in rich tung , um  in Anlagen m it
Schw ungradpufferung dem  Bedienenden den L adezustand  
der Schw ungm assen kenntlich  zu m achen. Siemens- 
Schuckertw erkc, G. m. b. H., B erlin . 5. 8. 12.

24 c. R . 36 283. M it Gas beheizter, um sclia ltbarer
R egenerativofen  m it L u ftzu führung  zum  H erdraum  und 
zu d en  Zügen. A lleyne R eynolds, London; V e r tr .: C. G roncrt 
und  W. Z im m erm ann, P at.-A nw älte , B erlin  SW  61. 11. 9. 12.

27 c. IT. 64 352. K rciselgebläse m it H ilfsflüssigkeit.
K u rt H änlein , H annover, L ützow str. 11. 17. H . 13.

40 a. B. 70 209. V erfahren d er G ew innung von M etallen 
d e r A lkalim etallgruppe durch E rh itzen  einer sauerstoff
freien V erbindung in  G egenw art eines Zersetzungsm ittels. 
N itrogen P roduc ts  Co., P rovidence (Rhode Island , (V. St. 
A .) ; V e r tr . : D r. B. A lexander-K ätz und D ipl.-Ing. E .B ierreth , 
P at.-A nw älte , Berlin SW  48. 11. 1. 13. ■

40 ä. K. 54 287. Muffelofen zur G ew innung von Zink 
m it W ärm erückgew innung. H einrich  K öppers, Essen 
(R uhr), M oltkestr. 29. 15. 3. 13.

40 c. B. 74 269. Anode fü r  die E lek tro lyse  von S u lfa t
lösungen. H. K. B orchgrevink, G rua, und R. M olstad, 
K ris tian ia  (Nonv.); V ertr.: D r.-Ing. J . F riedm ann, P a t.-  
Anw., Berlin SW  68. 13. 10. 13.

50 c. St. 18 286. M ateria lauffangvorrich tim g für 
Schleuderm ühlen. A lfred S triem er, Berlin, Großbeercn- 
s traß c  92. 5. 3. 13.

81 e. H . 55 835. E in rich tung  zum  A ntrieb  von S ch ü tte l
ru tschen . G ebrüder H inselm ann, Essen (R uhr;. 1. 11. 11.

87 b. J . 16 434. V erdichter, dessen K olben h in- und 
herschw ingende L uftsäu len  zum  A ntrieb^ eines A rbeits
kolbens erzeugt, Ingerso ll-R and  Co., New Y ork (V. S t. A.); 
V ertr.: P at.-A nw älte  Dr. R . W irth , D ipl.-Ing. C. W eihe, 
D r. H . W eil, F ra n k fu r t iMain) und W . Dam e, B erlin  SW  68. 
3. 2. 14.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b ek an n t gem ach t im R eicbsanzeiger -vom 11. Mai 1914.

5 b. 602 445. V orrich tung  zur H erste llung  von Schlitzen 
m it parallelen Bohrlöchern. M aschinenfabrik  »Westfalia«, 
A .G ., Gelsenkirchen. 20. 10. 13.

5 e. 601 761. S tem pelhalter k e tte . E . N acks N ach
folger, K attow itz . 8. 4. 14.

5 c. 602 442. N achgiebiger und verste llbarer G ruben
stem pel fü r drückendes Gebirge. F ranz Trosiener, D üssel
dorf, Königsallee 78. 25. 11. 12.

5 d. 602 220- V orrich tung  zur B ekäm pfung von G ruben- 
explosionen. W ilhelm  H enkcs, H undsdorf b. Ransbach.
3. 3- 14.
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10 ¡1. 602 411. FüllochVerschluß fü r Koksöfen. A K lein
holz, M axim ilian (W estf.). 18. 4. 14.

12 c. 601900. V orrich tung  zum  Lösen, Decken unc! 
K ristallisieren  von Salzen. Bonifaz Stollberg, E inbeck. 
20. 4. 14.

12 e. 601 813. S taubabscheidevorrich tung . Zeitzer 
Eisengießerei & M aschinenbau-A .G ., Zeitz. 9. 4. 14.

20 li. 602 166. V orrich tung  zum Reiniger von F ö rder
wagen. H einrich  Prein, D ortm und, K nappenbergerstr 100. 
22. 4. 14.

21 c. 601 830. E in - und A usschaltvorrich tung  für 
K om pressoren, P um pen o. dgl. m it E lek trom otorenan trieb . 
Eug, W. Pfeiffer, D uisburg, Sclnveizerstr. 5. 20. 4. 14.

21 g. 602 400. L astm agnetanordnung  zur Beförderung 
eiserner R inge u. dgl. M agnet-W erk-G . m. b. H . E isenach, 
E isenach. 27. 4. 14.

24 e. 601 722. R egenerativflam m olen. F ried rich  
B ernhard t, K ön igshü tte  (O.-S.), T em pelstr. 3. 7. 6. 13.

24 c. 602 688. S toßofen m it R egenerativgasfeucrung. 
H u th  & R ö ttger, G. m. b. H  , D ortm und . 5. 5. 13.

26 d. 602 064. G asw äscher ohne Füllm asse m it se lb st
tä tig  um laufender W asserbrause. B erk  & X ow ka, M a
schinenfabrik , Berlin-Tem pelhof. 18. 4. 14.

35 n. 601 068. A nschlag fü r das A ufhängeorgan von 
F örderkübeln  fü r se lb sttä tige  E n tleerung . O renstein & 
K oppel — A rtu r  K oppel, A.G., B erlin . 15. 4. 14.

40 a. 602 116. V orrich tung  zum  m echanischen R östen  
von E rzen  in M uffelöfen. K arl H ildeb rand t, L ip ine . 20. 4. 14.

50 c. 602 583. V orrich tung  zum  Zerkleinern von Ge
ste in , E rzen u. dgl. Enos A ndrew  W all, S alt Lake C ity  
(V. S t. A.) ; V ertr .: P at.-A nw älte  D ipl.-Ing . R udolf Specht, 
H am burg, und  L. Alb. N enninger, B erlin  SW 01. 21. 4. 14.

50 a. 601 90.8 Pum pensteuerung . M aschinenfabrik 
E ßlingen , E ßlingen (Neckar). IS. 4. 14.

61 a. 602 287. R asenverschluß fü r fre itragbare  A tm ungs
geräte. D rägerw erk H einr. & Bernh. D räger, Lübeck. 
20. 10. 13.

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende G ebrauchsm uster sind an  dem  angegebenen 

T age auf drei Ja h re  verlängert worden.
5 b. 468 672. U m setzvorrich tung  lisw. H . F lo ttm an n  

& Co.. H erne. 20. 4. 14.
:.5 d . 460 433. F u tte rro h rle itu n g  usw. Ju liu s  B reyer,

A achen, B achstr. 40. 21. 4. 14.
35 a. 500 854. Schm iervorrich tung  usw. O tto  W etzel 

& Co., H eidelberg . 25. 4. 14.
35 c. 470 485. Zw illinghaspel. Em il W olff, Essen (Ruhr), 

B ru ch s tr. 60/4 . 27. 4. 14.
51 e. 460 236. K ohlenfördervorrich tung . Jak o b  R uh, 

D uisburg-B ruckhausen . 28. 4. 14.

Deutsche Paten te.
l a  (3). 273 309, vom 14. F eb ru ar 1913. M e ta l lb a n k  

u n d  M e ta l lu r g i s c h e  G e s e l l s c h a f t ,  A.G. in, F r a n k 
f u r t  (Main). A.ustragevorrichtiing fü r  Konzentrate an Setz
maschinen.

D as Setzsieb c is t  m it 
A ustragöffnungen d v e r
sehen, von denen jede durch  
eine K ugel a verschlossen 
is t. An jede K ugel is t m it 
H ilfe eines du rch  die Öff
nung d h indurchgeführten  
F adens o. dgl. ein  Ge
w ich t b aufgehängt, das 
b es treb t ist, die Kugel in  der Schließlage zu halten , und 
die K ugel w ieder in  die Schließlage b ring t, robald  das 
G ut ausgetragen  is t.

l a ( l l ) .  273 531, vom  3. N ovem ber 1912. O t to  S c h n e i 
d e r  in  S t u t t g a r t .  Waschtrommel fü r  körniges W aschgut 
m it äußerm Schneckengang, der m it Vorsprüngen ver
sehen ist.

D ie V orsprünge des äußern  Schneckenganges der 
T rom m el sind so g es ta lte t, daß sie das G ut, das die Schnecke

in dem  sie  um gebenden T rog vor sich herschiebt, e rs t gegen 
die W andung des Troges drücken und dann  um wenden.

5 c (2). 273 409, vom 2o. A pril 1913. P e t e r  M o m m e r tz  
in H a m b o r n - M a r x lo h .  Verfahren zur Herstellung lot
rechter Bohrlöcher, im  besondern beim Gefrierverfahren.

In  den B ohrlöchern sollen in A bständen  von e tw a 100 m  
oder do rt, wo eine Abweichung von der L o trech ten  v er
m u te t w ird, m it H ilfe eines E rw eiterungsm eißcls E rw ei
terungen von der I.änge der Schw erstangc m it dem  B ohrer 
hergestellt w erden. In diesen E rw eiterungen  s te llt sich der 
u n te re  Teil des Gestänges nach A bnahm e des E rw eiterungs- 
m eißels infolge seines E igengew ichts lo trech t, so daß  das 
Bohrloch von der E rw eiterung  ab  lo trech t wird.

5 (1 (3). 273 136, vom 24. J a n u a r  1913. E m i l  S e id le r  
und F r i e d r i c h  K r e b s  in L e o b e n  (Steierm ark). Verfahren 
und E inrichtung zum  Unschädlichmachen von Schlagwettern 
oder ändern explosiblen und brennbaren Gasen sowie zum  
Löschen von Bränden unter Benutzung einer durch den Gehalt 
an Gasen, im  besondern an Grubengas, in  ihrer Länge ver
änderbaren Flamme.

D urch  die H itze  e in e r /,F la m m e ?  soll, sobald deren 
Länge beim  A u ftre ten  von exp losib len  und brennbaren  
Gasen zunim m t, ein le ich t schm elzbares M etall oder eine 
M etallegierung zum  Schm elzen geb rach t w erden, die einem  
u n te r  D ruck  stehenden, das Gas unschädlich  m achenden, 
feuererstickenden oder flam m enlöschenden D ruckm itte l 
(Luft, K ohlensäure, S tickstoff, T etrach lorkohlenstoff usw.) 
den W eg v ersp e rrt. Infolgedessen s trö m t alsdann das 
D ruckm itte l in die S ch lagw etterräum e oder in  den B ran d 
o r t und m ach t das schädliche Gas unschädlich  oder löscht 
einen e tw a en ts tan d en en  B rand . E ine der zur A usübung 
des V erfahrens dienenden, in  dem  P a te n t geschützten  E in 
rich tungen  b es teh t aus e iner G rubenlam pe a, durch  deren 
D rah tn e tz  c ein D ra h t d aus le ich t schm elzbarem  M etall 
h indu rchgefüh rt ist, der m it H ilfe eines D rah tes  e den durch 
ein G ew icht belaste ten  H ebel /  einer vor der A usström 
öffnung einer D ruck lu ft-,'D ruckgas- oder D ruckflüssigkeits
le itung  g angeordneten A bsperrvorrich tung  in d e r höchsten 
Lage h ä lt, bei der die V orrich tung  die A usström öffnung 
versch ließ t. Sobald die F lam m e b der Lam pe infolge Auf
tre ten s  b ren n b a re r oder explosibler Gase eine b estim m te 
H öhe erreich t, b r in g t sie den D ra h t zum  Schmelzen, und 
die A bsperrvorrich tung  w ird  durch  die W irkung des Ge
w ichthebels /  geöffnet.

5 d  (5). 273 437, vom  12. N ovem ber 1912. S te p h a n ,  
F r ö l i c h  & K lü p f e l  in S c h a r le y  (O.-S.). E inrichtung  
zum  Füllen'der Förderwagen m it H aufwerk unter Verwendung 
von Fördergefäßen, die einen großem B aum inhalt haben als 
Traggefäße.
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Die zum  Füllen der Förderw agen dienenden F örder
gefäße sind Selbstgreifer, die durch einen von H and steuer
baren  D ruck lu ft- oder D ruckw asserm otor gehoben und 
gesenkt sowie geöffnet und geschlossen werden. D er D ruck
luft- oder D ruclcwasserniotor kann  als I.aufw agen für den 
S elbstgreifer ausgebildet oder zum  A ufhängen des Selb.-,-, - 
g r ifers an  ein L aufw erk  o. dgl. verw endet werden. D er 
Selbstgreifor d kann  m it dem  zum Öffnen und  Schließen 
des Greifers dienenden Z ylinder e auch d rehbar au f einem 
F ahrgeste ll a angeordnet w erden; in diesem Fall w ird

d er den G reifer tragende A rm  b, der als R utsche ausgebildet 
sein kann , durch einen D ruck lu ft- oder D ruckw asserm otor c 
um  seine D rehachse hin und her bewegt.

21 h (7). 273 403, vom  1. A ugust 1912. S o c i é t é
G é n é r a l e  d e s  N i t r u r e s  in  P a r i s .  Elektrische Heizwidcr- 
slände, besonders solche, die d ie[lnnenw and elektrischer Öfen 
bilden.

Die W iderstände sind aus keilförm igen gegeneinander 
versetzten  B austeinen zusam m engesetzt, die durch  an den 
E nden  des Ofens und  erforderlichenfalls auch an Zwischen
stellen angebrachte K lem m vorrichtungen (Schellen o. dgl.) 
zusam m engehalten  w erden. Die beiden E nden der W ider
s tän d e , denen der S trom  zugeführt w ird, können von keil
förm igen B auste inen  g rößerer H öhe gebildet w erden, von 
denen jeder zweite eine A ussparung h a t, in die der erste 
B auste in  des eigentlichen W iderstandes eingreift. Ferner 
können die B auste ine m it L ängsbohrungen und  au f den 
Seitenflächen m it A ussparungen versehen sein, die m it 
einem  schlechten  L eite r angefüllt werden. E ndlich  können 
in den V erband der B auste ine schlechte L eite r eingefügt 
werden.

24 e (6). 2-73 413, vom 18. Septem ber 1912. A d o lf
Z d a n o w ic z  in R e s i c z a b ä n y a  (U ngarn). Verfahren, 
die Gasführung an Siem ens-M artinöfen gewöhnlicher Bauart 
nach dem Wegbrennen der Düsenschnauzen zu sichern.

Vor die Ofen.stirnwand soll eine G asum führung a, b, 
c, d lb e fe s tig t werden, die den durch  die O fenstirnw and 
h indu rchgefüh rten  G askanal e m it dem  ebenfalls durch 
die O fenstim w and h indurchgeführten  G aseinführungs
k an a l f  v erb indet.

. 24 c (7). 273 411, vom 24. A pril 1913. B o c h u m e r
V e r e in  f ü r  B e r g b a u  u n d  G u ß s t a h l f a b r i k a t i o n  in 
B o c h u m  (W estf.). Gasumschaltventil m it einer heb- und 
senkbaren und seitlich beweglichen Haube fü r  Gasfeuerungen.

Die H aube des V entils ru h t m it L aufrädern  auf ständ ig  
u n te r  W asser befindlichen, z. B. 'm it H ilfe von C.ewicht- 
hebeln a heb- und senkbaren  Schienen e, so daß  sie, nach
dem die Schienen gehoben sind, le icht aus einer Endlage 
in die andere gefahren w erden k a n n . D ie Schienen sind 
an  ih ren  E nden so nach un ten  durchgebogen, daß die H aube 
in ihren Endlagen gesichert ist, wenn ih re L aufräder in den 
D urchbiegungen der Schienen ruhen.

38 h (2). 273 481, vom 20. F eb ru ar 1913. D r. E m i l
T r u t z e r i n  F r e i b u r g  (Breisgau). Verfahren zum  Färben, 
Konservieren und Feuerfestmachen und zur Steigerung der 
mechanischen Festigkeit von Holz und Zellulose als H aup t
bestandteile enthaltendem Gut.

D as G ut soll m it Lösungen von E stern , E ste rsäu ren  
und  Salzen d er E stersäuren , der D i- oder T rithiokohlcn- 
säurc, denen - besondere F ärbungs- oder K onservierungs
m itte l beigem ischt w erden können, angestrichen oder ge
t r ä n k t  werden.

40 a (17). 273 304, vom  23. März 1913. V e i t s c h e r
M a g n e s i t w c r k e , A.G. in W ie n . Ofengewölbe und W an
dungen aus Steinen, die in der H itze schwinden.

ln  den die Fugen d er Ofengewölbe und -W andungen aus- 
füllendcn, die S teine zusam m enhaltenden M örtel sind Stoffe, 
z. B. M etallstäbchen, M etallam ellen oder D rah tne tze , ein
g eb e tte t, die in der H itze  m it dem  M örtel bzw. m it den 
S teinen u n te r  V olum enyergrößerung verschlacken. D ie dem  
F euer des Ofens zugekehrten F lächen der S teine können 
außerdem  m it einem  Bewurf aus feuerfestem  M örtel ver
sehen w erden, in dem  ebenfalls Stoffe e in g eb e tte t sind, die 
in der H itze  m it den Steinen verschlacken. D ie in den 
zwischen den S teinen befindlichen M örtel eingebette ten  
S täbchen  o. dgl. können in den auf die W andungen und 
Gewölbe aufgetragenen Bew urf hincinragcn.

40 a (18). 273 483, vom  5. A pril 1913. E r i c h  L a n 'g -  
g u th  in  N e e r p e l t  (Lim bourg, Belgien). Verfahren zur  
Verarbeitung von Silber-Blei-Zinkerzen durch Schmelzen m i 
Chlorzink oder seinen Doppelsalzen und Fällen des Bleies aus 
wässeriger Lösung.

Die ble ich loridhaltige Schmelze soll ohne T rennung von 
E rz  oder G angart in W asser g ranu lie rt werden.

40 a (34). 273 303, vom  20. Ju li 1912. H e n r y
L iv in g s t o n e  S u lm a n  und F r a n c i s  W i l l i a m  M a c a n  in 
L o n d o n .  Verfahren zur Vorbereitung von geblasenem Z in k 
oxyd für die nachfolgende Reduktion in  Retorten durch ■ 
Brikettieren.

D as geblasene Z inkoxyd soll m it einer verdünn ten  
Lösung von N a tr iu m h y d ra t oder N atriu m k arb o n at, z. B. 
m it einer Sprozentigen Lösung einer der genannten 
Stoffe, angefeuchtet und in  einem  Ofen auf dunkle R o t
g lu t e rh itz t werden. Um  einen bessern Zusam m enhang 
der G utteilchen zu erzielen, können dem  G ut w ährend des 
B rike ttie rens geringe Mengen eines faserigen organischen 
oder anorganischen Stoffes, z. B. K okosbast, W erg, 
Schlackenwolle u. dgl., bis zum  H öchstbetrage von ungefähr 
2%  des G ewichts der gesam ten M ischung zugesetzt w erden.
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42 b (26). 273 365, vom 11. N ovem ber 1913. R u d o l f  
W a h n  in  W ie n . Vorrichtung zur Bestim m ung von D raht
brüchen bei Drahtseilen. F ü r  diese A nm eldung is t gem äß 
dem  U nionsvertrage vom 2. Jun i 1911 die P r io r i tä t  auf 
G rund der A nm eldung in Ö sterreich  vom 11. N ovem ber 1912 
b ean sp ru ch t.

Die V orrich tung  h a t eine aus zwei oder m ehr u n te r  
Fe.derdruck stehenden Teilen bestehende Schablone, in die 
das zu un tersuchende Seil e ingefüh rt w ird, und deren Teile 
die Seillitzen so um fassen, daß ein V erdrehen der Schablone 
gegenüber dem  Seilquerschnitt ausgeschlossen is t und  bei 
einer V erschiebung des Seiles gegenüber der Schablone 
deren Teile s te ts  m it derselben Seillitze in B erührung 
bleiben. Falls daher bei der V erschiebung des Seiles gegen
über der Schablone ein Teil der Schablone gegen ein v o r
stehendes D rah tende s tö ß t, w ird dieser Teil u n te r  Zu
sam m endrückung der au f ihn  w irkenden F eder rad ia l ver
schoben, so daß ohne w eiteres festgeste llt werden kann , 
zu welcher L itze d e r  gebrochene D ra h t gehört. D ie V er
schiebungen der Schäblonenteile können auf sich e n t
sprechend der V erschiebung des D rah tes gegenüber der 
Schablone bewegende P ap ie rstre ifen  aufgezeichnct werden.

7S 0.1(5). 273 401, Jvonr] 15. F eb ru ar 1913. K a r l
A le x a n d e r  B a ld u s  in C h a r l o t t e n b u r g  und A m b r o s iu s  
K o w a s tc h  in N ew  Y o rk . Verfahren zur Herstellung von 
Sprengladungen unter Anw endung von flüssiger L u ft.

U n m itte lb a r vo r dem  Bohrloch werden ein oder m ehrere 
die flüssige L u ft en tha ltende  B ehälter so au fgehäng t und 
in V erbindung m it dem  B ohrlochinnern gebracht, daß  sie 
le ich t aus der R uhelage in die E ntleerungslage gebrach t und 
ausgew echselt werden können. D abei is t eine se lb sttä tige  
F ests te llvorrich tung  vorgesehen, die den oder die B ehälter 
in den E ndlagen festhä lt.

SO u (52). 273 519, vom 14. N ovem ber 1911. L e o  A u g  u s t  
K r ä h e  in  E lberfeld. Vorrichtung zum  nassen Granulieren 

.von Hochofenschlacke, ■bei der die Schlacke bereits in  der 
Schlackenrinne m it Wasser behandelt wird.

In  der geschlossenen, von W asser d u rchström ten  R inne 
is t eine gelochte R utschfläche angeordnet, die die 
aus dem  Hochofen tre ten d e  Schlacke aufn im m t, und 
die in  regelbaren Zw ischenräum en in das in der R inne 
befindliche W asser g e tau ch t und aus dem  W asser gehoben 
w ird. D ie gelochte R utschfläche kann  als endloses F ö rd e r
band  ausgebildet sein.
 S1 e (38). 273 521, vom 28. N ovem ber 1909. G r ü m e r &

G r im b e r g ,  G. m. b. H. in B o c h u m . Anlage zum  Lagern 
und Abfüllen feuergefährlicher Flüssigkeiten m it tief lie
gendem Lagerbehälter und in dessen F lüssigkeit aufgestellter 
Förderpumpe.

D ie F örderpum pe is t u n m itte lb ar m it einem  gekapselten  
M otor gekuppelt, dem  das A ntriobm ittc l (Druckflüssigkeit) 
durch  eine in  den L agerbehältcr eingeführte L eitung von 
außen zu g efü h rt w ird .

Löschungen.
Folgende P a te n te  sind infolge N ichtzahlung der Ge

bühren  usw. gelöscht oder fü r n ich tig  e rk lä rt w orden.
(Die fe ttg ed ru ck te  Zahl bezeichnet die Klasse, die 

kursive Z ahl die N um m er des P a te n te s : die folgenden Zahlen 
nennen m it Jah rgang  und Seite der Z eitschrift die Stelle 
d e r  V eröffentlichung des P aten tes .)

1 a. 237 272 1911 S. 1395, 240 643 1911 Si 1900,
241 303 1911 S. 2011, 241 304 1911 S. 2010, 253 682 1912
S. 1975, 255 530 1913 S. 151.

1 1). 140 53S 1903 S. 453, 213 926 1909 S. 1503.
4(1. 249 453 1912 S. 1480, 250199  1912 S.. 1007.
5. 105 770 1900 S. 439, 110 005 1900 S. 572.
5 a. 22.9 959 1911 S. 175.
5 b. 201 36S 1908 S. 1409, 206 945 1909 S. 352, 251 32S 

1912 S. 1744, 253 425 1912 S. 1937, 268 717 1914 S. 155, 
269 500 1914 S. 234.

5 c. 24.7 223 1912 S. 1062, 269 425 1914 S. 234.

5 d. 115 995 1901 S. 250, 133 454 1903 S. 238, 134 967 
1903 S. 261, 139 781 1903 S. 478, 224 57S 1910-S. 1426.

10 a. 174 563 1906 S. 1230, 183 280 1907 S. 451, 195 284
1908 S. 286, 204 515 1908 S. 1783, 216 089 1909 S. 1852, 
216 488 1909 S. 1889, 225 063 1910 S. 1514, 2 5 0  880 1912 
S. 1698.

10 b. 238 366 1911 S. 1624.
12 1. 214 948 1909 S. 1699.
20 a. 252 506 1912 S. 1861.
20 c. 246 717 1912 S. 976.
20 i. 237146  1911 S. 1396.
24 c. 248 828 1912 S. 1351.
26 d. 244 924 1912 S. 613, 253 810 1912 S. 2015, 255 432 

1913 S. 152, 259 630 1913 S. 87S.
27 b. 251 957 1912 S. 1820.
27 c. 239 447 1911, S. 1745, 240 406 1911 S. 1863, 

245 810 1912 S. 774.
3 5 a . 214 597 1909 S. 1664, 244 178 1912 S. 455.
40 a. 232 895 1911 S. 644, 245 503 1912 S. 734.
40 b. 251 262 1912 S. 1745.
42 1. 193 388 1908 S. 141.
50 c. 252 547 1912 S. 1861.
61 a. 257 483 1913 S. 551.
74 b. 240 966 1911 S. 1977.
78 c. 180 419 1907 S. 113, 248 421 1912 S. 1272.
80 a. 219 985 1910 S. 4S4, 257 679 1913 S. 595.
50 b. 221 329 1910 S. 668.
51 c. 173 820 1906 S. 1098, 193 758 1908 S. 176, 213 122

1909 S. 1395, 219 910 1910 S. 447, 234 456 1911 S. 848, 
237 591 1911 S. 1432.

82 n. 256 952 1913 S. 390.
87 b. 239 747 1911 S. 1785.

Bücherschau.
Lehrbuch der Bcrgbaukuude mit besonderer Berücksich

tigung des Steinkohlenbergbaues. Von F. H e is e ,  
P rofessor und  D irek to r der Bergschule zu B ochum , und
F . H e r b s t ,  P rofessor an  der Technischen H ochschule 
zu Aachen. 1. Bd. 3., verb . und  verm . Aufl. 633 S. 
m it 529 Abb. und 2 Taf. Berlin 1914, Ju lius S pringer. 
P reis geb. 12 M.
W ie n ic h t anders zu erw arten  war, haben  die V erfasser 

an  dem  Buche, das nach  der kurzen Zeit von 2%  Ja h re n  
w ieder in  neuer Auflage erscheint, keine durchgreifenden 
U m gestaltungen  vorgenom m en, sich in  der H au p tsach e  
v ielm ehr darau f beschränk t, das V era lte te  oder E n tb e h r
liche auszum erzen, das N eue aber, das m ittlerw eile  in 
Technik und  W issenschaft des B ergbaues zutage gefö rdert 
w orden ist, zu berücksichtigen und  aufzunehm en.

D er e rste  A bschn itt »Gebirgs- und L agerstä tten leh re«  
is t au f S. 13 durch eine A bbildung bere ichert worden, 
welche die Begriffe S treichen und F allen  perspektiv isch  
veranschaulich t, eine V erbesserung, die dem  angehenden 
B ergm ann die R aum vorste llung  erle ich tert. In  der L ager
s tä tte n leh re  w ird je tz t  auch die rein  w issenschaftliche 
E in te ilung  in  syngenetische und epigenetische Lager
s tä tte n  berücksich tig t, w ährend bei der nachfolgenden 
B esprechung an  der E in te ilung  d er L ag e rs tä tten  nach 
ih re r G esta lt festgehalten  wird. Bei der Beschreibung 
der w ichtigsten  deutschen  S teinkohlenbezirke is t diesm al 
auch  des Zw ickauer S teinkohlenbeckens, w enn auch  nu r 
kurz, gedach t w orden.

Im  zw eiten, vom  >>Aufsuchen d er L ag e rs tä tten  (Schürf- 
und  B ohrarbeiten)« handelnden  A bschn itt is t  d e r fü r  den 
S tein- und  K alisalzbergbau besonders w ichtigen H orizöntal- 
und  S chrägbohrung ein besonderer U n te ra b sch n itt m it 
den S chürfbohreinrich tungen  von Lange, Lorcke & Co.
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in B rieg und  der P einer M aschinenbaugesellschaft ge
w idm et' w orden. Auch über die A blenkungen sowie über 
die L eistungen  und K osten  der H orizontal- und  Schräg
bohrung  f in d e t m an  die w ünschensw erten  A ngaben. Die 
H erste llung  von B ohrlöchern zu r W asser- und W e tte r
lösung, früher im  A bschn itt »Die Grubenbaue« besprochen, 
is t je tz t  rich tiger in den A nhang dieses A bschnittes gestellt 
w orden. D en Schluß dieses A nhanges bilden die Über- 
haubohrm asch inen  und  die nach  A rt der B ohrhäm m er 

' arbe itenden  A ufbruchbohrm aschinen  der A ufbruchbohr- 
gesellschaft m. b. H. in  D ortm und  und der F irm a F. H üppe 
& Co. in R em scheid. Aus dem  U n te ra b sch n itt »Tiefbohrung« 
m ag die A ufnahm e des D oppelkernrohres (Abb. 98) der 
In te rn a tio n a len  B ohrgesellschaft in Erkelenz, das m it 
E rfolg zum  K ernbohren  in m ilden, selbst losen Gebirgs- 
a r te n  d ient, hervorgehoben werden.

Im  d ritten  A bschnitt »G ew innungsärbeiten« verd ien t 
die eingehendere B esprechung des B ohrham m ervorschubes 
in den K ap ite ln  112 bis 116 (Vorschub durch  G egen
gew ichte, durch A usnutzung  des V orstoßes, P reß lu ft- und 
Schraubenvorschub) A nerkennung. Bei den A usführungen 
über die S taubb ildung  und  ih re  B ekäm pfung  h ä t te  der 
V ortrag  Dr. H e in h o l d s  au f dem  A achener B ergm anns
tag e  1910 e rw äh n t w erden  sollen. U n te r  den S chräm 
m aschinen sind  die fü r unsere V erhältn isse zu schw er
fälligen K ettenschräm m asch inen  beseitig t, die S tangen 
schräm m aschinen um so eingehender behandelt worden. 
D ie Solenoidbohrm aschinen, die fü r den B ergm ann ledig
lich  w issenschaftliche B edeu tung  haben , sind gestrichen.

D er U n te ra b sch n itt *,Abbau« im  v ie r t e n H a u p ta b 
sc h n itt h a t  eine etw as andere  E in te ilung  erhalten . D urch 
die A usführungen  im  K ap ite l 27 »U nterw erksbaue« (im 
A nschluß an  die A rbeit von W e s t e r m a n n 1), im  K ap ite l 89 
über die B edeu tung  des B ergeversatzes fü r die M ineral- 
gew innung und  im  K ap ite l 122 (allgem einer V ergleich der 
A b b au a rten  m it A bbaustrecken  und  m it geschlossenem  
B ergeversatz) is t  der A bschn itt au f den S tand  der G egen
w a rt g eb rach t w orden. W ürden in  der nächsten  A uflage A n
gaben ü b er L eistungen  und  K osten  bei großen A usrich tungs
querschlägen, R ich tstrecken  u n d  Ü berbauen  gebrach t, so 
w ürde d ieser A b sch n itt noch eine w ertvolle E rgänzung 
erfahren , die fü r  K osten- und  Z eitanschläge bei N eu
an lagen  gu te  D ienste tu n  w ürde.

D er rim fte A bschn itt »G rubenbew etterung« b rin g t u n te r  
40 bis 45 die neuen A nsichten  über G asausbrüche (durch 
innern  G asdruck  und  durch  G ebirgsdruck) sowie über 
G asausström ungen  aus G ebirgsk lüften  und B ruchspalten . 
F ü r  den deu tschen  Leserkreis w äre es zw eckm äßig gewesen, 
abgesehen  von  d er O rig inalarbeit von S t a s s a r t  und 
L e m a i r e 2, auch  au f die deu tsche B earbeitung  von S c h u lz 3 
hinzuw eisen. D er S chlagw etterpfeifc und dem  tragbaren  
In te rfe ro m e te r  sche in t der B earb e ite r rech t zu rückhaltend  
gegenüberzustehen, denn  er w ürd ig t sie noch keines W ortes. 
U n te r  den W etterm asch inen  sind die V olum enm aschinen, 
d e r K ley -V en tila to r und  die W asscrtrom m el als v e ra lte t 
fortgelassen, dagegen is t  der H ohenzolicrn-V entilato r neu 
au f genom m en w orden. Bei den elektrischen G ruben
lam pen  f in d e t m an den alkalischen N ickel-K adm ium - 
A kkum ula to r von F riem ann  & W olf in  Zwickau und  das 
M ann-E lem ent m it berücksichtig t.

Aus diesen A usführungen m ag der Leser en tnehm en, 
daß  die V erfasser ih r B uch n ic h t um -, aber doch gründlich  
du rch g earb e ite t haben . E s w ar ihnen  darum  zu tu n , »das

i  D ie W ir ts c h a f t l ic h k e i t  u n d  Z w e c k m ä ß ig k e it des U n te rw e rk sb a u e s
usw ., G lü c k a u f 1912, S. 581 ff.

3 L es  d é g a g e m e n ts  in s ta n ta n é s  d e  g r is o u  d a n s  le s  m in es  de  h o u il le  
de  B e lg iq u e , B rü s se l 1910.

3 D ie  p lö tz lic h e n  G a sa u sb rü c h e  in  den  b e lg is c h e n  K o h le n g ru b e n  
w ä h re n d  d e r  J a h r e  1892 b is  1910, G lü c k a u f  1912, S. 60 ff.

W erkzeug, das ih r Buch fü r  den F achm ann  sein soll, b la n k  
und hand lich  zu erhalten«. D aß ihnen  das ohne V eränderung 
der Seitenzahl gelungen ist, erschein t besonders dankens
w ert. D ie ach tunggeb ietende Stellung, die sich das W erk  
von A nfang an in. der bergm ännischen  F a c h lite ra tu r  
erobert hat, w ird es in  vollem  Maße w eiter behaup ten .

S te g e m a n n .

Legierungs-M etalle. Ih re B estim m ung und  kritische B e
leuch tung  der vorgeschlagcnen A nalysengänge n eb s t 
ih rer V erw endung. Von H üttenchem iker E rn s t P a n c k e .  
82 S. H alle (Saale) 1913, W ilhelm  K napp . P reis geh. 
3,80 M, geb. 4,40 .ft.
W eil in  den L aborato rien  der M etallschm elzw erke und 

-h ü tten  für d ie  U ntersuchung  der verschiedenen R e in 
m etalle und M etallegierungen keine einheitlichen A nalysen
gänge bestehen , sondern weil in jedem  L aborato rium  nach 
besondern, im  eigenen B etriebe erprobten  und abgeänderten  
V erfahren g earb e ite t w ird, en tstehen  häufig  U nterschiede, 
die n ich t durch falsches A nalysieren  verschuldet zu sein 
brauchen  und  doch große M ißstände und V erluste fü r die 
einzelnen W erke hervorrufen.

D ieser unerfreuliche Z ustand  h a t  den V erfasser zum 
Schreiben des vorliegenden W erkes veran laß t. Je d er 
Versuch, uns auf dem  W ege der Beseitigung dieser Miß
stände vorw ärts zu bringen, is t zu begrüßen, doch zweifle 
ich, daß  das Ziel allein durch kritische V eröffentlichungen 
über die A nalysenarten  ohne den Zusam m enschluß der 
betreffenden  W erke oder eines Teils von ihnen, ähnlich der 
Chem ikerkom m ission des V ereins deu tscher E isen h ü tten 
leute, zu erreichen sein wird.

D er V erfasser besp rich t in  großen Zügen die bem erkens
w ertesten  und  bekann testen  U ntersuchungsverfahren  d e r  
w ichtigsten Handelsmetall®; außer Eisen, sowie der gebräuch
lichsten  Legierungen und  behandelt sic im  kritischen  Sinne,, 
u n te r  häufiger A ngabe von eigenen E rfahrungen , die er in 
seiner anscheinend rech t ausgedehnten L aborato rium sprax is 
gesam m elt h a t. Selbstverständlich  kann  ein so kleines W erk 
keinen A nspruch auf V ollständigkeit m achen; dies konnte 
auch n ich t die A bsicht des Verfassers sein, denn er se lb s t 
b e to n t ja  auch  die W ich tigkeit der schnellen D urch
fü h rb a rk e it der V erfahren fü r die P rax is  und  h a t  sich des
halb  auf die w ich tigsten  Schnellverfahren beschränkt. 
Auch aus diesem  G runde h ä tte  ich gern bei der U n te r
suchung des A lum inium s die von O tis-H andy  ausgearbe ite ten  
V erfahren erw ähn t gesehen, ferner bei der N ickelbestim m ung 
die F ällung  des Nickels m it a-D im cthylglyoxim  nach 
dem  V erfahren von A. B runck.

Das kleine W erk m ag m anchem , in ein M etalluntcr- 
suchungslaboratorium  ein tre tenden  jungen  Chem iker zur 
U n terstü tzu n g  und A nleitung bei seinen A rbeiten be
hilflich sein, besonders dann, w enn es ihn! vergönn t 
sein sollte, nach eigenen A nregungen arbe iten  zu dürfen.

d u  B o is .

Bas Entwerfen und Berechnen der Vcrbrennungskraft- 
inaschincn und Kraftgas-Anlagen. Von H ugo G ü ld n e r ,  
M aschinenbaudirektor, V orstand der G üldner-M otoren- 
G esellschaft in  A schaffenburg. 3., neubearb . und  be
deu tend  erw. Aufl. 809 S. m it 1282 A bb., 35 K on- 
s tru k tio n s ta f. und  200 Zahlentaf. Berlin 1914, Ju lius 
Springer. P reis geb. 32 Ji.
D as hochgeschätzte, g rundlegende W erk, dessen vorher

gehende Auflage 6 Ja h re  zurückliegt, erschein t in  neuer 
B earbeitung  und  beträch tlich  erw eitertem  U m fang. Es 
fo lg t m it seinem In h a lt der neuern  E ntw icklung  der V er
brennungskraftm aschine, im  besondern auch dem  außer
ordentlichen A ufschw ung der Diesel-M aschine.
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Z unächst werden die A rbeitsverfahren  der V erbrennungs
k raftm asch inen  behandelt. Beim Vergleich zwischen dem  
G lcichdruck- und  dem  V erpuffungsverfahren wird das 
G leichdruckverfahrcn fü r den G a s b e t r i e b  abgelehnt. 
H ier w äre aber wohl zu un terscheiden, ob es sich um  G icht
gas- oder K oksofengasm aschinen handelt. F ü r  G ichtgas 
w ird m an nie D iesel-M aschinen bauen, fü r das hochw ertige 
K oksofengas aber, bei dem  m an ja  beim  V erpuffungs
verfah ren  auch  gewisse Schw ierigkeiten zu überw inden hat, 
so daß  m an m inder hohe K om pressionen anw enden m uß 
als bei G ichtgas, erschein t das D iesel-V erfahren n ic h t aus
geschlossen. Beim  Vergleich zwischen V ie rta k t und Zwei
t a k t  t r i t t  übrigens der Verfasser w arm  fü r den Z w eitak t 
ein. Die P rax is  h a t  sich anders entschieden. Im  übrigen 
h ä t te  auf die Sonderstellung der D iesel-Treibölm aschine v er
wiesen w erden m üssen, die fü r  den Z w eitak t vergleichs
weise günstigere B edingungen b ie te t als die G asm aschine.

D er folgende, sehr um fangreiche Teil, der etw a die H älfte  
des Buches einn im m t, behandelt das E ntw erfen  und B e
rechnen der V erbrennungskraftm aschinen. »W eniger E r
finden  —- m ehr K onstruieren« fo rdert der V erfasser. Aus 
reichster E rfah ru n g  g ib t er dem  schaffenden K o nstruk teu r 
vorzügliche G rundlagen fü r den sachgem äßen B au von V er
brennungskraftm asch inen  n eb s t allen ih ren  Einzel- und 
Sonderteilen  sowie ihrem  Zubehör. H ier w ären etw as 
ausführlichere A ngaben über die B estrebungen  erw ünscht, 
beim  V ie rta k t die L eistung durch  Spülen zu erhöhen.

D arauf w erden die m otorischen B rennstoffe und  ihre 
V erbrennung besprochen. E in w eiterer A bschn itt b ring t 
B etriebszahlen ausgefüh rte r neuerer A nlagen, ferner eine 
große A nzahl von K onstruk tionsbeisp ie len  der einzelnen 
F irm en sowie K onstruk tionen  fü r besondere Zwecke: 
Lokom otiven, A utom obilm otoren, Schiffsm otoren, Flugzeug
m otoren.

E in  geschichtlicher A nhang über die E ntw ick lung  der 
einzelnen B auarten , in dem  auch  die V erbrennungsturb inen  
und ihre A ussichten besprochen werden, ein theoretischer 
Anhang, der die G rundbegriffe d e r W ärm em echanik  und  der 
W ärm echem ie b ring t, und ein p rak tischer A nhang, der 
P rüfungsregeln und  Sicherheitsvorschriften en th ä lt, bilden 
den Schluß.

Bei dem  außerordentlichen U m fang des W erkes is t 
es n ic h t möglich, auch n u r  andeutungsw eise auf E inzel
heiten  einzugehen. E s m uß genügen, das W esen des Buches 
zu kennzeichnen. M it seinem  in der P rax is  w urzelnden 
In h a lt, seinen -klaren  theoretischen  D arlegungen und  in 
alle w ichtigen E inzelheiten  eindringenden konstruk tiven  
E rörte rungen , m it der außerordentlichen Fülle vorzüglicher 
zeichnerischer U nterlagen  und  dem  prak tisch  w ichtigen 
Z ah lenm ateria l is t  das W erk fü r den E rb a u e r neuzeitlicher 
V erbrennungskraftm aschinen der zuverlässigste, w ertvollste 
F ührer, Dr. H . I io f f m a n n .

Beiträge zur Würdigung der Akkordlolmmctüode im
rheinisch-westfälischen Maschinenbau. Von A ugust
L ö h r , D ok to r der S taatsw issenschaften . 105 S.
M .G ladbach 1912, V olksvereins-Verlag. P reis geh.
2 M .  .
B rauchbare Schriften , die sich m it der Psychologie 

des A rbeiters beschäftigen, h a t  die F ach lite ra tu r  n u r  sehr 
wenige aufzuweisen. . Bei d e r M ehrzahl der einschlägigen 
A rbeiten  h an d e lt es sich um  einseitig  gefä rb te  T endenz
sch riften  oder um  unfertige Zusam m enstellungen ju n g e r 
Soziologen. L öhr h a t  den schw ierigen V ersuch u n te r
nom m en, die seelischen W irkungen, die die A rbe it au f den 
A rbeiter ausüb t, zu un tersuchen  und  in  die persönliche 
A uffassung einzudringen, die der A rbeiter von  seinem  
A rbeitsverhältn is  h a t. Dem V erfasser kam  es darau f an,

festzustellen: W ie denk t, u rte ilt und em pfindet der A rbeiter 
u n te r  gegebenen V orgängen, Z uständen  und  V erhältnissen. 
W ie fü h lt er sich seelisch b e rü h r t durch  den U m gang m it 
seinen V orgesetzten und M itarbeitern . D as U rte il der 
beteilig ten  A rbeiter über die W irkungen  d er A kkord
lohnm ethode s te h t im  M itte lp u n k t des Buches.

Auch diese A bhandlung kann  n a tü rlich  n u r einen 
B eitrag  und keine Lösung der schwierigen F ragen, die alle 
seelischen U ntersuchungen bieten, darstellen . Allgemein 
Gültiges konnte die U ntersuchung  n a tü rlich  n u r wenig 
zutage fördern ; denn »der Arbeiter« is t  ein  bloßer G attu n g s
begriff, dem  in W irk lichkeit jedesm al ein anderes lebendes 
W esen gegenübersteh t. D arum  m uß es auf die oben ge
ste llten  F ragen  ebenso viele A ntw orten  geben, wie es üb er
h a u p t beobachtete Fälle g ib t. D iesen T atsachen  is t  L öhr 
durchaus gerech t geworden.

M ittelbar is t  die S chrift eine schwere A nklage gegen die 
verhetzende T ätigkeit der Sozialdem okratie, die dem  A rbeiter 
so vieles n im m t, ohne ihm  auch  n u r im  geringsten  einen 
E rsa tz  b ie ten  zu können. D er G egendruck der A rbeit
geber, den das vielfach stre itsüch tige  W esen der A rbeiter 
gegen V orgesetzte auslöst, wie auch  das scheelsüchtige 
unerquickliche V erhalten  d e r K am eiaden  eines B etriebs 
u n te re inander w erden seh r rich tig  als F ru c h t der ver
hetzenden T ä tig k e it von P a rte i und  G ew erkschaft ge
kennzeichnet.

Die A bhandlung  räu m t m it m ancher a ltüberlie ferten  
A nschauung auf und g ib t über m eist wenig b each tete  
F ragen  zu denken. Die S tellung des W erkm eisters im neu
zeitlichen A rbeitsverhältn is en tsp rich t im allgem einen der 
des Steigers im  B ergbau. D ie D arlegung der Beziehungen 
des A rbeiters zu diesem  u n m itte lb aren  V orgesetzten b ie te t 
ein ganz besonderes In teresse. W.

Elektrizität und Volkswohlfahrt. Von Professor Dr. phil.
e t  ing. h . c. A. R a p s .  138 S. m it 55 Abb. B erlin  1914,
Georg Stilke. P reis geh. 2,50 M.
D as als Sonderdruck aus dem  großen Sam m elw erk 

»Soziale K u ltu r und  Volkswohlfahrt« erschienene Bucf) 
g ib t in  m öglichster K ürze und doch k lar und gem einver
ständ lich  einen Ü berblick über den heu tigen  hohen S tand  
aller Zweige der E lek tro techn ik . D er Laie wie auch 
der F achm ann  werden m it großer F reude die in  fließendem  
Stil geschriebenen Schilderungen der A nw endüngsm ög- 
lichkeit der E le k triz itä t lesen. Ohne au f K onstruk tions
einzelheiten oder höhere Theorien einzugehen, beschreib t 
der Verfasser die F o rtsch ritte  der Telegraphie, des 
Schw achstrom s und  des S tarkstrom s.

In  lebhaften  F arben  werden die A usnutzung  der W asser
k räfte  und  der Abgase von Hochöfen sowie der Ö dländereien 
und Moore und  in gleicher W eise die le tz ten  Erfolge der 
E lek tro techn ik  in der H ygiene und  Medizin geschildert.

Dem  g u t au sg es ta tte te n  W erk, das  eine R eihe sehr 
k larer A bbildungen en thä lt, is t eine m öglichst w eite Ver
b reitung  und  freundliche A ufnahm e zu wünschen.

K. V.

Mitteilungen des Deutsch-Siidainerikanlschen Instituts. 1913
H . 1 und  1914 H . 1. Berlin, D eutsche V erlagsanstalt.
D as' neubegründete D eutsch-Südam erikanische In s titu t 

h a t  sich die dankensw erte Aufgabe gesetzt, durch  H eraus
gabe einer m onatlich  in spanischer und  portugiesischer 
Sprache erscheinenden Z eitschrift dem  lateinischen A m erika 
die B edeutung  des deutschen  W irtschaftslebens, der 
deutschen K u n st und  W issenschaft vor Augen zu führen 
und so ein neues B and  zwischen D eutsch land  und  Süd
am erika zu schaffen. A nderseits g ib t das In s t i tu t  in 
deutscher Sprache v ie rte ljä h rlich  erscheinende »Mit
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teilungen« heraus, die das V erständnis für südam erikanische 
A ngelegenheiten in w eiten K reisen D eutschlands wecken 
und  fördern sollen. D iese M itteilungen en th a lten  im  be- 
sondern  A ufsätze über w irtschaftliche A ufgaben und 
F ragen  in  Südam erika, eine ständige B ibliographie der süd 
am erikanischen L ite ra tu r, B ücherbesprechungen usw. und 
stellen so im allgem einen zweifellos eine reiche F undgrube 
des W issens dar. A llerdings wird m an sich n ich t verhehlen 
dürfen, daß  die Z eitschrift den w irtschaftlichen  ¿ In te r 
essenten, zum al der deutschen A usfuhrindustrie, nur te il
weise gerech t zu w erden verm ag. D iese bedürfen  —  nach 
A rt der vom  R eichsam t des Innern  herausgegebenen M it
teilungen für H andel und  In d u strie , die ihren  Zweck wegen 
des v ersp ä te ten  E rscheinens der in  ihnen veröffentlichten  
K onsiliarberichte usw. n ich t ganz erfüllen —  außerdem  vor 
allem  eines sic m öglichst schnell un terrich tenden  K orre
spondenzblattes.

Aus dem  reichhaltigen In h a lt der beiden H efte  seien die 
A ufsätze »A bsatzm öglichkeiten deutscher industrie ller E r
zeugnisse in Südam erika«, »E isenbahnbauten  in  -Ver
b indung m it Kolonisation« und  »Die chilenische Industrie  
und  ih re Zukunft« besonders hervorgehoben.

Kl.

Wie gelangt ein Unfallverletzter zu einer Entschädigung?
E in  F üh re r durch  das U nfallversicherungsverfahren. 
M it M ustern fü r E ingaben  und einem  V erzeichnis u n en t
geltlicher R ech tsauskunftstellen . Von Dr. R udolf 
S c k lo t t m a n n ,  R eg ierungsrat und ständigem  M itglied 
des R eichsversicherungsam ts. 127 S. Berlin 1914, 
Ju lius Springer. P reis k a rt. 1,20 J l, bei M ehrbezug 
P reiserm äßigung.
Die A rbeit S chlottm anns, die in e rste r L in ie fü r die 

A rbeiterkreise bes tim m t ist, will dem  U nfallverletz ten  
in  m öglichst gem einverständlicher Form  den W eg durch  
das verw ickelte U nfallversicherungsverfahren weisen. D er 
V erfasser h a t  sicii bem üht, auch dem  m it dem  Stoff n ich t 
v e rtrau ten  Leser einen Ü berblick über die bei einem  
etw aigen U nfall fü r ihn in  B e trac h t kom m enden A nsprüche 
und  die M ittel, die- ihm  zu deren V erfolgung zu r Ver
fügung stehen, zu geben und ihm  durch A nführung  e in 
facher Beispiele das V erständn is zu erle ich tern . E iner 
besondern H ervorhebung bedürfen  die als A nhang bei
gefügten M uster für E ingaben  an  die zuständigen  Ver
sicherungsträger und -behörden, die dem  R echtsuchenden  
eine w ertvolle U n terstü tzu n g  sein  w erden, 
i i G.

Zur Besprechung cingogangene Bücher.
(Die Schriftle itung  b eh ä lt sich eine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)
v a n  B r ie la n d ,  W ilhe lm : P rak tische K alku lation  im

F abrikbetriebe. Lfeichtverständliche A nleitung zur 
S elbstkostenberechnung in  industrie llen  U n terneh 
m ungen, insbesondere für M aschinen-, E isen- und 
M etallw arenfabriken. 48 S. S tu ttg a rt , M uthsche V erlags
handlung. P reis geh. 1 Jl.

D as S tahlw erk. 1. D as Thom asw erk. 2. D as M artinw erk. 
226 S. m it Abb. D uisburg, D eutsche M aschinenfabrik
A.G.

Die w irtschaftsw issenschaftlichen S tud ien-E inrich tungen  
an der Kgl. Technischen H ochschule zu A achen. H rsg. 
vom  K u ra to riu m  der S tud iens tiftung  für w irtsch a ft
liches Ingen ieurstud ium  an  der Kgl. Technischen H och
schule zu A achen. 31 S.

D o e l te r ,  C., u n te r  M itw irkung zahlreicher Fachgenossen: 
H andbuch  der M ineralchem ie. 2, Bd. 5. Lfg. (Bogen

41—53 und  T itelbogen) S. 641—848 m it Abb. und Taf. 
D resden, Theodor S teinkopff. P reis geh. 9,10 J l.

D r e v e r m a n n ,  F ritz , und M ax H i l z h e im e r :  D ie K nochen- 
funde der S teinauer Höhle. I. Beschreibung der F u n d 
stelle. I I . Die S te inauer K nochenfunde. (Sondcr- 
abdruck  aus den A bhandlungen der Scnckenbergischen 
N aturforschenden Gesellschaft, Bd. 31) S. 485— 523 
m it 4 Taf. F ra n k fu rt (Main), S elbstverlag  der Sericken- 
bergischen N aturforschenden Gesellschaft.

E ic h h o f f :  D ie elektrische E rzeugung von S tah l und
Eisen. F estrede zur K aisergeburtstagsfeier der Kgl. 
B ergakadem ie Berlin, gehalten  am  27. Ja n u a r 1914. 
27 S.

E n z ia n ,  C harles: H ydrau lic  m ine filling, its  use in  th e
P ennsy lvan ia  an th ra c ite  fields. A p relim inäry  report. 
(D epartm ent of th e  In terio r, B ureau of Mines, B ulletin  60) 
77 S. m it 12 Abb. und 3 Taf. W ashington, G overnm ent 
P rin ting  Office.

F a y , A lbert H .:  M etal-m ine accidents in  th e  U nited  S ta tes 
during  th e  calendar year 1912. (D epartm en t of the  
In terio r, B ureau of Mines, technical paper 61) 76 S. 
m it 1 Abb. W ashington, G overnm ent P rin ting  Office.

Forschungsarbeiten  au f dem  G ebiete des Ingenieurwesens. 
H rsg. vom  V erein deu tscher Ingenieure. H. 154 u. 155, 
B ü lz ,  F ried rich : B e itrag  zur K enntn is der S purkranz
reibung bei L aufkranen . 52 S. m it 74 Abb. H . 156
u. 157, G ro e d e l ,  E rn s t E m il: E xperim entelle  und 
theo re tische U ntersuchungen  an P reß lu ftham m ern . 
50 S. m it 50 A bb. und  Taf. Berlin, Selbstverlag  
des V ereins deu tscher Ingenieure. K om m issionsverlag  
von Ju lius Springer. P reis jedes H eftes geh. 1 Ji.

H a m m e l ,  L udw ig: D ie S törungen an  elektrischen M a
schinen insbesondere deren U rsachen und  Beseitigung.
2., verm . Aufl. 83 S. m it. 52 Abb. F ra n k fu r t (Main), 
Selbstverlag . P reis geb. 2,60 Jl.

H e r r in g ,  W illi.: D as Problem  der V erstaatlichung  des 
preußischen S teinkohlenbergbaues. (A bhandlungen des 
staatsw issenschaftlichen Sem inars zu Jena, 14. Bd. 
2. H.) 109 S. Jena , G ustav  Fischer. P reis geh. 3 Ji.

Jah resberich t der Kgl. P reußischen M aschinenbau- und  
H ü ttenschu le  in  D uisburg  für das  S chuljahr 1913. 17 S.

K a h le r ,  J . :  D eutsch land  und China. (K aufm ännische
Bücherei, 7. Bd.) 111 S. M ünchen, Georg D. W . Callwey. 
P reis k a rt. 1,50 Ji.

K o s a c k , E m il: E lek trische S tarkstfom anlagen . M aschinen, 
A pparate , Schaltungen, i B etrieb . K urzgefaßtes H ilfs 
buch  für Ingenieure und  Techniker sowie zum  Ge-" 
brauch an  technischen L eh ran sta lten . 2., erw. Aufh 
313 S. m it 290 Abb. Berlin, Julius Springer. P reis 
geb. 6 Jl.

L a u f f e r ,  Adolf: D ie m oderne B etriebsorgan isation  in 
m ittle rn  M aschinenfabriken und  ihre E inführung . 
(B ibliothek der gesam tenT echnik , 227. Bd.) 199 S. Leipzig, 
D r. M ax Jänecke. P reis geb. 4,50 J l.

O berschlesisches V erkehrsbuch. F ah rp län e  fü r O ber
schlesien, die russischen und österreichischen G renz
gebiete . N achschlagebuch fü r den Industriebez irk  und 
B eam tenverzeichnis. Som m erausgabe 1914. K atto w itz  
(O.-S.), Phönix-V erlag. P reis 50 Pf.

R ic h te r ,  R udolf: B eiträge zur K enn tn is devonischer 
T rilob iten . 2. B e itrag : O berdevonische P roe tiden .
(Sonderabdruck aus den A bhandlungen der Sencken- 
bergischen N aturforschenden  G esellschaft, Bd. 31) 
S. 345—423 m it 2 Taf. F ra n k fu rt (Main), Selbstverlag  
der Senckenbergischen N aturforschenden G esellschaft.

R ie d le r ,  A .: D ieselm otoren. B eiträge zur K enntn is der 
H ochdruckm otoren. 274 S. Berlin, V erlag für F ach 
lite ra tu r . P reis geh. 5 J l, geb. 6 J l.
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R u d o lp h i ,  G .: Die kaufm ännische F ab rikbetriebsbuch
führung und -V erw altung. (B ibliothek der gesam ten 
Technik, 223. Bd.) 2., erw. Aufl. 55 S. Leipzig, Dr. 
Max Jäneckc. P reis k a rt. 1,20 -ft.

S im m e r s b a c h ,  O skar: G rundlagen der Koks-Chem ie.
2., vollständig  um gearb. Aufl. 322 S. m it 46 Abb. und 
8 Taf. Berlin, Ju lius Springer. P reis geb. 10 -ft.

S t r n a d ,  F erd inand : E inige Vorschläge zum  neuen P a te n t
gesetz. 30 S. B erlin-Schm argendorf, Selbstverlag. 
P reis geh. 65 Pf.

S tu tz e r ,  O .: Die w ichtigsten  L ag e rs tä tten  der »Nicht- 
Erze«. 2. T. K ohle (Allgemeine K ohlcngeologie). 361 S. 
m it 113 Abb. und  29 Taf. Berlin, Gebr. B orn traeger. 
P reis geh. 16 -ft.

T arifvertragsrech t— Einigungswesen. V erhandlungen der
G esellschaft für Soziale Reform . 6. H auptversam m lung 
zu D üsseldorf 1913. (Schriften der G esellschaft für 
Soziale Reform , H . 45/46) 281 S. Jena, G ustav  Fischer. 
P reis geh. 2 -ft.

The M ining W orld In d ex  of C urren t L ite ra tu re . B y  Geo. 
E . S is le y . An In te rn a tio n a l B ib liography  of M ining 
and th e  M ining Sciences Com piled and  Revised Semi- 
A nnually  from  th e  In d ex  of th e  W orld’s C urren t L ite ra 
tu re . A ppearing W eekly  in »Mining and  Engineering 
World«. Vol. IV /1913, la s t ha lf year. 218 S. Chicago, 
Mining W orld C om pany. P reis geb. 2 8.

V o g e l, J. H .: D ie A bwässer der K aliindustrie . Zugleich 
eine K ritik  des im A pril 1913 u n te r dem  gleichen T ite l 
erschienenen G utach tens von D unbar, be tr. die V er
salzung der F lüsse durch  die Abw ässer der K aliindustric  
147 S. Berlin, Gebr. B orn traeger. P reis geh. 7,50 -ft'

Dissertationen.

H a n f ,  O tto : B eiträge zur Chemie des Chroms und M angans. 
(Technische H ochschule Berlin) 31 S.

M eyer, H an s: M ctallographische U n terlagen  fü r die 
W ärm ebehandlung perlitischer N ickelstähle. (Tech
nische H ochschule Breslau) 41 S. m it Abb. im T ex t 
und au f Taf. Düsseldorf, V erlag S tahleisen  m. b. H.

P e r c i ,  E n te rich : Cum arine aus Propionylcssigester. (Tech
nische Hochschule Berlin) 32 S.

Zeitschriftensehau.
(Eine E rk lärung  d er h ie ru n te r vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriften tite ln  is t  nebst Angabe des E rscheinungs
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in N r. 1 auf den 
Seiten 45 und 46 veröffen tlich t. * b ed eu te t T ext- oder 

Tafelabbildungen.)

Mineralogie und Geologie.
ü b e r  d e n  S i l b e r g c h a l t  d e r  B l e i e r z e  in  d e n  

t r i a s s i s c h e n  K a lk e n  d e r  O s ta lp e n .  Von C anaval. 
Z. pr. Geol. A pril/M ai. S. 157/63. Zusam m enstellung von 
entsprechenden A ngaben aus der L ite ra tu r .

O x id iz e d  o r e s  o f  t h e  T in t i c  d i s t r i c t ,  U ta h .  Von 
Loughlin. Min. Eng. W ld. 25. A pril. S. 785/S*. Geolo
gische B etrach tungen  über das V orkom m en und die E n t
stehung  oxydischer Zinkerze im  S taa te  U tah .

M in e r a l  a n a ly s i s  o f o re s . Von L arisön . Eng. 
Min. J .  2. Mai. S. 893/4. W ert einer m ineralogischen 
A nalyse von E rzen und Vorschläge zu ih rer A usführung.

D ie  g e o lo g is c h e n  V e r h ä l tn i s s e  d e s  B e r g b a u 
g e b ie te s  v o n  M ic ß  in ^ K ä r n tc n .  Von G ranigg und 
K oritschoner. Z. pr. Geol. A pril/M ai. S. 171/93*.

G eographische und stra tig raph ische A ngaben über das 
B ergbaugebiet von Mieß. T ek ton ik  des Gebietes. Die 
Form  der E rz lag erstä tten  und ihre räum liche Ausdehnung. 
D er S toff der L agers tä tten .

D ie  A u s b i ld u n g  d e r  K a r b o n f o r m a t i o n  im  
S c h w a r z w a ld .  Von Sonnenschein. (Schluß.) Bergb. 
14. Mai. S. 357/60*. D ie V orkom m en von H ohcn-G erolds- 
eck, H in terroh ls und  bei B aden-Baden.

C o n t r ib u t io n  4 l ’e tu d e  d u  b a s s in  h o u i l l e r  d u  
G a rd . Von M arsant. Bull. St. E t. April. S. 337/413. 
Geologische Beschreibung des Beckens.

M i t t e i lu n g e n  ü b e r  W i r b c l t i e r r e s t c  a u s  d e m  
M it t e lp l io z ä n  d e s  N a t r o n t a l e s  (Ä g y p te n ) . I I I .  
Von Strom er. Z. Geol. Ges. 1. H . S. 1/33*. R este  von 
H ippopotam us hipponensis G audry . B leibendes Gebiß. 
Milchgebiß. Skeletteile. Maße.

D ie  p h y s ik a l i s c h e n  G r u n d la g e n  d e s  i n t e r 
m i t t i e r e n d e n  K o h le n s ä u r e s p r u d c l s  zu  N a m e d y  b e i  
A n d e r n a c h  a. R h . Von Altfeld. Z. pr. Geol. April/M ai. 
S. 164/70*. B eobachtungen bei den A usbrüchen des 
Sprudels. D ie Theorie H enrichs und die gegen ihre R ich tig 
keit sprechenden E rscheinungen. E rk lärung  des V er
fassers. ^  •

Bergbautechnik. , . ■ . {.¿t
D ie  Z in n -, W o l f r a m -  u n d  U r a n l a g e r s t ä t t e n  d e s  

a t l a n t i s c h e n  R a n d g e b i r g e s  d e r  i b e r i s c h e n  H a lb 
in s e l  s o w ie  d ie  a l lg e m e in e  b e r g w i r t s c h a f t l i c h e  
B e d e u tu n g  d ie s e s  G e b ie te s .  Von D örpinghaus. M etall 
E rz. 8. Mai. S. 297/304*. (Schluß f.)'

Q u a r tz  m in in g  in  C o lo m b ia .  I. Von P erry . 
Eng. Min. J. 2. Mai. S. 889/91*. Geologie, M ineralogie, 
Gewinnung und  A ufbereitung des Q uarzgoldvorkom m ens 
in  A ntioquia und Caldas.

T h e  A m h c r s t  C o .’s p l a n t  in  W e s t V ir g in ia .  Von 
Judd . Coal Age. 2. Mai. S. 716/7*. Die Tagesanlagen 
der K ohlengrube, deren um fangreiche Conveyoranlagen 
die Kohle von dem  hochgelegenen S tollenm undloch zur 
V erladestelle befördern.

D ie  E r s c h l i e ß u n g  d e r  m e s o p o ta m is c h e n  E r d 
ö l f e ld e r .  Petro leum . 6. Mai. S. 1102/4*. M itteilungen 
über Lage, geologische V erhältnisse und  die A ussichten 
der dortigen, se it dem  A ltertum  bekannten  Ölvorkom m en.

M o d e rn  m e th o d s  in  p l a c c r  m in in g .  Von H artle y . 
Min. Eng. W ld. 25. April. S. 775/8*. N euzeitliche G old
gewinnung durch Baggern, A bspritzen  der haltigen 
M assen usw.

T h e  L o c h h c a r l  w ih d in g - e n g in c  C o n t ro l le r .  Ir. 
Coal Tr. R. 8. Mai. S. 720/1*. Beschreibung einer se lbst
tä tigen  B rem svorrichtung für Förderm aschinen.

D ie  W ir k u n g  v o n  F a n g v o r r i c h t u n g e n  in  d e n  
l i e f e n  S c h ä c h te n  u n t e r  n o r m a l e n  V e r h ä l tn i s s e n  
d e r  S e i l f a h r t .  Von Czaplinski. Ö st. Z. 11. April. 
S. 197/201*. Seilbruch bei der R ossitzcr Bergbatigesell- 
schaft. W irkung der F angvorrich tung . Theorie der F ang 
vorrichtungen. Bergbehördliche V orschriften. Versuche 
und ihre Ergebnisse. (Schluß f.)

S ig n a l l i n g  in  c o a l  m in e s . Coll. G uard . 8. Mai. 
S. 1006/7*. B eschreibung verschiedener op tischer und 
akustischer S ignalvorrichtungen.

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  a n  Z e n t r i f u g a l p u m p e n  im  
B e rg b a u .  Von K oneczny und Oesch. Z. Turb . Wes.
10. Mai. S. 199/202*. W asserm essung durch Bodenausfluß 
aus geeich ter Düse. W inke für die A usführung von 
Saugleitungen. B etrach tungen  verschiedenartiger M ängel 
der Pum pen. (Schluß f.)
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N e u e  M e th o d e n  z u r  V o r b e u g u n g  g e g e n  K o h le n 
s ta u b -  u n d  S c h la g w e t te r e x p lo s io n e n .  Von Liwehr. 
(Schluß.) Z. Bgb. B etr. L. I. Mai. S. 137/41. E infache 
B erieselungsverfahren sowie V erfahren u n te r A nw endung 
von Chemikalien.

L e s  e x p é r ie n c e s  d e  C o m m e n t r y  s u r  le s  i n f l a m 
m a t io n s  d e  p o u s s iè r e s .  Von Taffanel. Ahn. F r. April. 
S. 233/333*. B erich t über V ersuche m it K ohlenstaub , die 
in einer A bteilung der G rube C om m entry  ausgeführt 
worden sind. B eschreibung der V ersucheinrichtungen. Die 
einzelnen Versuche (10) und ihre Ergebnisse.

R e p o r t s  on  t h e  S e n g h e n y d d  e x p lo s io n .  Coll. 
G uard. 1. Mai. S. 949/54*. Tr. Coal Tr. R . 1. Mai. 
S. 027/31*. W iedergabe des am tlichen B erichts, in dem 
die V erhältnisse der G rube, nam entlich  W etterführung , 
B eleuchtung, Schlagw etter- und K ohlenstaubgehalt, sowie 
die R e ttungsarbe iten  ausführlich  geschildert sind. Es 
h an d e lt sich um  eine Schlagw etterexplosion. D er E x 
plosionsherd und die Explosionsursache konnten  n ich t 
einw andfrei festgeste llt werden.

O re  c l a s s i f i c a t i o n  fo r  c y a n id a t io n .  Von Megraw. 
Eng. Min. J. S. 845/9*. Die B edeutung  der K lassi
fizierung der E rze fü r das Z yanidverfahren und deren 
verschiedene A usführungsarten .
??.'-/ C y a n id e  p l a n t  a c c o u n t in g .  Von Irv in . Eng. Min. J.
2. Mai. S. 897/9. Über d ie . B erechnung der W irtschaft
lichkeit und der Betriebsergebnisse in einer Golderz
aufbereitung  (Z yanidverfahren).

C o a l- w a s h in g  e f f ic i e n c y  c a l c u l a t i o n s .  Von 
D elam ater. Coal Age. 2. Mai. S. 723/8. Ü ber die zweck
m äßigste G estaltung des B etriebs einer Kohlenwäsche. 
D ie hierbei zu beobachtenden G rundsätze sind in Form eln 
gebracht.

A v a i l a b i l i ty T o f  t h e  c e r n e n t  g u n  fo r  m in e  w o rk . 
Coal Age. 25. April. S. 089/92*. B eschreibung der B a u a rt 
und A nw endungsm öglichkeiten einer fah rbaren  B etonier
maschine, die die B etonm ischung m it einem  Schlauch in 
den auszufüllendcn H ohlraum  spritz t.

M e s a b i Co. lo c a t io n .  Von W ilcox. E ng. Min. J .
25. April. S. 841/3*. D ie Anlage einer A rbcitcrkolonie. 
B a u a r t und K osten 4 und öräum iger W ohnungen.

S c h a d e n e r s a t z a n s p r ü c h e  d e r  L a n d w i r t e  w e g e n  
W a s s e r e n t z i e h u n g  d u r c h  B e rg w e rk e .  Von Büssel- 
berg  und  Spanm uth . B raunk . 15. Mai. S. 97/8. Von den 
G rubenverw altungen sind vor Beginn der A braum 
arbeiten  alle w asserw irtschaftlichen Z ustände der U m 
gegend zu klären.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
Ü b e r  d ie  W ä r m e a u s n u tz u n g  d u r c h  E k o n o m is e r .  

Von F reyberg . K ohle Erz. 11. Mai. Sp. 433/50*. Be
frach tung  über die m it der A nw ärm ung des Kesselspeise
wassers zu erzielenden E rsparnisse. Beschreibung ver
schiedener B au arten  von Ekonom isern.

N e u e re  G le i c h s t r o m  - D a m p f  m a s c h in e n .  Von 
F rey tag . Z. d. Ing. 9. Mai. S. 728/40*. Die baulichen, 
theoretischen  und  betriebstechnischen Vorzüge der neuer
dings m it einer D auerleistung von bis zu (1300 P S  auf den 
M ark t gebrachten  E inzylinder-G leichstrom -D am pfm aschine. 
Beschreibung neuerer B auarten .

D ie  S a u g s t r a h l t u r b i n e n .  Von Baudisch. Z. Turb. 
W es. 10. Mai. S. 196/9*. Berechnungen. (Forts, f.) 
m  A n o r d n u n g  v e r t i k a l e r  W a s s e r t u r b in e n  m it  
e in e m  L a u f r a d  f ü r  k le in e r e  G e fä l le .  Von H allinger. 
Z. T urb . Wes. 10. Mai. S. 203/6*. Vergleichende B e
trach tu n g en  und K ostenberechnungen für Turbinen m it 
stehender und m it liegender Welle.

B e i t r ä g e  z u r  T h e o r ie  d e r  K o lb e n p u m p e n .  Von 
M ayer. (Forts.) F ördertechn . l.M ai. S. 113/6*. Schw ung
radabm essungen bei V erw irklichung des geringsten U n
gleichförm igkeitsgrades der W asserförderung. (Forts, f.)

D ie  w i r t s c h a f t l i c h e  B e m e s s u n g  v o n  T r i e b 
w a s s e r le i tu n g e n .  Von Ludin. Z. T urb . W es. 10. Mai 
S. 193/6*. E inführung . Form eln  für K anäle und D ruck
leitungen. (Forts, f.)

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  A u s 
s ic h te n  d e r  G a s t u r b in e .  Von Magg. (Forts.) Z. Turb. 
Wes. 30. April. S. 177/80*. Rechnerische B etrach tungen . 
(Forts, f.)

D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  w ic h t ig s te n  K r a f t 
m a s c h in e n s y s t e m e .  Von G eutebrück. (Schluß.) Techn. 
Bl. 9. Mai. S. 145/6*. Schlußfolgerungen fü r reinen K ra ft
betrieb . K ra ftb e trieb  m it A bw ärm everw ertung und dabei 
zu erzielende E rsparnisse.

D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  M a s c h in e n b e t r i e b e s  
im  B e rg b a u .  Von Schultze. (Schluß.) B. H. Rdsch. 
5. Mai. S. 199/204. D ie unm itte lbaren  B etriebskosten  und 
ihre E rm ittlu n g . Zusam m enfassung. Vgl. G lückauf 1913, 
S. 1757 ff.

D ie  T h e o r ie  d e s  S p u r k r a n z e s .  Von Schubert. 
F ördertechn . 1. Mai. S. 108/13*. U n tersuchung  bei einer 
n ich t gleitenden Rolle über Bewegung und Lage des B e
rührungspunk tes von Spurkranz und Schiene. K raft- 
verbräuch  und W irkungsgrad des Spurkranzes. (Schluß f.)

D ie  R o l l e n d r ü c k c  d e r  T e l e s k o p ta s s e n  b e i 
r a d i a l e r  G a s b e h ä l t e r f ü h r u n g .  Von Schuster. J . Gasbel. 
9. Mai. S. 437/41*. B erechnung der bei rad ia ler F ührung  
au ftretenden  Rollendrücke der Teleskoptassen un ter Be
rücksichtigung ihrer elastischen Form änderung.

Elektrotechnik.
D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  G lü h la m p e  

b is  z u r  H a lb w a t t l a m p c .  Von Teichm üller. J. Gasbel.
2. Mai. S. 409/16*. E ntw icklungsgeschichte der G lüh
lam pe u n te r  D arlegung der B edeutung, die den einzelnen 
F o rtsch ritten  zukom m t.

U n f ä l le  in  e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b e n  a u f  d e n  B e r g 
w e r k e n  P r e u ß e n s  im  J a h r e  1912. Von Schroeder. 
E l. B ahnen . 24. April. S. 231/6*. Ü bersich t über die 
Unfälle, B eurteilung  und Vorschläge von M itteln  zur A b
hilfe fü r die Zukunft.

Hüttenwesen, chemische Technologie, Chemie und Physik.
A b m e s s u n g e n  u n d  L e i s tu n g e n  m o d e r n e r  H o c h 

ö fe n . Von Sim m ersbach. St. u. E . 14. Mai. S. 827/32*. 
V ortrag , gehalten  in der H auptversam m lung der E isen
h ü tte  ’Oberschlesien zu Gleiwitz am  7. Dez. 1913.

R e c e n t  d a t a  on  e l e c t r i c  s te e l  C a s tin g s . V on 
H ansen und  Clark. Ir. Age. 23. April. S. 1006/10. 
P rak tische V ersuche und  Ergebnisse m it verschiedenen 
E lek tro-S tah löfen .

B e s s e m e r ,  G ö ra n s s o n  a n d  M u s h e t :  A con -
t r i b u t i o n  to  t e c h n ic a l  h is to r y .  Von Lange. Tr. Coal 
Tr. R. 8. Mai. S. 708/13.* K urzer Ü berblick  über die 
Entw icklung der 3 V erfahren.

S o u n d  in g o ts .  Von H adfield. T rans. Engl. I. April. 
S. 557/76*. W eitere M itteilungen des Verfassers über 
sein V erfahren zur H erste llung  fehlerfreier Ingots.

M i t t e i lu n g e n  a u s  d e r  G ie ß e r e ip r a x i s .  IV . Von O tto . 
Öst. Z. 11. April. S. 202/3*. E inform en eines dick
wandigen Kessels m it V erw endung der gleichen Form  für 
m ehrere Abgüsse.

Ü b e r  T i t a n e i s e n l e g i e r u n g e n .  Von L am ort. Ferrum .
8. Mai. S. 225/34*. D as S ystem  E isen-T itan. U n ter
suchung technischer F erro titane .
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D ie  R ö s tu n g  d e r  Z in k b le n d e  u n d  d ie  t h e r m o 
c h e m is c h e n  V o rg ä n g e  b e i  d ie s e m  m e ta l lu r g i s c h e n  
P ro z e s s e .  Von Rzehulka. B. H. Rdsch. 5. Mai. S. 107/9. 
.(Betrachtungen über die R östung. E rze und H ü tte n -  
(erzcugnisse. (Schluß f.)

N o te s  o n  t h e  u t i l i z a t i o n  o f c o k e -o v e n  a n d  
b l a s t - f u r n a c e  g a s  f o r  p o w e r  p u r p o s c s .  Von F rcyn . 
T rans. Engl. I. April. S. 665/93*. D ie V erw endung von 
K oks- und  H ochofengas zu K raftzw ecken. U m fangreiche 
K ostenberechnungen.

U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  W ä r m e le i t f ä h i g k e i t  
f e u e r f e s t e r  B a u s to f f e .  V on H eyn. St. u. E . 14. Mai. 
S. 832/4*. M itteilung aus dem Kgl. M aterialprüfungsam t 
zu B crlin-Licbterfeldc-W cst.

D e r  H e iz w e r t  v o n  B r e n n s to f f e n .  Von Dosch. 
(Forts.) Z, D am pfk. B etr. 1. Mai. S. 217/9. D er E influß 
der einzelnen B estandteile, wie K ohlenstoff, W asserstoff, 
Schwefel u n d  Sauerstoff, auf den Heizw ert. (Schluß f.)

E tu d e  s u r  l ’é v a lu a t io n  d u  p o u v o i r  c a lo r i f iq u e  
d e s  c h a r b o n s .  Von L am bert. Rev. univ. m in. m ét. 
April. S. 1/11. D er H eizw ert der Kohle. D ie Form el 
von Dulong. Schaubild liehe D arstellungen.

E x p lo s iv s to f f e  u n d  Z ü n d s to f f e  im  J a h r e  1913. 
Von Zahn. Z. angew. Gh. 12. Mai. S. 257/71. Allgemeines. 
Schw arzpulver, Sprengsalpeter und E rsatzstoffe . N itro 
zellulose. N itrog lyzerin  und D ynam it. R auchlose Pulver. 
A rom atische N itrokörper. Sicherheitssprengstoffe. In itia l
zündsätze, Spreng- und Zündkapseln. Schlagw etter- und 
K ohlenstaubexplosionen;. G ruben- und Sprengunfälle. Ver
w endung flüssiger L u ft zu Sprengzwecken. Zündw aren und 
ihre E rsa tzm itte l.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  a u to g e n e  S c h n e id 
v e r f a h r e n .  Von Plicninger. (Forts.) Z. kom pr. Gase. 
A pril. S .72/6’5*. Chemische U n te rsu c h u n g  der A bbrände. 
(Forts, f.)

E in  n e u e r  A p p a r a t  z u r  B e s t im m u n g  d e r  G a s 
d ic h te .  Von H ofsäß. Z. kom pr. Gase. A pril. S. 69/71*. 
N achteile des A pparates von Bunsen-Schilling. Beschrei
bung eines neuen A pparates, bei dem  diese N achteile ver
m ieden sind.

D ie  r e g i s t r i e r e n d e  G a s w a g e  v o n  S im m a n c e  u n d  
A b a d y . V on Lux. J. Gasbel. 2. Mai. S. 416/9*. B e
schreibung u n d  W irkungsweise der genann ten  selbstauf- 
zcichnendcn Gaswage, die nach  den auf dem  Gasw erk in 
W iesbaden angeste llten  V ersuc cn sehr zuverlässige A n
gaben liefert.

D a s  M e s s e n  v o n  L u f t g e s c h w in d ig k e i t e n  in  V e n 
t i l a t i o n s a n l a g e n .  V on Gerold. Dingl. J .  2. Mal. 
S. 278/9*. Die S taurohrm ’essung. (Schluß f.)

E r h ö h u n g  d e r  L i c h t s t ä r k e  v o n  G a s g l ü h l i c h t  
d u r c h  Z u f ü h r u n g  v o n  S a u e r s to f f .  V on F rank . 
Z. kom pr. Gase. - A pril. S. 67/8.

D ie  w ic h t ig s te n  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b ie te  
d e r  a n o r g a n i s c h e n  G r o ß i n d u s t r i e  im  J a h r e  1913. 
Von Kéler. (Schluß.) Z. angew. Ch. 5. Mai. S. 244/56*. 
A m m oniak. A m m oniaksalze. Z yan und  Z yanver
b indungen. K arb id . W asserstoffsuperoxyd und Persalze. 
Salze der A lkalien und  der E rdalkalien . A lum inium - und 
.Schw erm etallverbindungen. Gase.

Volkswirtschaft und Statistik.
D ie  e n g l i s c h e  E l e k t r o i n d u s t r i e .  Von Koch. 

(Schluß.) Techn. u. W irtsch . Mai. S. 360/72. G liederung 
der englischen E lek tro industrie . K arte lle  und . O rgani
sa tionen . E rträgn isse . Aussichten.

D a s  P l a t i n .  V on H änig. Öst. Z. 11. April. S. 203/4. 
D as P la tin  in R ußland  und  in D eutschland.

A r b e i t e r s c h u tz g e s e t z g e b u n g  u n d  ih r e  w i r t 
s c h a f t l i c h e n  R ü c k w ir k u n g e n .  Von Schlenker. (Schluß.) 
St. u. E . 14. Mai. S. 835/40. V ortrag , gehalten vor der 
E isenhü tte  Südw est am  15. F ebr. 1914.

D ie  U n f a l l v e r h ü t u n g  im  L ic h t e  d e r  U n f a l l 
s t a t i s t i k .  Von Poerschke. Techn. u. W irtsch . Mai. 
S. 335/59*. D er E influß der U nfallverhütungsm aßnahm en 
auf die H äufigkeit der Unfälle.

A c c id e n t  f r e q u e n c y  a m o n g  e n g l i s h - s p e a k in g  
m e n  a n d  o th e r s .  Von Sm ith . Coal Age. 25. April. 
S. 686/7*. E influß der N a tio n a litä t und Sprache auf die 
U nfa llhäufigkeit in den G ruben W est-V irginiens.

P r o d u c t io n  a n d  c o n s u m p t io n  o f  le a d  in  1913. 
Von Siebenthal. Min. Eng. W ld. 25. April. S. 783/4. 
S ta tis tisch e  A ngaben über die G ew innung und den V er
b rauch von Blei in den V ereinig ten  S taa ten .

V erkehrs- und Yerladewescn.
A e r ia l  t r a m  to  t r a n s p o r t  m in e  f i l l in g .  V on Del- 

p ra t. E ng. Min. J . 25. April. S. 867*. Beschreibung einer 
Seilbahn zur B eförderung von 450 1. t  V ersatzm assen in 
8 st.

M a s c h in e l le  V e r l a d u n g  v o n  K o h le n .  Von Milch. 
B raunk . 8. Mai. S. 86/7*. B eförderung von K ohle vom  
L agerp la tz  in  den E isenbahnw agen  m it F örderband  und 
kurzem  Becherwerk.

C o n v e y o r -A n la g e n . Von K rem er. B raunk . 15. Mai. 
S. 99/102*. D er Einschienenbecherförderer. G urtförderer. 
E iserne Förderbänder.

S ig n a l l a m p e n  z u r  M a r k ie r u n g  v o n  E i s e n b a h n 
ü b e r g ä n g e n  a u f  L a n d s t r a ß e n .  Z. kom pr. Gase. April. 
S. 71/2*. B a u a r t von P intsch , bei der aus einer m it ge
löstem  Azelylen gefüllten S tahlflasche der B rennstoff ge
liefert wird.

Personalien.
D er B ergassessor O b e r s c h u i r ,  b isher technischer H ilfs

a rb e ite r im  B ergrevier O berhausen, is t m it der V erw altung 
einer B etriebsinspektorstelle  bei dem  Steinkohlenbergw erk 
Zweckel auftragsw eise b e tra u t  worden.

D er Bergassessor D r. Q u i r in g  (Bez. Breslau) is t  der 
Kgl. Geologischen L an d esan s ta lt zu Berlin überwiesen 
w orden.

D er G erichtsassessor D r. G r o lm a n n  is t zur vorüber
gehenden B eschäftigung  der B ergw erksdircktion  in S aar
brücken als H ilfsarbe ite r zugewiesen w orden.

B eu rlau b t w orden sind :
der B ergasscssor S ta d e  (Bez. D ortm und) zur F o r t

se tzung  seiner T ä tig k e it bei der F irm a  Gebr. S tum m , G. m. 
b. H ., au f ein  w eiteres Jah r,

der B ergassessor L u y k e n  (Bez. Bonn) zu einer S tud ien
reise nach China zur U ntersuchung  von Blei- und Z inkerz
la g e rs tä tte n  au f ein Ja h r,

der Bergassessor D r. F r i e d e n s b u r g  (Bez. B reslau) zu 
einer S tudienreise nach N ordfrankreich  und den V er
ein ig ten  S taa ten  von  N ordam erika au f 5 M onate.

D ie B ergreferendare R udo lf H e u ß l c r  (Bez. Bonn), 
W alte r H e y e r ,  G erhard  H u n d t  und W illy  G r o p p  (Bez. 
H alle) haben  am  16. Mai die zw eite S taa tsp rü fu n g  bestanden .


